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General Clay zur politischen Lage Deutschlands
Zur Bildung der SEP — Entmilitarisierung nahezu vollendet — Die politische Säuberung

gerlin, 26. April . (DANA ) Die amerikanische
ylitärregierung hat keine Bedenken dagegen ,
erklärte der stellvertretende amerikanische Mili-

tärgouverneur Generalleutnant Lncius D. Clay
heute , «uf einer Pressekonferenz , daß Einwohner

(jer amerikanischen Zone Deutschlands oder des

g^ erikanischen Sektors von Berlin dem neu -
gewählten yorstand der sozia ’istischen Einheits¬
partei angehören , obwohl die SEP von der ame¬
rikanischen Militärregierung noch nicht anerkannt
worden ist .

Für die Zulassung der neuen Partei in der
amerikanischen Zone , fügte General Clay hinzu ,
reiten weiter die Grundsätze : Wenn die Partei

Verschmelzung der SPD mit der KPD auf -
tritt, müßten sich die Mitglieder der beiden
Parteien oder ordnungsgemäß gewählte Dele¬
gierte in getrennten Abstimmungen darüber aus-

tpreeben. Solle die neue Partei aber zusätzlich
au den bisher bestehenden Parteien gegründet
werden, so unterliege sie den gleichen Znlas -

lung3Vorschriften wie alle anderen Parteien . Bis¬
her seien jedoch in der amerikanischen Zone
noch keine derartigen Anträge cingereicht wor¬
den . Die Stellungnahme der amerikanischen Mili¬
tärregierung zu der Frage der Zugehörigkeit
von Einwohnern der amerikanischen , Zone zun»
Vorstand der SEP entspricht , wie General Clay
au ;führte , dem Wunsche nach einer baldigen
Aufhebung der Zonengrenzen . Die Vorstandsmit¬
glieder dürften jedoch nicht weiter als Funktio¬
näre der SPD oder der KPD arbeiten .

Lieber die I .age in Berlin befragt , sagte der
General, Berlin müsse als Ganzes behandelt wer¬
den und dahed unterliege die Zulassung der sozia¬
listischen Einheitspartei nach amerikanischer An¬
sicht der Genehmigung durch die Kommandantur .
Bis dahin könne die Partei nicht arbeiten , werde
also auch im amerikanischen Sektor keine Ver¬
sammlungen abhalten dürfen . Da die SPD in
Berlin faktisch als Partei anerkannt worden sei,
könne diese in Berlin ohne weitere « arbeiten .

Zur Entmilitarisierung könne gesagt werden ,
daß die Demobilisierung der deutschen Streit¬
kräfte im Großen und Ganzen vollendet sei . Die
politische Säuberung werde durch die Entlassung

300 000 ehemaligen Nationalsozialisten aus

befänden . Für die Entindnstrialisiernng habe der
kürzlich vom Kontrollrat beschlossene Repara¬
tionsplan die Grundlage gelegt , auf der sich die
weitere praktische Arbeit aufbauen könne .

Ein beinahe normaler Postbetrieb herrsche ,
Landstraßen und Bahnlinien seien wieder instand -
geseßt worden und Schulen und Universitäten er¬
öffnet . Durch die Wahlen , die im Laufe der näch¬
sten drei Monate fortgesetzt würden , sei die Mög¬
lichkeit der Schaffung einer demokratischen Selbst¬
verwaltung gegeben . Mit der Regierungsbildung
der drei Länder in der amerikanischen Zone sei
schon die höchste Stufe der deutschen Selbstver¬
waltung erreicht worden , die sich mit dem Prinzip
der politischen Einheit Deutschlands vertrage .

Presse und Rundfunk müßten Tatsachen spre¬
chen lassen nnd dürften keine Propaganda betrei¬
ben . Obwohl die Presse durch die militärische Be¬
gebung des Landes zur Zeit noch mit gewissen
Beschränkungen arbeite , müsse sie letzten Endes
doch frei sein und das Recht haben , alles zu
diskutieren nnd unabhängig und kritisch zu
arbeiten .

Die britische Lahour -Party werde , erklärte Laski ,
nach dem Parteikongreß vor allem drei Punkte in
Angriff nehmen : Erstens die Schaffung eines Büros
zum Austausch von Nachrichten und Dokumenten
zwischen den sozialdemokratischen Parteien der
einzelnen Länder , zweitens Austausch sozialistischer
Literatur und drittens Herstellung einer ständigen
persönlichen Fühlungnahme zwischen den einzelnen
sozialdemokratischen Bewegungen .

Labour-Party für Unterstützung
der SPD

London , 26. April . (DANA ) Harold Laski , der
Vorsitzende der britischen Labour -Partv , erklärte
am Donnerstag in einem Interview gegenüber der
United Preß , die Labour -Party werde der Sozial¬
demokratischen Party ^jn Westdeutschland ihre mo¬
ralische UnterstüftunWleihen .

Laski teilte mit , Dr . Kurt Scbsmadier , der
Beauftragte der Sozialdemokratischen Partei in den
westlichen Besaftungszonen Deutschlands , werde
nach der Pfingst -Konferenz der Labour -Party nach
London kommen , um mit britischen Arbeiter¬
führern zu sprechen . Laski sprach sich aegen die
Neubildung der Zweiten Internationale aus . Er
sagte , es sei wichtiger , alle Energien darauf za
verwenden , gemeinsame Ziele mit der Sowjetunion
zu finden . „Ich bin überzeugt , daß Wir sie finden
können “ , betonte Laski und fuhr fort : - Wir sind
der Ueberzeugung , daß es keimen stichhaltigen
Grund gibt , warum das Sowjetvolk und wir selbst

SPD Württemberg-Baden
lehnt Verschmelzung ab

Stuttgart , 26. April . (DANA ). Der erweiterte
Landesvorstand der SPD für Württemberg - Ba¬
den hat die Vereinigung der SPD mit der KPD
abgeiehnt .

Der Landsvorstand bat dazu die Gründe be¬
kanntgegeben , in denen es u . a. heißt : „Die SPD
stellt sich bedingungslos auf den Boden der Demo¬
kratie . Sie kann sich eine Neugestaltung Deutsch -

A lands im Sinne der sozialistischen Ideen nur vor -
stellen bei unbedingtem Festhalten an den Grund -

v saften der Demokratie .“ Die Aussprache Kat ein«
Ndeutig ergeben , daß keinerlei Gründe dafür spre¬

chen , einen Zusammenschluß mit der KPD herbei -
Zufuhren . Die SPD ist für die Einheit aller Schaf¬
fenden in Stadt und Land . Ihre Politik hat durch
die Entwicklung ihre volle Rechtfertigung erfahren .
Alle Mitglieder der KPD , die ernstlich auf dem Bo¬
den der Demokratie stehen , haben die Möglichkeit ,
diese dadurch ’ zum Aufdruck zu bringen , daß sie
den Anschluß an die SPD vollziehen . Die SPD wird
keinen , der erkannt bat , daß nur die Demokratie
den Frieden sichern , Freiheit und Recht gewährlei¬
sten und den Weg zum Sozialismus freimachen
kann , aus seiner bisherigen Haltung einen Vorwurf
machen oder der Rückkehr zur S^ D Hindernisse
entgep 'enstellen . Die SPD ist zur Zusammenarbeit
mit allen auf dem Bod *n der Demokratie stehen¬
den Parteien bereit . Sie wird allen Anregungen
und Gedanken , d?e geeignet ers -heinen . Deutsch¬
land aus dem Chaos herausruführen , ihre volle
Aufmerksamkeit und Unterstützung zuwenden .“

Zonen-Parteikongreß der LDP
Erfurt « 26 . April (DANA ). Der erste Zonen-

Parteikongreß der Liberal -Demokratischen Partei
in der sowjetischen Zone findet , wie die Pressestelle
der LDP mitteilt , am 6. und 7. Mai in Erfurt statt .

Zu diesem Treffen werden etwa 1000 Teilnehmer
erwartet . Die Genehmigung des Kongresses ist bei
der sowjetischen Militärverwaltung beantragt wor¬
den .

General Eisenhower für Abrüstung
Washington , 26. April fINSk „Ohne moralische

Wiedergeburt in der ganzen Welt gibt es keine
Hoffnung für uns , und wir alle werden eines Tages
im Staub einer Atomexplosion verschwinden “, er¬
klärte General Eisenhower am 25. April gelegent¬
lich der jährlichen Zusammenkunft einer Kommis¬
sion von Geistlichen des amerikanischen Heeres nnd
der Marine .

Im Verlauf seiner Ausführungen ford ' t ’te Gene¬
ral Eisenhower allmähliche Abrüstung , internatio¬
nale Zusammenarbeit , gegenseitige Duldung und
Verständnis für die Anschauungen anderer .

England für baldige Wahlen in Polen
London , 26. April . (^ P ) England hat . wie ein

Sprecher des britischen Außenministeriums be¬
kanntgab , die polnische Regierung aufgefordert «
ihrem Versprechen auf Abhaltung freier und ge¬
heimer Wahlen baldmöglichst nachzukommen .

Die englische Forderung war in einem Memoran¬
dum enthalten , das der britische Botschafter in
Warschau Cavendish Bentinck dem stellvertreten¬
den ^polnischen Außenminister Modzielewski am
Donnerstag aushändigte . In dem Schriftstück wird
an die in Potsdam abgegebenen polnischen Ver¬
sicherungen Erinnert , an einem möglichst frühen
Zeitpunkt des Jahres 1946 freie und geheime Wah¬
len abruhalten . Der englische Schritt erfolgte nach
vorheriger Konsultation der amerikanischen Re¬
gierung .

DANA funktt

ihren Stellungen und die Tatsache gekennzeichnet , ' nicht einen gemeinsamen Weg zum gemeinsamen

daß tiJi etwa 150 000 Nationalsozialisten in Haft Ziel gehen könnten .“

Iran -Problem und spanische Frage
Gromyko wünscht Berichtigung seiner Erklärung vom 16. April

New York . 26. April . (DANA ) Der sowjetische
Delegierte beim Weltsicherheitsrat , Andrej Gro -
b y k o, hat , wie UP meldet , den Wunsch ge¬
äußert , im gedruckten Text einer seiner am
16. April vor dem Rat abgegebenen Erklärungen
einige Berichtigungen vorzunehmen .
* Das Journal , das die Erklärung Gromykos vom

16. April enthalt , wurde auf Grund der Inter¬
vention des sowjetischen Delegierten vorläufig
Sttrückgehalten.

Damit ist eine neue Frage von grundsäftlicheT
Bedeutung entstanden , zumal noch keine Entschei¬
dung des Sicherheitsrates in dieser Angelegenheit
vorliegt. Bisher war es üblich , daß die Delegierten
kleinere Berichtigungen >m Text ihrer Erklärun¬
gen bis 24 Stunden vor der Drucklegung vorneh¬
men konnten .

Freie Wahlen in Iran
Teheran « 26. April . (INS ) Der iranische Pre¬

mierminister Quavam Sultaneh hat einen Sonder¬
ausschuß ernannt « der die im Juni im Iran statt¬
findenden Wahlen überwachen und gewährleisten
soll, daß diese ohne jede ausländische Beeinflussung
durchgeführt werden . Sultaneh forderte die von
dem Parlamentsabgeordneten Allahvar Seleh gelei¬
tete Kommission zur vollen Zusammenarbeit mit
den höchsten iranischen Regierungsstellen auf , um
•o eine freie Wahlabhaltung zu garantieren .

Zuständige englisch -amerikanische Stellen haben
inzwischen die Räumung der Hauptstadt von Aser¬
baidschan, Täbris , durch sowjetische Truppen beste¬
igt In der Erklärung wird hinzugefügt , daß die
Zurückziehung der sowjetischen Besaitung schneller
*1* erwartet erfolgte .

Vor Beginn der Pariser Konferenz
Paris , 26. ApriL (DANA ) Die stellvertretenden

Außenminister Frankreichs . Großbritanniens , der
Sowjetunion und der Vereinigten Staaten hielten
**- wie UO meldet — am Donnerstag vormittag
fbre leftte vorbereitende Siftung vor der Außen¬
minister -Konferenz ab, deren Beginn um eine
Stunde auf 18 Uhr deutscher Sommerzeit verscho¬
ben wurde .

Ueber einzelne Fragen zu den Entwürfen der
Friedensverträge wurde eine Einigung erzielt , die
Meinungsverschiedenheiten in wichtigeren Punkten
*7 <We die italienischen Reparationen , die italie -
fcitchen Kolonien und die Zukunft von Triest —.
konnten noch nicht überbrückt werden .

Das erste Kommunique nach Beendigung der er -
Siftung der Außenminister am 26 . April lautet :

Zu Beginn der Siftu«ig begrüßte der französische
Außenminister B i d a u 11 in seiner Eigenschaft als
Vortiftender und Vertreter des Gastlandes die an¬
dren Außenminister . Byrnes , Molotow und Bevin
•^Jworteten ihm .

Danach wurde die Verfahrenordnung für die
Siftung angenommen . Man ging dann zu den Fra -
Ron über , die auf die Tagesordnung der Konferenz
ßoseftt werden sollen .

Auf der ersten Siftung der Konferenz der Außen¬
minister Englands , Frankreichs , der Sowjetunion
Jnd der Vereinigten Staaten wurde folgende Ver -
«ahrensordnung angenommen : Alle vier Mitglieder
• Os Anßenministerrates sollen hei allen Besprechun -
5**1 zugegen sein . Abstimmungsberechtigt sind je¬
doch bei allen Fragen , die im Zusammenhang mit
den Friedensverträgen stehen , nur diejenigen Mit¬
glieder , deren Regierungen Mitunterzeichner der
Jeweiligen Waffenstillstand «abschlüsse sind .

Danach werden die Außenminister Bevin nnd
Molotow hei allen Friedensverträgen , Außenmini -
*ter Byrnes bei allen mit Ausnahme des Vertrages
®*it Finnl *.nd , und Außenminister Bidault nur bei
• fig E&tsdieiduag über den Vertrag mit Italien

stimmberechtigt sein . Der Friedens vertrag mit Ita¬
lien wird als erster Punkt der Tagesordnung auf
der nächsten Siftung der Außenminister behatraelt *

New York , 26. April . (AP ) In der Donnerstags -
siftung des Sicherheitsrates schlug der australische
Delegierte W. R. Hodgson vor , ein aus fünf Mit¬
gliedern des Rates bestehendes Komitee mit der
umfassenden Untersuchung des spanischen Pro¬
blems zu betreuen . Die nach Spanien zu entsen¬
dende Gruppe von Ratsmitgliedern soll auf Vor¬
schlag IJodgson dem Rat bis zum 31. Mai einen Be¬
richt über das Ergebnis ihrer Untersuchungen zu¬
leiten . Der australische Delegierte trat ferner da¬
für ein, den Gedanken einer formellen Unter¬
suchung der spanischen Frage fallen zu lassen und
das Komitee als Unterausschuß zu bezeich¬
nen , der keine Empfehlungen zu übermitteln , son¬
dern lediglich Tatsachenmaterial weiterzuleiten
habe , wonach der Sicherheitsdienst dann seine Ent¬
scheidungen treffen könne .

Das bulgarische Informationsministerium gab fol¬
gende amtliche Verlautbarung heraus : „ Seit dem
1. Januar hat die bulgarische Regierung ihre diplo¬
matischen Beziehungen zu Franco -Spanien abge¬
brochen und die bulgarische Gesandtschaft in Ma¬
drid geschlossen . Die spanische Gesandtschaft in
Sofia blieb weiterhin unter der Leitung eines Ge¬
sandtschaftsrates im Amt . Im Hinblick auf die all¬
gemeine politische Lage und in Uebereinstimmung
mit der Haltung mehrerer demokratisier Länder
hat der Kabinettsrat beschlossen , die diplomatischen
Beziehungen zu Spanien vollständig abzubrechen .
Der spanische Gesandtschaftsrat wird daher aufge¬
fordert , Bulgarien zu verlassen .

„Die Welt muß ein ungeschminktes Bild
" der Ver. Staaten erhalten"

Washington « 26. April . (DANA ) Der stellver¬
tretende amerikanische Außenminister und Sonder¬
beauftragte für das Nachrichtenwesen . William
Bcnton , erklärte am Donnerstag , daß die übrige
Welt zum wirklichen Verständnis der Weltlage und
der internationalen Zusammenhänge ein umfassen¬
des nnd ungeschminktes Bild von den Vereinigten
Staaten erhalten müsse .

Unter seiner Leitung , führte Benton weiter ans ,
sei ein größeres Informationsprogramm aufgestellt
worden , das den übrigen Völkern ausreichende
Kenntnis über die Verhältnisse der Vereinigten
Staaten vermitteln solle .

„Es ist wirksamer nnd billiger “, erklärte Benton ,
„Verbündete durch Verständnis für unsere
Probleme au gewinnen als durch Furcht vor unse¬
rer wirtschaftlichen und militärischen Macht .“

Der stellvertretende Außenminister verwies auf
den Nürnberger Prozeß , dessen Angeklagte nur des¬
halb ein ganzes Volk in den Krieg treiben konn¬
ten , weil sie ihm die Wahrheit über die Vereinig¬
ten Staaten vorenthielten ; die gleiche Unkenntnis
über d<e militärische Stärke der Vereinigten Staa¬
ten habe auch Italien und Japan zum Krieg verleitet .

„A*ch in Zukunft “, sagte Benton , „werden alle
Verträge nnd internationalen Organisationen die
Gefahr eines neuen Krieges nur dann abwenden
können , wenn die übrige Welt die Wahrheit über
die Vereinigten Staaten erfährt .“

Nach dem vom amerikanischen Außenministerium
ausgearbeiteten Programm ist . wie Benton abschlie¬
ßend ansführte , n . a. vorgesehen , besonders geeig¬
nete amerikanische Informationsoffiziere nach allen
Teilen der Welt zn entsenden « wo sie durch Ein¬
richtung von Bibliotheken , Verteilung von Büchern ,
Zeitschriften und Dokumenten in der Sprache des
betreffenden Landes , sowie durch Filme und Aus¬
stellungen ein wahrheitsgetreues Bild der Vereinig¬
en Staate ^ vermitt eln teilen «

Freie demokratische Partei plant
Zusammenschluß

München -Gladbach , 26. April . (DPD ) Zur Vor¬
bereitung einer einheitlichen freien demokratischen
Partei in ganz Deutschland fanden in den vergan¬
genen Wochen in Süd - und Südwestdeutschland Be¬
sprechungen zwischen dem Generalsekretär der
'freien demokratischen Partei in der britischen
Zone , Wilhelm Hormet , und den Leitern der übe -
räldemokratischen Parteien in Bayern . Württem¬
berg -Baden , Großhessen und in der französischen
Besaftunsszone statt . Auf der Tagung schlossen
sich die Parteien nach einer Mitteilung des General¬
sekretärs der freieA demokratischen Partei zu einer
Arbeitsgemeinschaft der freien demokratischen Par¬
tei zuyiramen . An dem ersten Parteikongreß
der FDP Deutschlands vom 18. bis 20. Mai in Bad
Pyrmont werden Delegierte aus allen Zonen
Deutschlands teilnehmen .

Parteikongreß der CDU in Berlin
Berlin , 26 . April . (DANA ) Der Parteivorstand

der CDU hat , wie die Pressestelle der CDU mit¬
teilt , die für Mitte Mai in Berlin geplante Partei¬
tagung auf den 27, bis 29. Mai verschoben , damit
möglichst viele Parteianhänger aus ganz Deutsch¬
land an dieser Tagung teilnehmen können .

200 000 To. englischer Weizen
für Hungergebiete

London , 26 . April (DPD ). Das britische Kabinett
beschloß am Mittwochabend , das Brot in England
nicht zu rationieren , sondern Weizen durch andere
Maßnahmen einzusparen .

Die von Großbritannien den Hungergebieten zn-
gesagten 200 000 Tonnen Weizen sollen innerhalb
der nächsten , drei Monate von den Vereinigten
Staaten und Kanada zurückerstattet werden . Groß¬
britannien bat sechs mit Weizen von Kanada nach
England unterwegs befindliche Schiffe angewiesen ,
ihre Ladungen in Häfen des Festlandes zn löschen,
damit der Weizen sofort an Italien , Polen , Grie¬
chenland und Oesterreich verteilt werden kann .

Nach Mitteilung des vereinigten Ernahrnngaamtes
in Washington wird Großbritannien außer den
60 000 Tonnen Weizen für Lander , die UNRRA -
Unterstüftung erhalten , auch 60 000 Tonnen Weizen
an die britische Zone in Deiits <hland liefern .
Weitere 60 000 Tonnen tind für Indien bestimmt .
Südafrika erhält 10 000^ Tonnen . Die restlichen
10 000 Tonnen sollen gegen Gerste eingetauscht und
ebenfalls der TTNRRA zur weiteren Verteilung
übergeben werden .

General Truscott erkrankt
Frankfurt , 26. April (DANA ) . Der Komman¬

deur der 3 . amerikanischen Armee , General Lucian
K. Truscott , muß sich auf ärztliche Anordnung hin
längere ^Zeit schonen . General L . K . Truscott , der
vor kurzem aus Washington zurückgekehrt ist, lei¬
det an einer Erkrankung der Atmungsorgane und
an Herzbeschwerden .

/ /
Edelweiß -Piraten "

Hamborg , 26. April . (DPD ) Vor dem einfachen
Militärgericht Hamburg hatten sich am Donnerstag
27 Jugendlidte zu verantworten , weil sie der soge¬
nannten Edelweiß -Organisation , die gegen die Alli¬
ierten Streitkräfte arbeitet , angehöreh . 6 Jugend¬
liebe wurden Mangels Beweisen freigesprodien und
für die anderen das Verfahren auf unbestimmte
Zeit vertagt .

Als einige der hauptsächlichsten Ziele dieser
militärisch gegliederten Organisation seien , so er¬
klärte der Anklagevertreter , die Vertreibung der
„schlechten Polen “ nnd die Abschaffung de«
Schwarzen Marktes , anzusehen .

Mehrere Angeklagte gestanden , diesem Geheim¬
bund kürzere Zeit angehört und in verschiedenen
Fällen auch an der Bestrafung von Polen , die sich
„schlecht “ benommen hatten , teilgenommen zn
haben .

„ Ich gebe zn“, sagte der Richter , „daß einige
dieser jungen Männer den lobenswerten Vorsag
hatten , ihrem Yaterlaad in schwerster Zeit zn hel¬
fen und sich deshalb .’on dieser illegalen Organi¬
sation einfangen ließen . Aber , wohin soll das füh¬
ren , wenn sich jnnge Lente zusammenschließen ge¬
gen die öffentliche Ordnung nnd gegen die be¬
stehenden Verordnungen verstoßen . Ich weiß auch,
daß die meisten als Flüchtlinge nach Hamburg ka¬
men nnd hier ein leichtes Werkzeug für ältere und
schlauere Männer apworden sind nnd darin liegt
die umstürzlerische wGefahr .“

Der Prozeß gegen sieben Mitglieder der „Edel¬
weiß -Bande “ fand am 24. April in Lüneburg seinen
Abschluß . Wegen Plünderns und versuchter Miß¬
handlung von polnischen Staatsangehörigen wurden
der 19jährige Heinz Dörfler znm Tode und sechs
seiner Mithelfer zn schweren Gefängnisstrafen ver¬
urteilt .

Die sieben Angeklagten waren am Abend des 6.
März 1946 von der britischen Militärpolizei anf
dem Bahnhof Uelzen verhaftet worden , nachdem
dort am vorbereitenden Abend eine Anzahl Ju¬
gendlicher einen Aufruhr versucht hatten . Bei eini¬
gen der Angeklagten wurden nach ihrer Verhaf¬
tung Abzeichen und Tagebuchnotizen gefunden , aus
denen hervorging , daß sie der „ Edelweiß -Bande “
aneebörteh . •

Der zum Tode verurteilte Heinz Dörfler gab an,
daß er nach seiner Entlassung aus einem Gefange¬
nenlager in Brüssel auf dem Bahnhof von Stadt -
bagen einen Anführer der Geheimbewegung ken -
tienge ' ernt habe . M»t diesem verabredete er . daß
zwei Tave später 40 Bandccra nach Stadtha . en kom -
tnejt sollten, um den Ort Hadefhoret, wo Polen un¬

tergebracht waren , auf die es che Banditen beson¬
ders abgesehen hätten , zu plündern . Der Plan
wurde ausgeführt und von diesem Tage an stellte
sich Dörfler voll und ganz der Untergrundbewegung
zur Verfügung . Er verstand es, sich einen zweiten
Entlassungsschein zu besorgen und nahm dann an
mehreren Unternehmungen der Edelweiß -Piraten
teil .

Dörfler war es auch, der dann anf dem Babnhof
Uelzen das Signal zn Tätlichkeiten gab, an deren
Ausführung er und seine Mitverschwörer aber durch
die Verhaftung gehindert wurden .

Das Gericht fand die Angeklagten Mir schuldig
und verurteilte Alfred nnd Günther Schaetting , 20
Jahre alt , zu je 16 Jahren Gefängnis , den 19jähri -
gen Werner Pfeiffer , den 20jährigen Josef Becher
nnd den 22jährigen Walter Lickefett zu je 15 Jah¬
ren Gefängnis . Für den 18jährigen Rudi Müller
lautete das Urteil auf zehn Jahre Gefängnis .

Kriegsverbrecher
Otto Friedr. Schwedt verhaftet -

Frankfurt , 26 . April . (DANA ) . Kriegsverbrecher
Otto Friedrich Schwedt konnte , wie die amerikani¬
sche Militärregierung am 20. d . Mts . bekanntgab ,
auf Grand eines wertvollen Hinweises der dänischen
Sicherheitspolizei in Stuttgart verhaftet werden .

Schwedt , der unter dem Namen Peter Schäfer
bekannt war , wird beschuldigt , in den Jahren 1943
nnd 1944 26 dänische Staatsbürger ermordet zu
haben . Er wurde den dänischen Behörden zur Ab¬
urteilung übergeben . Wie die Vernehmung durch
den amerikanischen Sicherheitsdienst ergab , war
Schwedt im Dezember 1942 im Aufträge Himmlers
nach Kopenhagen geschickt worden , um dort eine
Terroristengruppe zur Auffindung der leitenden
Männer der dänischen Widerstandsbewegung ein¬
zusetzen . Die Terroristengrappe , die von Schwedt
aus dänischen SS-Männern des „Chelbjorg -Corps “,
einer von den Deutschen finanzierten Nazi -Organi¬
sation auf gestellt worden war . arbeitete unter dem
Namen „Gruppe Peter “ . Sie ist unter anderem für
die Ermordung des bekannten dänischen Pfarrers
und Schriftstellers Kaj Munk verantwortlich . Bei
der Verhaftung wurde bei Schwedt die gleiche
Zyan -Kapsel gefunden , die seinerzeit vom Reichs¬
sicherheitshauptamt an Goebbels , Himmler und an¬
dere Nazi -Führer ausgegeben worden war . Außer¬
dem führte Schwedt gefälschte Ausweispapiere mit
fi <ht

Aus aller Welt
Washington , fein Sprecher de « amerikanischen

Landwirtschaftsministeriums erklärte , daß die Ar¬
mee sich erboten habe , Transportmittel ans Heeres¬
beständen und Soldaten zur Verfügung zu stellen ,
um den Transport von Getreide von den amerika¬
nischen Bauern in die Hungergebiete Europas und
Asiens zu überführen . (INS ) •

Washington . In einer gemeinsamen Erkärnng des
Staatsdepartements und der Export - und Import¬
bank wurde erklärt , daß Polen eine Anleihe von
40 Millionen Dollar — 400 Millionen Mark — zum
Ankauf amerikanischer Industrieprodukte erhält
and darüber hinaus aus amerikanischen Heeres -
beständen in Europa Einkäufe im Werte von 50
Mill. Dollar — 500 Mill. Mark — vornehmen
kann . Diese amerikanischen Güter sind Lokomo¬
tiven nnd Güterwaggons für den Transport von
Kohle .

New Yorl .̂ Dr . Michael Trauh . der im Jahre
1938 vor der Verfolgung der Nazzis ans Deutsch¬
land flüchtete , am die Sache des Zionismus in an¬
deren Teilen der Welt zu fördern , ist am Mittwoch
hier im Alter von 55 Jahren verstorben .

New York . Das britische Außenministerium gab
nach einer UP -Meldung bekannt , daß das Gewicht
des bisherigen Zweipfundbrotes um ein Viertel¬
pfund verringert wird . Die Biererzeugung wird
auf ?0 der Vorkriegsproduktion eingeschränkt .

Chicago . Thomas Mann hat sich nach einer
Meldung des New Yorker Rundfunks in einem
Krankenhaus der Universität von Chicago einer
schweren Brustoperation unterzogen .

London . Die belgische Besaßnngsarmee in
Deutschland wird 42 000 Mann betragen und einem
belgischen Befehlshaber unterstellt werden .

London . Columbien , Brasilien nnd die domini¬
kanische Republik haben europäischen Flüchtlingen
günstige Einwanderungsmöglicfakeiten angeboten .

Stockholm . Schweden and die Türkei haben
einen Handelsvertrag und ein Zahlungsabkommen
unterzeichnet . Die Abkommen treten am 15. Juni
1946 für die Dauer eines Jahres in Kraft .

Oslo. Aus dem norwegischen Walftingzentram
Sandefjord wird gemeldet , daß die Gesamtansbeute
von sechs norwegischen Walfängern , die jefit mit
einem Ertrag von 496 780 Fässern ihre Fangsaison
beendet haben , dem internationalen Ernährungsamt
zur Verfügung gestellt werden soll .

Prag . Der tschechoslowakische Außenminister Jan
M a s.a r y k ühersandte am 23 . April den Botschaf¬
tern der vier auf der Pariser Außenministerkonfe¬
renz vertretenen Großmächte eine Note mit dem
Ersuchen , die tschechoslowakischen Forderungen anf
Berichtigung der deutsch -tschechischen Grenze zn
prüfen , falls die deutsche Frage auf der bevor¬
stehenden Konferenz zur Sprache käme .

Budapest . Die ungarische Regierung übersandte
den Regierungen der Sowjetunion , Großbritannien
und der Vereinigten Staaten eine Note mit dem
Ersuchen um Rückgabe ungarischen Eigentums , das
sich in der amerikanischen Besafjnngszone Oester¬
reichs nnd Deutschlands befindet .

Bukarest . Mehrere ehemalige Minister der An-
tonesCu -Regierung wurden nach einer Meldung von
Radio Moskau während der lebten Tage in Rumä¬
nien verhaftet . Unter den Festgenommenen befin¬
det sich der frühere Innenminister Ponesctt , Am
6 . Mai wird der Prozeß gegen die Verhafteten vor
dem rumänischen Volksgericht beginnen .

Moskau . j )ie finnische Regierungsdelesration , di»
unter Führung von Ministerpräsident Pekkala Be¬
sprechungen mit Generalissimus Stalin und Außen¬
minister Molotow hatte , ist nach Finnland zurück¬
gereist . Die Sowjetunion hat sich bereit erklärt ,
Finnland von weiteren Ersafilieferungen für das
von der früheren finnischen Regierung aus der
Sowjetunion verschleppte Eigentum zu befreien .
Die Sowjetunion hat ferner die Anregungen der
finnischen Regierung über den Verkauf von 100 000
Tonnen Getreide und die Lieferung von Düngemit¬
teln an Finnland sowie über die Verbesserung der
Transportverhältnisse zwischen den beiden Ländern
im positiven Sinne beantwortet .

Neu Delhi . Sir Stafford Chripps . der gegenwär¬
tig als Mitglied der britischen Kabi nettsmission zu
Besprechungen in Indien weilt , hatte eine einstün -
dige Unterredung mit dem Leiter der indischen
Kongreßpartei , Pandit Nehra . (AP )

Neu Delhi . Präsident Tramans Sondergesandter ,
Herbert floover , hatte während seines 24stüiidi -
gen Aufenthalts in der indischen Hauptstadt Be¬
sprechungen mit Mahatma Gandhi und dem Leiter
des Kongresses Jawaharlal Nehra .

Tschungking . Eine neue Verfassung zur Einigung
Chinas , die sich in manchem an die amerikanische
Verfassung anlehnt , und einiges von England über¬
nommen hat , soll im nächsten Monat der National *
Versammlung vorgelegt werden .

Letzte Neuigkeiten
Washington , 27 . April (DANA ). Eine An¬

leihe in Jlöhe von 200 Millionen Dollar (zwei Mil¬
liarden Mark ) nn die Niederlande kündigte WS»
liam MacChesney Martin jr „ Vorsißender des Di¬
rektoriums der Export - und Import -Bank , an . Di*
Hälfte dieses Kredits ist in einem Jahr zurückzu¬
zahlen , der Rest im Verlauf von zwei Jahren . Die
Anleihe ist mit 2 )4 Prozent pro Jahr zu verzinsen .
50 Privatbanken Amerikas haben sich bereit er -
klärt , sich mit einem Gesamtbeträge von etwa 100
Mill. Dollar an dieser Anleihe zu beteiligen . Ein
formelles Abkommen über diese Anleihe wird vor¬
aussichtlich in der nächsten Woehe abgeschlossen
werden .

Sofia , 27 . April (DANA ). Die bulgarische Re¬
gierung hat , wie UP meldet , am 26 . April he - •
schlossen, die diplomatischen Beziehungen zn
Franco -Spanien abzubrechen .

Onantieova , 27 . April (AP ) Präsident Tru -
man wird Samstag an Bord der „ Williamsbnrg “
mit General Eisenhower Besprechungen über Fra¬
gen der amerikanischen Armee im pazifischen
Raum führen . General Eisenhower wird sich an¬
schließend auf eine milrtärjicbe Inspektionsreise
in den Pazifik begeben . v
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Im Umbruch der Zeit
Von Wilhelm Beisel

Die Wiedergutmachung Deutschlands ist im wei¬
ten Sinne noch ein Nenner mit unbestimmtem
Zähler . Im Februar 1948 soll entsprechend de*
Potsdamer Beschlüssen die Wiedergutmachung
durchgeführt sein . Vorerst ermesren wir nach Maß¬
gabe der bisherigen Gesefte und Diskussionen im
allgemeinen nur ungefähr Umfang und Tragweite
der Sühnemaßnahmen . Und sind bei allem gutenWillen , der Welt für die furchtbaren Untaten Hit¬
lers alle Genugtuung au geben , erfüllt von tiefer
und ernster Sorge um unser Schicksal in der Zu¬
kunft .

Müßig, davon an sprechen , daß es genug Deut -
£*b und gibt , die freigeblieben von Schuld , die

für Frieden und Menschlichkeit ihr Gut und Blut ,Leib und Lehen opferten , die Krgft und Seele ein¬
gesetzt, daß Deutschland an sich und der Welt nicht
schuldig^

werde . Sie waren und blieben in Schmerz
and ' Leid nur Rufer in der Wüste .

Die pathologische Verzerrung des National¬
gefühls , die heroische und glorifizierte Überstei¬
gerung des Militarismus , die politische Kntmach -
tnng durch den Kapitalismus , der törichterweise
schon beim Kleinstbesifter seinen Trabanten fand ,die geistige Fehlerziehung durch die Schule, ins¬
besondere durch die höhere Schule und Universität ,sie alle und noch andere Umstände waren und wur¬
den des Deutschen Schuld und Verhängnis . Ganz
au schweigen vpn der Kirche Deutschlands in der
Vergangenheit , die mit ihrer Grundhaltung (Harz -
nurger Front nsw .) die geistigen Wege au Hitler
ebnete .

Das Maß der Wiedergutmachung nach außen un¬
terscheidet sich nicht von dem der Notwendigkeit ,Deutschland von innen zu reformieren .^ enn heute von ^mßen harter Prüfung und
Sühne unterworfen sind , so sind wir als Volk ins¬
gesamt und unterschiedslos damit gemeint . Um der
Gerechtigkeit willen muß aber di*nen die Hauptlast
der Sühne zugewiesen werden , die in Deutschland
mit satanischer Triebkraft und in beispielloser Ver -
ranntheit die Schuld dem Volke aufgeladen haben .Es gibt nicht die Entschuldigung , daß der Krieg
mit der Welt aus nationalen Gründen geführt wor¬
den sei . Die Drachensaat übersteigerter Expan¬
sionspolitik , der Imperativ vom „Volk ohne Raum 4*,die Überheblichkeit vom „deuf «chen Wesen 44, es
waren billige und verfängliche Phrasen , durch die
der deutsche Bürger mit geschwelltem Selbstgefühl
in gloriale Ekstase geriet . Einer verstieg sich, zu
sagen , daß die Welt arm wäre , wenn es kein
Deutschland gäbe . Denn dann hätte die Welt keine
Seele . . .

Volk ohne Raum ? Betrachten wir heute die Be¬
völkerungsbilanz ; wir hätten wirklich Gründe , jeftt
vom Volk ohne Raum zu sprechen . Und vermögen
gleichzeitig ' zu ermessen , wie schön es wäre , wie
dankbar wir sein könnten , hatten wir noch die
Räume und Bevölkerungsdichte von 1938.

Die englische Zeitung „News Chronicle 44 veröf¬
fentlichte folgende ZrVen :

Schauspiel sich zankender Erben . Fest steht jeden¬
falls , daß die Union sich leidenschaftlich gegen jede
ofFene oder getarnte Reaktion wenden wird . Und
wtnn und wo war die CDU jemals unzuverlässig in
der Frage der Reichseinheit ? ^Aber auch hier bitte
Beweise und nicht nur Behauptungen , so wie das z.

Keine militärische Bautätigkeit stimme der Parteien £
Berlin , 26. April . (DANA ) Ein neue , Geseg de«

Alliierten Kontrollrates , das jede militärische Bau -n i . • v t - c . . • aauerteo itomrouraies , aas jeae muuanscne oau -B . neul .* in der Vorläufigen Volksvertretung m ,titigkeit in Deut,Aland Verbietet und mit Strafen

Länder Gebietsumfang
(in 1000

Qnad -atmeilen )

Bevölkerung
(in Millionen )

1939 1946 1939 1946
181,6 140 66. 72

2320 2500 126 131
150 127 35 23
114 94,5 18 14

55 52 15 .2 10,8

Deuts * ' and
Europ . Sowetnnion
Polen
Rumänien
Ts* e* o«!owakel

TIngefälir ^ .10 Millionen Men- eben befinden siA ,noch auf der Wanderung . In DcutsA ' and blieben
bisher no* 1 Million auriändirAe Arbeiter . Na*
Deutschland strömen von Osten und Süd-
osten 12 Millionen MensAen .

Das ist nur eine Seite aus der Bilanz des ver¬
lorenen .Krieges , des HHler ’scfaen Wahnsinns . Wahr¬
lich , eine schauerliche Seite .

Di? „ News Chronic^ 44 gibt über die Bevöl¬
kerungsdichte folgende Vefgleichszahlen (Menschen
auf Quadratmeilen ) :

Stuttgart der Fall war , wo man mir unterschob, ,
ich hätte als Vertreter Badens die Wiedererstehung
einer badischen Post and einer badischen Eisen¬
bahn verlangt , was mir überhaupt nie in den Sinn
kam . Wo hat sich die CDU ferner als Schuftgarde
des Kapitalismus bis jeftt betätigt ? Nächtliche Alp¬
drücke sind noch lange keine Tatsache . Und schließ¬
lich : Wo ist wirklich eine politische Beeinflussung
durch Geistliche vorgekommen ? Es fehlt nur noch
ein Schritt , nnd dann wären wie wieder glücklich
an der Beeinflussung durch den Beichtstuhl . Die
Zurückhaltung der Geistlichkeit in dfn jeftigen
politischen Kämpfen ist geradezu vorbildlich . Aber
andererseits hat doch wohl auch der Geistliche das
Recht , seiner politischen Gesinnung Ausdruck zu
geben . In die Kirchen ist bisher noch keine Par¬
teipolitik getragen worden .

Daß die Union mit dem schweren durch die heu¬
tige Zeitlage aufgeworfenen Problemen ringt und
keine Patentlösungen auf Vorrat beslftt , ist wohl
selbstverständlich . Das wird aber auch bei anderen
Parteien so sein . In einer Zeit - und Welten¬
wende des heutigen Ausmaßes unbeschwert von
alldem politische Aufklärung nach alten verstaub¬
ten Programmen mit Schlagworten und unbewie¬
senen Behauptungen zu betreiben , zeugt von nega¬
tiver Intelligenz und kommt in verdächtige Nähe
öden Parteigeschwäftes . Letzteres gilt auch z . B.
für die vor einigen Tagen mir nachgesagte Verbin¬
dung mit der Erklärung des Zentrums im Reichs¬
tag vom Jnli 1933 ; denn ich habe dieser Reichs¬
tagsfraktion des Zentrums seit meinem freiwilligen
Austritt im Juni 1932 überhaupt nicht mehr an¬
gehört !

Die Union wird als eine wahre Volkspartei des
geistigen und politischen Fortschritts auf der
Grundlage der christlichen Werte zielbewußt die
heutigen schweren Probleme anpacken . Die von
ihr vollzogene Niederreißung der konfessionellen
Trennungsmauer auf politischem Gebiet stellt den
ersten großen historischen Schritt zur innere Be¬
friedung dar nach jahrhundertelanger zermürben¬
der Fehde . Ein sozialdemokratischer Schriftsteller
hat diese Tatsache kürzlich mit Recht als - ein
Wunder bezeichnet , und wie ein Wunder soll sie
fortwirken . Wenn die Union als eine völlig neu¬
artige Partei den christlichen Namen für ihren So¬
zialismus angefordert hat , so ist dieses Programm
kein Aushängeschild , das einem skrupellosen Stim¬
menfang dienen soll . Für sie bedeutet das Christen¬
tum den Ausgangspunkt . Das Ziel ist der aktive
Einsaft für das Christentum in der Praxis des täg¬
lichen Lebens . Die Union wird durch die Tat be¬
weisen, daß der wirtschaftlich Schwache füsw sie
mehr ist als ein bloßes Objekt der Stimmabgabe .

In Bgden hat die Union bereits ihre erste große
Bewährungsprobe bestanden . Der Streit um die
Einführung der Konfessionsschule wurde in un¬
serem Lande durch das einträchtige Zusammen¬
wirken beider christlicher Konfessionen in der
CDU von vornherein ausgeschaltet und damit ein
drohender unfruchtbarer Schulkampf mit allen sei¬
nen üblen Folgen vermieden . Die seit dem Jabre
1868 in Baden bestehende christl . Simultan¬
schule wird daher künftig beibehalten werden .
Diesen sichtbaren Erfolg wird das badische Volk
der Union zu danken wissen . Für die Union aber
soll dies ein weiterer Ansporn zn tatkräftiger Ar¬
beit sein beim Neuaufbau einer christlichen , sozia¬
len deutschen Demokratie .

belegt , trat am 17 . d . Mts'., abends um sechs Uhr ;
in Kraft . Das neue Geseft untersagt besonders die
Anlegung von Befestigungen , Waffendepots , Luft -
schufträuracn , Raketenabschußstellungen « Marine¬
stützpunkten , Unterseebootsschufträumen , Minen¬
feldern, * Flugpläften , unterirdischen Fabriken und
militärischen Einrichtungen sonstiger Art ein¬
schließlich Funkstationen , die nicht für den zivilen
Nachrichtenverkchr lizensiert sind . Es verbietet
ferner die Ausarbeitung , den Besift oder » die Ver¬
wertung von Plänen ^ oder Modellen solcher Ein¬
richtungen und die Planung , die Ausarbeitung und
die Errichtung aller Zivilbauten , die für Kriegs¬
zwecke gebraucht werden könnten .

Die Strafen für Uebertretung der Gescftes -
vorsebriften sind mit Gefängnis von ein bis fünf
Jahren , Zwangsarbeit von ein bis 15 Jahren oder ,
für schwere Fälle , Zwangsarbeit von lebensläng¬
licher Dauer oder Todesstrafe festgesetzt . Außer¬
dem ist F*gentum «besch! aguahme möglich . Organi¬
sationen , die das Gesetz verletzen , müssen mit Auf¬
lösung und Einziehung ihres Vermögens rechnen .

Der Ban und die Beibehaltung militärischer Ein¬
richtungen für die Besaftungstruppen sind erlaubt «
aber nur unter der Voraussetzung , daß sie spä¬
testens bei Ende der Besetzung entfernt oder zer¬
stört werden .

sehllefilich der folgenden, die obige Begriffsbestimmung je¬
doch nicht erschöpfenden Beispiele , Minenfelder , Geschütz¬
stände, Raketenabschußstellungen, unter Einschluß solcher
für Luftabwehr-Einrichtungen , Bunker , Panzersperren, Be¬
fehlsstände, Munltionskammern und andere Befestigungs -
Werke . militärische und zivile Luftschutzräume , U-Boot¬
bunker jeglicher Art, Hilfsanlagen für Land- und Luft¬
kriegführung, Flugplätze, Flottenstützpunkte, Kriegshäfen ,
Arsenale, Flugbootstützpunkte, Einrichtungen für Fernver¬
ständigung und Funksender (mit Ausnahme der für Zivil-
bedürfnisse genehmigten) , Lagerplätze für Kriegsmaterial ,
Anlagen für strategische Großversorgung mit Treibstoff ,
Oel und Schmiermitteln, militärische Forschungs - und Ver¬
suchs -Anstalten, Schieß - und andere Uebungsplätze , unter¬
irdische Fabriken und Lagerräume , gegen Luftangriff und
Artilleriebeschuß geschützte Werkstätten und Lagerräume .

Artikel 3

Die Ziele der demokratischen Volkspartei .
Sittliche , religiöse und kulturelle Erneuern ^unseres Volkes auf christlicher Grundlage

Beibehaltung der badischen Simultanschule .
Sozialer Ausgleich unter allen Ständen , unter

sonderer Berücksichtigung der minder bemittelte
Stände ,

'der Kriegshinterbliebenen , der Kriegs - ^
Berufsverleftten , der Kinderreichen .

Bekämpfung aller diktatorischen Bestrebung )
gleich welcher Art .

Achtung vor der Ueberzeugung anderer Mi
sehen.

Meinung !-, Glaubens - und Pressefreiheit .
Brüderliche Hilfe den Volksgenossen , die,

ttrsacht durch den Größenwahnsinn i Hitlers ,
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Organisationen, PeTSonenvereinigungen oder Etnzelper - Ihr* Heimat verlassen nlüssen und bei uns BetM
.nen , die den Bestimmungen dieses Gesetzes zuwider - ,1« , Wohnungsnot . ^

Geseg Nr . 23. — Verbot militärisAer Bauten
in Dents * land

Der Kontrollrat hat das folgende Gesetz beschlossen:
Artikel 1

Hiermit sind ln Deutschland verboten und werden für
gesetzwidrig erklärt :
a) Vorbereitung, Besitz oder Benutzung von Plänen oder

Modellen militärischer Einrichtungen jeglicher Art.
b) Planung , Entwurf oder Einrichtung von nicht militäri¬

schen Bauten jeglicher Ait, die in irgendwelchen Einzel¬
heiten des Planes , Entwurfs , der Errichtung oder Er¬
bauung eine mögliche Nutzbarmachung für Kriegs¬
zwecke vorsehen.

Artikel 2
, .Militärische Einrichtungen 1* lm Sinne dieses Gesetzes

sind alle Bauten , welche Zwecken des Krieges , sei es zu
Wasser, zu Lande oder in der Luft, oder welcher der Er¬
haltung von bewaffneten Streitkräften dienen sollen, ein -

Bestimmungenhandeln unterliegen der strafrechtlichen Verfolgung durch
die Gerichte der Militärregierung.

Artikel 4
1. Einzelpersonen, die den Bestimmungen dieses Gesetzes

zuwiderhandeln, werden bestraft mit :
•) Gefängnis bis zu fünf Jahren, jedoch nicht unter einem

Jahr , oder
b) Zuchthaus bis zu 15 Jahren , Jedoch nicht anter einem

Jahr, ‘ oder
c) zu lebenslänglichem Zuchthaus oder zuq Tode , ln

schweren Fällen . Gleichzeitig kann deren Vermögen
ganz oder teilweise eingezogen werden.

2. Gegen eine Organisation oder Personenvereinigung ,
welche den Bestimmungen dieses Gesetzes zuwider¬
handelt, kann das Gericht Vermögenseinziehung und
deren Auflösung anordnen.

A r 11 k e l ' 5
Die Vorschriften dieses Gesetzes gelten nicht für den

ung suchen . Linderung der Wohnungsnot .
Abbau aller Zwangswirtschaft , sobald es die

stände sulassen .
Maßnahmen für die Landwirtschaft , die es a*

seren hart arbeitenden Bauersleuten ermöglich ^
ein Höchstmaß der Erträgnisse zu erzielen .

Berücksichtigung und Unterstützung unseres eia
heimischen Handwerk ? und unserer Kaufmann
schaft , die immer für den guten Ruf unserer Krei
gemeinden gesorgt haben .

Sparsame Finanzverwaltung in der Gemein&
and des Kreisverbandes . Beseftung der Stellen n«4
der Tüchtigkeit und Fähigkeit der Bewerber .

Erhaltung des Privateigentums , das durch Arbej )
Fleiß und eigene Tüchtigkeit erworben wurde .

Einwirkung auf baldigen Bau der von den Na£
Bau oder die Erhaltung von Einrichtungen , welche für die Verbrechern zerstörten Brücken der Kraichgaubah »Erhaltuno. Uefcuno und Wohlfahrt der Besatzunosstreitkräftn an dcren Fertigstellung außer den Städte,Erhaltung, Uefcung und Wohlfahrt der Besatzungsstreitkräfto
notwendig sind . Diese Einrichtungen oder Bauten sind vor
oder zu dem Zeitpunkt der Beendigung zu schleifen oder
zu entfernen, wenn sie ohne Berücksichtigung der Bestim¬
mungen dieses Artikels unter das in Artikel 1 ausgespro¬chene Verbot fallen würden.

Artikel 6 *
Dieses Gesetz tritt mit dem Tag« seiner Verkündung

in Kraft.
Ausgefertigt ln Berlin , den !0. April 1946.

Die in den drei offiziellen Spuchen abgefaßten Original¬
texte dieses Gesetzes sind vo ’» Joseph T. Mc Narney, Ge-,
neral Mentgomery of Alatbein , Feldmarschall P . König ,
Armeekorpsgeneral und V . Sokoloviky, General der
Armee , unterzeichnet.

Katholischer Hirtenbrief auf Ersuchen
der Militärregierung zurückgezogen

1939
364

54
233
153
276

1946
513
52

191
148
209

DeutsAland
Europ . Sowjetunion
Polen
Rumänien
TsAeAosIowakei

Die Steigerung der Bevölkerungsdichte
Deutschland um über 42 ** in 1946 ist ein Grad¬
messer äußerst bedrängter Lebensverhältnisse , ein
Wetterze !Aen sAwerer kommender Sorgen .

Diese Steigerung zählt mit auf dem Konto der
WiedergutmaAung . „Heim ins ReiA !“ Einst eine
Parole aus durchs !Atigen Gründen , heute aber als
Reaktion einer verfehlten und verblendeten Poli¬
tik eine fürAterliAe TatsaAe .

Im UmbruA der Zeit stehen noA unzählige an*
dere WetterzciAen : wir mögen sie sehen wollen
oder auA ni* t. Es gehört mehr Mut dazu , sie
fest ins Auge zu fassen und sie zu meistern ver -
suAen , als resigniert und teilnahmslos das Heraus -
wirtsAaften denen zu überlassen , die bis zum
Weißbluten alles daran setien . dem Volke das
Leben zu erhalten und zn fördern .

Einmal wird der Grad der InanspruAnahme
DeutsAlands für seine Reparationsleistungen be¬
stimmt sein ; ein Anfang , um dnr * Taten gut -
zumaAen . Einmal wird an * die Welt wieder Ver¬
trauen zn uns haben , und uns die moralisAe wie
an * materielle Hilfe gewähren , ohne die eine
Lösnng aller Probleme ni* t erfolgen kann .

Die wirkliA positiven demokratisAen Kräfte in
DeutsAland . brauAen indes heute eAon volles Ver¬
trauen und alle Förderung zur inneren Neuord¬
nung nnd Festigung der Lage , damit dur *
DeutsAlands Leistung die SAu ’ d ihre Sühne findet
und Ae Welt ihren dauernden Frieden .

Wiesbaden , 26. April . (DANA ) Ein Osterhirten¬
brief der katholisAen BisAöfe in WestdeutsAland
ist auf ErsuAen der Militärregierung am Oster¬
samstag in der amerikanisAen Zone zürüAgezo -
gen worden .

Der Hirtenbrief hätte Ostersonntag in den ka¬
tholisAen KirAen der amerikanisAen Zone , mit
Ausnahme von Bayern , nnd in den britisAen nnd
französisAen Zonen verlesen werden sollen .

gen der Militärregierung zur politisAen Säuberung
Widerstand geleistet hatte .

Eine Jleihe anderer Beamter seiner Regierung
maßten wegen ihrer Verbindungen zur Nazi -
Partei entlassen werden . SAäffer versuchte
mehrmals , von' der Militärregierung entlassene An¬
gestellte der bayerisAen Regierung wieder an an¬
derer Stelle einzusefcen . Außerdem wurde fest¬
gestellt , daß die Ausfüllung der Fragebogen von
den Angestellten der Regierung SAäffer absiAt -
liA verzögert wurde .

Offiziere des amerikanisAen SiAerheitsdienstes
erklärten , daß SAäffer jedesmal sefir „erstaunt “
gewesen sei, wenn die politisAe Vergangenheit
eine ' seiner Angestellten att fgedeekt wurde , obwohl
er diese auf Grund seiner langjährigen politisAen
Tätigkeit in Bayern kennen mußte . Unter den Be¬
amten , die von SAäffer eingestellt worden waren
und von der Militärregierung wegen ihrer militäri -
sAen Einstellung aus ihren Aemtern entlassen
wurden , befanden siA auA ehemalige Mitglieder
des deutsAen Generalstabes . So stellte er
ohne Genehmigung der Militärregierung den frühe¬
ren ReiAswehrminister von 1920—1928, Dr . Geßler ,
der für die geheime Wiederaufrüstung in der Wei¬
marer Republik mitverantwortliA war . als seinen
Privatsekretär ein.

„Der Entzug aller politisAen ReAte “ . erklärte
der Leiter des amerikanisAen SiAerheitsdienstes
für Bavern . Major Peter Vaecar . „ist au «sAließliA
gegen die Person SAäffers geriAtet nnd hat kei¬
nerlei Einfluß auf die CSU als Partei “

Deutsche Behörden
verzögerten Entlassung Zivilinternierter

Karlsruhe -DurlaA und Bretten die Gemeinde,
Grätingen , Jöhlingen , Wössingen , Dürrenbüchj )
das größte Interesse haben wie auA die BrüAq
der Bahnlinien na * Ettlingen und na * Hagsfeld .

Die Vereinigung von Nord - Württemberg uaj
Nord -Baden zu einem Staat begrüßen wir best»
ders und verlangen baldmögliAe , aufriAtige uni
volle Vereinigung beider Landesteile .

Uber die erstarkten demokratis * regierten Lä»
der hinaus verlangen , wir - ein demokratis * regie,
tei GesamtdeutsAIand , das in aufriAtiger Zusatz
menarbeit mit allen demokratis * regierten Läz
dern der Welt bestrebt ist , die MensAheit ein,
besseren Zukunft entgegen zu führen .

DemokratisAe Volkspartei .

Heidelberg , 26. April . (DANA ) Die deutsAen
UntersuAungsbehÖTden *im Kreis Heidelberg wur¬
den vom Hauptquartier der dritten amerikanisAen
Armee dafür verantwortli * gemaAt . die Entlas¬
sung bestimmter Zivilinternierter verzögert zu
haben .

NaAdem ein Internierter von der Militärbehörde
für die Entlassung vorgesehen ist , werden die An¬
gelegenheiten an die deutsAen UntersuAungsbehör -
den des Heimatkreises des Internierten gemeldet .
Die langsame Arbeitsweise dZfer Behörden ist für
die Verzögerung bei den Entlassungen zahlreiAer
Internierter verantwortli * . Im Zuge der gegen¬
wärtigen Maßnahmen zur BesAleunigung der Ent¬
lassung von Kriegsgefangenen oder ihrer Ueber -
führung in die Klasse der Zivilinternierten soll die
Zahl der iefit bestehenden 20 Kriegsgefangenen¬
lager bis Mitte des Sommers auf seAs Vermindert
werden . Die Zahl der Zivilinternierten wird vor -
aussiAtli * auf 10 000 ansteigen . Die 19 Inter¬
nierungslager werden auf elf vermindert , dafür je-
doA die einzelnen Lager vergrößert .

Achtung! Kommunistische Wähler!
Erklärung !

Dar * einen teAnisAen ZwisAenfall konnte dis
Liste der KommunistisAen Partei im Landkreil
Karlsruhe ni* t termingemäß eingereiAt werde,
so daß eine Wahl der kommunistisAen Kandidatei
ni* t mögli * ist .

Im Interesse einer starken Front der Arbeiter
klasse und in Verfolgung unserer Einheitsbestr *
bun - en fordern wir unsere Wähler auf . Ae Liste

» der SPD zu wählen .
KommunigtisAe Partei , Kreisleitung Karlsrulu

Das freie Wort

Volksentscheid ln Italien

Wiedergutmachungsgesetz in Bayern
MünAen , 26 - April . (DANA ) Die baverisAe

Staatsregierung hat heute ein Geset ; zur Wieder¬
gutmaAung erlassen .

Dur * dieses Gesett wird , wie das Presseamt der
bayerisAen Staatskanzlei mitteilt , die Anmeldungn . l i i TT* . , V, . Dayenscnen otaatsicanziei mitieut , aie AnmeiaungDer Inhalt des Hcrtenbfcefes kam Osters . mstag Vermögenswerte vorgesArieben , die aus denzur Kenntnis der amerikanisAen Behörden , die - -

ihn mit einigen BisAöfen erörterten . Die KirAen -
behörden erklärten si* daraufhin bereit , die Pfar -
rer zu benaAriAligen , daß der Hirtenbrief ni* t
von den Kanzeln verlesen werden solle .

Die amerikanisAen Behörden hatten si* ge¬
zwungen gesehen , gegen einige Stellen des Hirten¬
briefes , die an Maßnahmen der alliierten Besat¬
zungsbehörden in einer unzulässigen Weise
Kritik übten , Bedenken zu äußern .

Der „Demokrat" Fritz Schäifer

Zusammenarbeit
Auf einer Wahlkundgebung der CDU in Ettlin¬

gen tpraA Landespräsident ReiAsminister a. D.
Dr . Köhler . Er führte na * einer ZeiAnung de»
heutigen Weltbildes u . a. folgendes aus :

Auseinandersetzungen unter den einzelnen politi¬
sAen Parteien sind nötig ; zwisAen der KPD , SPD
and der CDU bestehen selbstverständli * grund -
säftliAe UntersAiefle , deren klare Herausarbeitung
erforderli * ist — auA in öffentliAen Versamm¬
lungen . Aber diese Auseinandersetzungen müssen

nJ können in taAliAer Weise erfolgen ; denn am

MünAen , 26. ApriL (DANA ) Der gewesene Vor¬
sitzende der ChristliA - sozialen Union
MünAen , Fritz SAäffer , wurde von der amerika¬
nisAen Militärregierung für Bavern von der Teil¬
nahme an jeder politisAen Tätigkeit tut -
gesAlossen . UntersuAungen haben ergeben ,
daß SAäffer langjährige enge Beziehungen zu den
Nazis unterhalten hat und militärisAe Ideologien
vertrat .

Die Anordnung der Militärregierung verbietet
SAäffer die Teilnahme an Wahlen , die Mitglied *
sAaft in einer politisAen Partei nnd jegliAe Wahl¬
kandidatur .

Eine eingehende Ueberprüfung der Per¬
son SAäffers und seiner Vergangenheit ergab ,
daß er siA in seinen VeröffentliAungen . Reden
und Handlangen als Leiter der BaverisAen
Volkspartei in der Weimarer Republik dau¬
ernd mit nationalsozialistisAen nnd militaristisAen
Ideen identifizierte . ObgleiA er ni* t in die
NSDAP eintrat , ist er von den Nazis na * 1933
als ehemaliger Leiter einer einst freundliA ge¬
sinnten Organisation (BayerisAe Völksnartei ) und
ni* t als Gegner des Nationalsozialismus behandelt
worden .

Im Mai 1945 wurde SAäffer von der Militär¬
regierung zum Ministerpräsidenten für Bayern er¬
nannt . Im September des gleiAen Jahres aber
wieder seines Postens enthoben , als auf Grund
von UntersuAungen festgestellt wurde , daß er
während seiner Amtszeit wiederholt den Anweisun -

von DeutsAland besetzt gewesenen Gebieten ,
einsAl . OesterreiA und TsAeAoslowakei , naA
DeutsAland gekommen oder die für deutsAe oder
in DeutsAland wohnhafte Personen in den besetz¬
ten Gebieten erworben worden sind.

Vermögen bedeutet dabei ni* t nur Geld , Wert¬
papiere und sonstige Forderungen , sondern au *
alle Vermögenswerte . Gegenstände , also z . B.
Kuns tzc genstände und Juwelen , außerdem an * in
den früher beseiten Gebieten erworbener Grund -
besiK

Ueber diese Vermögenswerte darf ni* t verfügt
werden , sie sind pflegli* zu erhalten . h!j An¬
ordnungen ergehen , was mit ihnen endgültig zn
eesAehen hat .

London , 26. April . (AP ) Ein SpreAer des bri¬
tisAen Außenministeriums gab am Donnerstag be¬
kannt , daß der italienisAe VolksentsAeid über Be¬
seitigung oder Beibehaltung der MonarAie zuglei *
mit den allgemeinen Wahlen am 2. Juni abgehalten
wird . Ein entspreAender VorsAlag wurde bereits
den Regierungen der Vereinigten Staaten und der
Sowjetunion zur Prüfung übermittelt .

Der britisAe Standpunkt in dieser Frage gebt
dahin , dem italienisAen Volk nunmehr von seiten
der arei GroßmäAte offiziell zu gestatten , über die
Beibehaltung der MonarAie ' oder die ErriAtung
einer Republik selbst zu entsAeiden . TnzwisAen
hat die italienisAe Regierung den GroßmäAten
mitgeteilt , daß das Problem der MonarAie in Ita¬
lien ni* t ohne vorherige Zustimmung der Alliier¬
ten in Angriff genommen werde .

Internationale Weltfriedensliga

Amerikanische Flottenmanöver
lm Atlantik

Washington , 26. April . (AP ) Die amerikanisAe
Marine führt gegenwärtig mit 29 KriegssAiffen ,
darunter zwei Flugzeugträgern und einem sAweren
SAlaAtsAiff , das erste größere Flottenmanöver im
Atlantik seit der Vorkriegszeit dur * . Die Uebun -
gen begannen am 19. April und sind für die Dauer
von fünf WoAen vorgesehen . Das Manövergebiet
erstreit siA in dem DreieA zwisAen der Küste
von Virginia , der Bermuda - Insel nnd Trinidad .Die in Kaufbeuren von der Militär -Regierung ge¬

nehmigte „ Internationale Weltfriedensliga “ steht
im Begriffe , ihre Arbeit auf Bavern . Württemberg - Di © deutsch -italienischen Flottenverluste
Baden und GroR -Hessen auszudehnen . Es wurden
bereits Kreisverbänd * in Augsburg und MünAen
gegründet nnd der M'litär -Regierung zur Bestäti¬
gung vorgelegt . In der ganzen amerikanisAen Zone
finden siA weitere Ansäue zur ErriAtung von
K-eisverbänden , die vorläufig in enger Zusammen¬
arbeit mit dem Zentral - Ausknnftsbüro der Liga
arbeiten . NaA Ansban der Organisation werden
die einzelnen Kreisverbinde unter einer Zentral -
verwa ’ tung zusammengesAlossen . Die „Internatio¬
nale Weltfriedefis ]iga“ ist eine NaAfolgerin der im
Jabre 1927 auf Anregung und in enge - Verbindung
mit der „Ligue Internationale de la Paix Univer¬
selle “ Paris gegründeten Liga . Obwohl sie eine
übernartei ’iA politisAe Organisation ist. snAt sie
trotzdem ihre Hauptaufgabe in der inneren Befrie¬
dung und insbesondere in der AusriAtung auf
einen offenen und ehrliAen Friedenswillen , um so
die Voraussetzung zum AnsAluß DeutsAlands an
die „Vereinten Nationen “ zu sAaffen . AufsAluß
über Mitg ' iedsAaft und über die Aufstellung von
Kreis verbänden erteilt das Zentra ' anskunftsbüro
der Liga , Kaufbeuren/Allgän , Salzmarkt 9.

London , 26. April (DANA ) . Die deutsAe and
italienisAe Flotte verloren naA einer Bekanntgabe
des amerikanisAen Marine -Ministeriums während
des Krieges 1110 Unterseeboote . DeutsAland allein
verlor seAs SAlaAtsAiffe , einen Flugzeugträger ,
seAs sAwere Kreuzer , vier leiAte Kreuzer , 53
Zerstörer und 994 U-Boote . NaA der bedingungs¬
losen Kapitulation wurden 201 deutsAe Kriegs -
sAiffe an die Alliierten ausgeliefert .

Herr Walter Andrea , z. Zt . Stadt . Krankenha »
Sybelheim , sAreibt u . a . : „In Nr . 7, Seite 7, (Ares
ben Sie, Amerika hätte den Anfang gemaAt sut
Gewinnbeteiligung der Arbeiter am Betrieb . 1(4
möAte Sie aufmerksam maAen , daß bereits seit
etwa 40 Jahren große Geister die Lösung der so
zialen Frage angestrebt haben . Sie seUten ihre For¬
derung sofort in die Tat um, indem sie sogar
eigene SAulen , wie die Walldorfs Aule in Stutt¬
gart , für ihre Betriebsangehörigen augliederten .
Vom Arbeitgeber bis zum letzten Laufjungen mut
eine gesAlossene Einheit bestehen in allen Pflich¬
ten , aber auA in allen — ReAten . Er wird dang
ohne Antreibersvstem das BestmögiiAste an An
beitskraft herausholen , um siA selbst und dem
Ganzen zn dienen . In freier Verantwortung wird er
an seinem Platze stehen im Bewußtsein , als volle
Kraft gewertet zu werden . Andererseits wird der
Arbeiter die hohe Verantwortung des Betriebslei¬
ters anerkennen müssen . Die Welt ist reif für di»
Dreigliederung Rudolf Steiner ». Gelingt e» uns,
diese als Weltforderung zu erheben , dann wird di»
MensAliAkeit in der Lage sein , einen dritten Welt¬
krieg zu verhindern . Sollte es uns ni* t möglich
»ein , als mittelenropäisAer BloA den Brücke »*
»Alag zwisAen Ost und West zu vollziehen ?“

Einer ZusArift von Herrn H. Entemzna ,
Bretten , entnehmen wir ; „ Im Auftrag vieler
Frauen , Kinder und Eltern von Kriegsgefangenen
bitte iA Sie, dafür einzutreten , daß letzt, na Ad cm
der Krieg beinahe ein Jahr zu Ende ist , al» er »t«
Maßnahme zur Völkerversöhnung die deutsAen
Kriegsgefangenen sofort in ihre Heimat entlassen
werden . Die in der Rhein -NeAar -Zeitung ersAie -
nene Me' dung , naA der FrankmiA von Amerik »
noA mehrere hunderttausend deutsAe Kriegsge¬
fangene angefordert habe , hat großes Entsetzen uns
ter der deutsAen Bevölkerung hervorgerufen .''

Harr Karl KirAer - IttersbaA , Amt Pforz¬
heim , sAreibt u . a. : „ Die Erlernung von Fremd -
spraAen ist dem DeutsAen von ieher ein Bedürf¬
nis gewesen . Besonder » für die im Studium Fort¬
geschrittenen nnd für diejenigen , welAe im Be¬
rufsleben mit FremdspraAen Umgang haben , ist
ein geeignete » Fremdwörterbu * notwendig . SolAe
sind zur Zeit aber nirgends zu h »v en. Alle Bedürf¬
tigen würden es den BadisAen Neuesten NaAriA -
ten danken , wenn sie siA der Aufgabe unterzie¬
hen möAten , ei* zum Interpret bei den zu - tä - di-
gen Stellen zn maAen , damit Fremd wörterbüAet
bald wieder in den Handel kommen werden .“

In USA geschulte Kriegsgefangene

Ende muß die MögliAkeit einer gedeibliAen Zu¬
sammenarbeit aller Stehen , die wirkliA guten Wil¬
len » sind. Die Aufgaben . Ae uns ni* t allein in
der näAsten Zeit , sondern auf Jahre hinaus ge¬
stellt sind , können von einer einzelnen Partei über¬
haupt ni* t gelöst weilen , und wäre sie noA so
stark . Wenn dem aber so ist , dann müssen die
Auseinandersetzungen draußen im Volke anständig ,
saAIiA und ohne persönliAe Herabwürdigung und
BesAimpfung des politisAen Gegners geführt wer¬
den . In den legten WoAen allerdings konnte man
in dieser RiAtung manAmal seltsame Wahrneh¬
mungen maAen .

Da wird die Union als erzreaktionär . als SAug -
garde des Kapitalismus , alt BesAügerin und Auf -
fangbeAen der Nazi, als unzuverlässig in der Fra¬
ge der ReiAseinheit bezeiAnet . Den GeistliAen

- der beiden Konfessionen wird Beeinflussung dur *
Ae Kanzel und dur * HausbesuAe naAgesagt . Ver¬
tragen siA solAe Behauptungen und Angriffe mit
der heutigen Zeitlage und der von allen Parteien
erstrebten Wahrhaftigkeit ? Sind sie m* t vielmehr
ein RüAfall in übelste Methoden der Vergangen¬
heit , die man angebli * so stark bekämpft ? Be-
eAeiden darf gefragt werden : Wann und wo hat
»iA die Union bis jegt als reaktionär erwiesen ?
Man bringe uns Tat - aA -n, ni* t Redensarten ; man
biete der verkappten Reaktion kein unwürdige »

DANA tankt:
Amerikanische

Nachrichten aus den Zonen
einem britischen Militärtribunaleinem omiscnen c-mueitrioun« sum Tode verurteilt, zur z,usammcnarocn mit ü- r us -Armee und me A _. „1u I _ 1 I , , , >1>,H . _—
Sechs weitere Mitglieder der Organisation erhieltnn Zucht - £ utwiAIung DeutsAlands zu einer Demokratie zu VOn Ausländem bei der Militärregierung
hausstrafen. — — Berlin , 26. ApriL (DANA ) Der stellvertretend »

Frankfurt , 26. ApriL (DANA ) Tausende beson¬
ders ausgewählter ehemaliger Kriegsgefangener , sol¬
len auf Grund einer Vereinbarung zwisAen der
Militärregierung und dem Arbeitsamt bevorzugt an
Arbeitsplägen eingesegt werden . Diese ehemaligen
Kriegsgefangenen haben eine praktisAe demokta -
tisAe SAulung hinter siA und finden jegt bei den
versAiedensten Dienstplägen der amerikanisAen
Zone Arbeit . Sie sind aus der großen Masse der
Gefangenen in den Lagern sorgfältig gesiebt nnd
dann in Spezialkursen ausgewählt worden . Die
Auswahl erfolgte auf Grund ihrer dem Nazismus
gegenüber bewiesenen Haltung und ihres WunsAe »
zur Zusammenarbeit mit der US-Armee und die

sAaftsministerium zurüAgekebrt ist , sagte , dal
während der Absolvierung des Kurses eine der
eindrucksvollsten Erfahrungen ideeller Natur war-
Er sagte u . a. : „ Die Gefangenen , die in diese*
Kursen gesAult worden sind, wurden tief bewegt
von der TatsaAe , daß eine ehemals feindliAe Na¬
tion , die uns in GefangerisAaft führte , trog ihrer
eigenen Kriegsprobleme Zeit darauf verwandt hat,
um uns — ihre Feinde —- in demokratisAer Ar¬
beit zu unterweisen und uns Anleitung zn gebe*-
wie wir unsere eigenen Probleme in der Heimst
naA Beendigung des Krieges besser lesen können .

Anstellung
Zene

Stattgart Nach Mitteilung der Pressestelle des beye-
rischen Staatsministerinms hat die amerikanische Mili¬
tärregierung gegen den Lendwirtschaftsret Heinrich
Kümmerer , von der Abteilung Landwirtschaft und
Ernährung des Wirtschaftsministeriums ein Strafverfah¬
ren wegen Verletzung von Anweisungen zur politischen
Säuberung eingeleitet. Es wird die Beschuldigung erho¬
ben , Landwirtschaftsrat Kümmerer habe Beamte , deren
Entlassung von der Militärregierung angeordnet war, wei¬
ter beschäftigt und die Bezahlung ihrer Bezüge durch
Barauszahlung aut der Amtskesse engeordnet. Landwirt¬
schaftsrat Kümmerer , der sich zur Zeit in Heft befindet,
wird durch ein Militärgericht abgeurteilt werden.

Frankfurt. Der „Frankfurter Frauenausschuß' ver¬
anstaltete am 24. April seine erste Versammlung , auf der
über die Frankfurter Frauenarbeit berichtet wurde. Er
hat sechs Unterausschüsse geschaffen , die sich wie folgt
zutammensetzen: Unter -AusechuB für die Interessen der
berufstätigen Freu , für Hauswirtschaft und Ernährung,
für soziale Arbeit, für Jugenderziehung, für Rechtsfragen,
für Presse. Rundfunk und Film.

Französische Zone
Baden -Baden . In der französischen Besatzungszone wnrde

kürzlich eine Volkszählung durchoeführt, hei der sich
eine Gesemtbevölkerungszahlvon 5 780 000 ergab . Davon sind
2 783 000 Männer und 3 312 0C0 Frauen . Die Zahl der Katho¬
liken beläuft sich auf 3 621 000 und die der Protestanten auf
2 010 000. . Die Zahl der noch nicht zurückgekehrtenKriegs¬
gefangenen , deren Wohnsitz in der französischen Zone
war, beträgt 580 000.

Lodwigshafen . Das französische Schnellgericht ver¬
urteilte in Ludwigshefen sechs Angeklagte wegen Aus¬
stellung falscher Papiere und Fälschung von Auswels¬
papieren. Alle Angeklagten, unter denen einige als Dol¬
metscher bei der Militärregierung beschäftigt weren, hat¬
ten die Ausste 'H-ng und Fälschung von Ausweispapieren
für flüchtige Kriegsgefangene veranlaßt. . oder vorge¬
nommen .
Berlin : -

Professor Dr. Hans Karl S t e 1 d 1 e wurde mit Ge¬
nehmigung der amerikanischen Militärregierung durch
den Länderrat zum Präsidenten der Direktion für dee
Post- und Nachrichtenwesen ernannt. Prof . Dr. Stetdle
ist dem Länderrat für die Verwaltung nnd den Betrieb
des gesamten Post - und Femsprachwesen» 1» der ama -“ örtlich . N

Britische Zone
Lüneburg . Heinz D8rfler , Mitglied der terrorrl*ti¬

schen „Edelweiß'-Organisation wurde in Lüneburg von nkenischen Zone verantwortlich,

nnterstugen .
Major Charles H . Kraus , der die Spezialablei -

lung beim Chef der Militärpolizei beapfsiAtigte ,
welAe die SAulung durAfübrte , sagte von diesen
SAülern der Kurse : „ Sie sind darauf hingewiesen
worden , daß sie in ein DeutsAland zurüAgekehrt
sind ; das vom Kriege furAtbar zusammengesAla -
gen worden ist und daß sie darauf gefaßt sein* müs¬
sen, nur Mühsal . UnglüA und Leiden vorzufinden .
Es ist Urnen außerdem gesagt worden , daß sie —
während sie diese Unglücksbilder und die Besegung
ihres Vaterlandes dar * Ae Alliierten sehen —•
ni* t in den Irrtum verfallen dürfen . Ae Alliierten
für dieses UnglüA verantwortli * zu maAen . Sie
müssen im Gegenteil diese SAreAen als das legte
Kapitel von „H itlers GesAiAte “ und als
direktes Ergebnis der nazistisAen Acressionspolitik
anseben . Diese DeutsAen , die den Spezialkurs mit -
maAen , haben wir darauf hingewiesen . daß sie uns
ni* t als eine Hilfsorganisation betraAten dürfen .“

Einer dieser ausgewählten ehemaligen Kriegsge¬
fangenen . der in ein Amt im BayerisAen Wirt -

Befehlshaber der amerikanisAen Besagungstrnp *
pen , Generalleutnant Lucius D . CI a y. gab in Be¬
zug auf die Anfragen über die Anstellung auslän-
disAer Staatsangehöriger bei der amerikanisAe »
Militärregierung am 18. April folgendes bekannt :

„Es ist der WnnsA der Militärregierung , sämt¬
liche Stellungen , die FaAkenntnisse erfordern , und
die leitenden Stellungen bei der Militärregierung
mit amerikanisAen Staatsbürgern zu besegen , A»
mit der amerikanisAen Arbeitsweise vertraut sind.
Daher sollen alle ausländisAen Staatsangehörigen ,
die angenbliAliA derartige Stellungen innehabe »»
na * Ablauf ihre » Vertrags und sobald ein entspre¬
Aender Ersag gestellt werden kann , von amerik »*
nisAen Staatsbürgern abgelöst werden . Die angen*
bliAliAe Einstellung zur Anstellung ausländisAer
Staatsangehöriger im Verwaltungsdienst der ameri¬
kanisAen Militärregierung bleibt unverändert nnd
die geltenden BiAtlinien , woniA versAlenpte Per¬
sonen bei der Einstellung für d- rartlge Aemter bej
vorzuat behandelt werden , sind weiterhin in Kraft .
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te/en Ein neues Weltbild ? Zum 40. Todestag von Pierre Curie
nlkspartei .

Erneue
indlage **^ ,n jgie auf ' die EntwicklunKsceschichte der Ozeandampfer nach Amerika und wieder zurück las,en -

chule . E £ * heit . ze kommt man an dem Ergebnis , daß *u bewegen . Könnte 1 Gramm Radium dazu ge - Ein friedlichere « Betätigungsfeld für die Atom -

len unter t Ztr beute die Entstehung eine « neuen Weltbildes bracht werden , statt in 3000 Jahren etwa in drei Physik bietet die Astronomie . Seitdem die Atom -

Atombombe , die heute das Interesse der Welt¬
öffentlichkeit in so verständlich hohem Maße auf
sich gezogen hat . Neuere Geophysiker sind auch

Verfolgt man die Auswirkungen der in den lek - lönge , sie in einer kurzen Zeitspanne freizumachen d*r ***“ ” ? «• _*• <* die Atomkräfte vollauf genügen
T

50Jahren ^
gewonnenen wissenschaftlichen Er - u^ zu beherrschen , ^ enüjran . um einen großen * * Erdkrn8te *“ beben oder 81nken

Der Wegbereiter einer neuen Physik
Zum 88 . Geburtstag von Professor Dr. Max Planck

Jedem « der nn erstenmal tob einer neuen Phy - beispiellos dastehende Aufschwung der neuen Phy¬

sik und von einem durch sie geschaffenen neuen sik sefcte etwa im Jahre 18£5 mit der Entdeckung

Bestrebung
der »Welt im Großen 49

« dem Makrokosmos
L. |j |}jyFCuJcuuc ’ii uuu u ^ uc w c jce weisenden r .ny « nrailuiasuiiurn aio ivuiuctopiciticuKC voi ivouiuicu ivauu « ist »vu uuectci «-•«■uc bub vaviu m uic " cu •• « , p > i . *

J^Anngen wurden fast alle um die Jahrhundert - würden . Es ist tatsächlich so, wie ein Physiker ein - , der leuchtenden Gestirne gefallen . Erst durch die mr oeI . n«" e" JVccntung . , k . f . n, p - r „ t , •

. „ t „ de gernaAt . Im November 1887 gab Relmhol * mal vergleiAend andeutete : „Die Erde ist wie Ergebnisse der neuesten Atomkernphysik läßt «ich £>• »*“ .P, *" A durdl
. f .

»rme erfolgrecAe nnd befaßt hatte , und n ihren RiAtl men über Hem -

■“derer Me* EntdeAung der elektromagnetiechen WeHen eine Kugel ans Schießbaumwolle , einstweilen haben der merkwürdige Entwicklungsgang deuten , den bahnbrechende _ Forschertat,gke .t m der Geschichte rieh Herft , Helmholft und Maxwell biä auf New-

jäU HeinriA Her », in Karlsruhe bekannt Im nur die Wissenschaftler noch nicht das Streichholz ieder leuchtende Stern durchzumachen scheint , an - der neueren Physik an hervorragender Stelle zu ton , Kopermkus und Galilei zuruckging im wesent -

!‘he ,H . n « ember 1898 m. Ate da . Physikerehepaar Pierr
“

gefunden , sie anzuzünden .“ gefangen bei den Temperaturen und den Kern - nennen ist , liegt es nahe , anläßlich seines 88. Ge- liehen also auf der klassischen Mechanik aufbaute ,

en. die, v^ mij Marie Curie in Paris die ersten Mitteilungen Inzwischen ist es schon gelungen , eine Elementen - Prozessen ira Innern der Fixsterne bis zu den lange burtstages am 23 . Anril seine Lebensarbeit im Zu- entstand die neue Physik durch die Erforschung

1Hitlers , nt),_ — aber das von ihnen entdeckte Radium . Am Ü De
"

«erie zu finden , bei der sich außerordentlich kurze Zeit rätselhaft gewesenen plößlichen Umwandlun - sammenhang mit der Gesamtentwicklung der Na - der „Welt im Kleinen , des Mikrokosmos ,

i uns Betrag
“

ober . 1900 trug Max Planck in der Berliner Zerfallszeiten einstellen . Das Produkt der dabei gen, die wir Erdbewohner als „neue Stemmer - turwissensAaften zu zu
_
word >wn . Man kam von zwei Seiten her zu umwälzenden Er -

«not .
d es die ll®,

i. die es gg,
ermögliche^delen .

Kaufman , **«D' "„ CZaT j ~\ il “ *
i
" T v »oru ein oroaer «tarn , annungs . os, u«u sein wem lose Jugend und der schwere Stfiidcsalssctuag oes teter n -unsi suzuicm .cn, uueu «™ .v. uu,,,, . . ». , » Determiniertheit , d h ein

mserer Krti | « »
ii
Phy,dk m*ßzebend beteiheten F«« * ers ge- eines

= i
der gewaltigsten , *eine

_
Todes der Frau « iner ersten großen Liebe form - des 3 . ReiAes Vorbehalten - Nunmehr tritt der „ ^ „ ^ ^ en Ablauf gebe und daß alle Verän -

-bvsikali’ tben GesellsAaft seine bahnbrechende frei werdenden nngebändigten Atomkräfte ist die blicken .

Oosnteatheorie vor . Ebenfalls in das Jahr 1900 _ _ _ _ _ _ _ _ _
fjflt die WiederentdeAung des Mendelsdien Ver -

— — —— ———

frbon«a*e*et,e* durA Correns . TsAermak and de Q • I * * x/ /

c.H. oereit sein ist alles ^ , „d. *.* ,„„*„ «. «. r_ h k,w,
eine unentrinnbare

einen voransznsehenden

T. H. Der in 8er Geschichte der Naturwissenschaften gebnissen : von der Phvsik der Materie , heute als
• Atom - und Kernphysik bezeichnet , und der Physik

der Wellen , der Aetherphysik . Die klassische Me-

DER KRIEG <A~ Dam » . , ~ d ÄTL ' SÄÄ d? xÄ £ ‘ . 3 ’4

ei» *rn 19‘ . April - , d ein ® knI *e EjjAaAan anf daa 330 J . hr , waren ea am 23. April , daß zn Strat - , m 4. April 1877 in Leitmerift geboren . Eine frend - aeiAnerisAes Pendant . Ihn als Vertreter entar - da R
*a” Rra

“t <
a
t
,u Naturer ^ snis «

^ .
be pht

’
ik

"
maß ; eb« f r

hete .
*
lT; iI anLiA ” 0d^ : !? * ^ Großer starb , ^ n^ . d. ü . ein Werk , Jugend ^ und der . Awere SAiAsalssAl . g de. teter abxulehnen , blieb Kulturschsndern ^ etermiLrtliit , d . h . einer

gehen.
Pierr« Curie wurde am tg Mt inea w der öberragendsteu der gesamten MensAheit sei. ten eiBen MensAen , der mit seltener Gabe die Künstler mit der Illustration eines demnächst er - , . . Natur wohl suhiektiv heohaAtet

er
5-

J « end
18

i
9 S h . k e . p e . r el So umfa . send da . NaAtseiten der Seel, zu gestalten vermoAte . Die . Aeinenden Werke , von Horst Lange wieder hervor .

■ SteUen rthonB el 'ht
'}n TJ ° fr “ |,e»?er J “ *« d an war sein WigMII aj,er die Heroen der GeistesgeaAiAte ist ,

.werbe
" * M"« * SA ^ ?„

de™ St“ d,n ® " nd der For8 * ” ” * . 0 wenig wissen wir von Shakespeare . Unzählige

durch Ärbef. *nf r
<

K~ At . P a
*e?n dn’ .eJ:, BüAer wurden über die Frage «e. ArVben , ob

n wurde .
^ 2t J A? P ezo^ÄrifJ , A

irA
jr

e™ . Abhandlung ein mA„ „ , Ig Shakespeare an seiner

LdlnW • 8bf
d

gein , Rek . „ m . A,f , _ ^ r i e 7 ” J ?* Stelle gesArieben habe . - Man versnAte , den
den N, »J jta . der

_polm,Aen Slaat , m!|nn mi Philosophen Francis Bacon 0561
bis 1626) als den Verfasser anszngeben , eine These ,raiAgaubahg pbrsikstudentin Marva Sklodowska — feiner spa -

• den Städte, teren Fran — führte ihn auf den Höhepunkt sei- j " — V" .
Gemeind «

“
er wissensAaftliAen Erfolge . Ausgehend von den d,e «” f einer vermutliAen Fal . Aung im TagebnA

Dürrenbüdäi w
'

« « “«“ Strahlungen . Ae Becunerel , » einem Baco“8 »“ fJeb/ nt
(,

’, " i k “ ^ “ “
.Lt

' t
• • " • — Mineral festgestellt hatte , suAten beide in genia - »m tausend AenßerliAkeiten , als besser einfaA

j„ . aber anA unepdliA mühsamer und jahrelanger fragen : was muß das für em MensA gewesen

| . J Arbeit an dem ansAeinend vorhandenen neuen »ein , der diese 33 Dramen im Laute eines Viertel -
temnerg uai p]„mcT,t und fände « ein Metall , das den Namen Jahrhundert gesArieben hat . FndliA . von dieser
Q Wir DCAflR. * _ l !_I„ TT* ♦ . •* , • «r i •_ L„*_„J . s»a ISsSa« aicJt ella andaran KPÄffftRa wir beso»
friAtige uai

egierten Li»
atisA regier

ßidium erhielt . Es ist ihnen durA Verarbeitung Seite betraAtet , lösten siA «Ile anderen Fragen

von etwa 4000 Tonnen uranhaltiger Erde , der ro ® selbst . Heute liegt das Bild dieses einzigarti -

JosA'mstaler PeAblende , naA und naA gelungen , gen MensAen klar vor uns .
ein Gramm Radium herzustellen . Bis jetit wurden Mit 21 Jahren verläßt Shakespeare seinen Ge-

snf der ganzen Welt nnr etwa 800 g von diesem hurtsort Stratford . Eine Kleinstadt , fast Dorf .
,‘**rer Zu; *of kostbaren Metall hergestellt . Der nenentdeAte GeJ,t naA London . Ehrgeiz , Abentenrerlust . Haß

Stoff zeigte rätselhafte EigensAaften ; Er sAwärzte nr <,rn die Kleinheit nnd KleinPAkeit seiner Um-

«orgsam verhüllte photographische Platten , färbte ^ bung treiben ihn fort . Zurück läßt er seine in
Gis« violett , IcuAtete im Dunkeln , ließ eAte Dia - grroiiAen Verhältnissen lebenden Eltern — und
manten phosphoreszieren und entwiAelte Warme . e-„ e Qm aAt Jahre SHere Frau mit drei Kindern .
Besonders merkwürdig ersAten . daß er von selbst Fr5h war in dem j „ neen die m, ßl„, e SinnliAkeit
"ff - , J? ' ®8* „ EigensAaft der Selbstauflosung , „ wachti die aein aanzes Leben heherr,Aen sollte .
„Radioaktivität genannt , fand man spater auA g ni (h . . Atzehn Jahren gezwungen , zn

heiraten . Ein knrzer Sinnenr . usA , VatersA . f, und
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öffentliAe Anerkennung für die wissensAaftliAen
Leistungen des Ehepaare « Curie blieb niAt aus .
Pierre Curie wurde Professor der Phvsik an der
Sorbonne in Paris und Marie Curie erhielt eine

Haß ! Haß ein ganzes Leben hindurA . Die einzige
EntsAnldignng ; „Lieb ist zu jung und kennt Ge¬
wissen niAt .“ — So kommt er 1585 naA London .

Professur an der FrauenhoAsAule in Sevres . Im r« ' ! rt Königin Elisebeth von England . Zwei

Jshre 1903 erhielten beide den Nobelpreis für J ^ re spater wird die Kriegsflotte der Spanier

Ghernie. ~ Armada — Tem »rtitct . die anglikanische

Die am Radinm gewonnenen ForsAungsergeh - KirAe wird eingeführt . Das Land hefriedet ,

m«se legten den Grundstein für die heutige »Atom - das Zeitalter
^
der politischen nnd wirtsdia * n

Physik “ . Man erkannte , daß da« Atom seinen Na - GroßmaAtstellung Englrods hat begonnen . Mittel -

neu , der eine zunäAst vermutete „Unteilbarkeit “ Io» betritt der tunge Shakespeare staunend die

aasdrucken sollte , an Unrecht trug , daß es auf Stadt , findet zufällig Bekannte heiwi Theater und

natürlichem Wege zerfallen , aber auch künstlich beginnt dort in untergeordneter Stellung . Aber er

beschädigt und sogar »zertrümmert 44 werden kann , ist ehrgeizig . Meßlos ehrgeizig ! Arbeitet *nh era-

Der Atomzerfall beim Radium ist ein sich lang - nor . 1592 veröffentlicht er sein erstes Werk :

«am selbst vollziehender Vorgang , der schließlich Venus und Adonis . Andere folgen , bald ist er be -

ziit der Umwandlung des Radiums in Blei , also rühmt und reich , sehr reich ! Ravh eignet er sich

t ein yollkommen anderes Element , beendet ist . die Umgangsformen der Aristokratie an, erwirbt
Js ist sehr wohl möglich, daß alle Elemente ahn - er sich Ansehen und Artung bei ^Tenschen von
iche ZerfalUeigcnschaften besitzen , daß wir dies Bedeutung , selbst der Königin ,
iber nur nicht feststellen können , weil sie unvor - Seine ersten Werke sind Scbauerdramen : Titus
stellbar lange Zeiten dafür benötigen . Die »Halb - Andronfcns , Richard III ., — und interessant , d*e*e
wertzeit44 des Radiums , d . h . die Zeit , die ein Stücke befunden seine « Ruhm unter seinen Zeit -
Gramm Radium benötigt , um auf ein halbes genossen . Von seinen tieferen , ausgeglichenen Wer -
Gramm zurückzugehen , betragt 1580 Jahre . Die ken will man weniger wissen . Dann . langsam , fin -
Feststellnng der Zerfallszeiten radioaktiver Eie - j et er m gelbst , und mehr nnd mehr beeeg -

vom Subjekt beobachtet zu werden und ohne es zu
benötigen vollziehen könnten . Fs wurde nun be¬
wiesen, daß die Materie kein Kontinuum ist «
Vom Molekül gelangte man bei der Zerlegung der
Masse zum Atom , dann über den Nachweis des
Atomzerfalles zum Atomkern und den Elektronen «
den Elementarteilchen der Elektrizität . Man er¬
kannte , daß auch für die Elektrizität , einst als kon¬
tinuierlicher und materiegebundener Strom aufge *

-faßt , das Prinzip der Stetigkeit nicht zutraf und
selbst die elektromagnetischen Vorgänge in Einzel¬
vorgänge zerlegt werden können . Damit war der
erste Grundpfeiler der klassischen Physik erschüt¬
tert . An die Stelle des Begriffes der Kontinuität
und Stetigkeit traten di$ »A tomisierung 44 und
die »0 n a ift i s i e r u n g49, d . h . die Erkenntnis
eines sich mit zeitlichen Unterbrechungen vollzie¬
henden Energieaüstausches in bestimmten kleinsten
Mengen, den von Max Planck berechneten 0 u a n-
ten . Aber auch an den 'beiden anderen Grund -
säulen der klassischen Physik wurde gerüttelt . An
Stelle der Kausalität trat die statistische Wahr »
scheinlichkeit gewisser Vorgänge und an
Stelle des absoluten Ohiekts die suhiekthestimmte
Unsicherheitsbeziehung . In denselben
Jahren , in denen das Ehepaar Curie durch seine
Ätomforschiingen eine neue Phvsik der Materie
einleitete , befaßte sich Ma* Planck mit dem Begriff
der Energie . Er prüfte nach , ob die nach den
Gesehen der klassischen Wärmelehre aufgestellten
Energieformeln mit den verfeinerten experimentel¬
len Befunden übereinstimmen und fand , daß dies
n i ch t der Fall war . Auf der Suche nach einem
neuen , widerspruchsfreien Strahlungsgeseti fand er«
daß die leuchtenden , also Energie aussendenden
Körper die Lichtenergie nicht in jeder beliebig
denkbaren Menge abgeben oder verschlucken kön¬
nen , sondern nur in bestimmten und begrenzten
Portionen — »Quanten 44 — Energie austauschen
and dies nicht in stetigem Strom , sondern nur
sprunghaft — „tropfenweise 44 — wie vergleichs¬
weise ein undichtes Leitungsrohr die einzelnen Was¬
sertropfen abgibt . Es gelang , ihm nachzuweisen , daß
dise Energiequanten immer ein ganzzahliges Viel¬
faches eines Elementarhetrages sind , der wieder
von der Lichtweüenlänge abhängt , also beispiels¬
weise für rotes Licht anders ist als für selbes . MitResAiAte “, «Areiht der Engländer Fr «nk Harri «: oder französisAer , dürfte vor allem darin liegen,

„Die Engländer in ihrer dumpfen , halbbewußten daß «war große italienisAe , franxösisAe , ja sogar w(ji5e iur roles , lal [ Bnu
Art beginnen langsam zu ahnen , daß Shakespeare persisAe und AinesisAe Kunstausstellungen in den Y

“Vv?. ™ Oftn
”

■« den , M -iv PlanA erst -

hervorgebraAt zu haben das Größte ist, was sie „„ gelsäAsisAen Ländern stattfanden , nie aber eine maU (? y
’
or der BeT] it, er Phvs ^ alisAen GesellsAaft

für die Welt getan haben . Wenn lA an seine Rroß angelegte gesAlossene deutsAe . So steht der 8eine „Q „ a „ , e „ t h e 0 r ; vortrug , war eine

armselige Bildung , die einengenden Umstande sei- Amerikaner fast aussAließliA im Banne der nahe - ne „e Epodle der NaturforsAung angebroAen .

— » . . » »v . . aum . nv . w . „ „ • - sim gciDsi . una mmr an « Lebens , die spärliche Anfrkennung seiner 4»eit - ni8<hen Renaissance und der italienischen Kunst n , . _ . _

mente ermögliAte interessante BereAnungen , da - nr „ wjt j„ , pi„ en S*nAen „ihm“, dem Mm . Am genossen , «eine schwankende Gesundheit denke und überhaupt , die eben niAt wie die deutsAe dem Leistungen
*

deT
’
ForsAers blieben niAt aus m

«ns,
ihnen d̂as Alter m. nAer , Gesteine »nd damit Shakespeare . Fr ist Hamlet . Mare Anton , Othello , ^ .

• ’
lbJle

’ worfe
'

mwindm Te ^ ’
. uT ^ ™ d

.
Pn J »

"
^ erhielt

^
^

^
für die EntdÄ

‘

auf ihn die Worte «" wenden , die er aut _se,n «„ bt , sondern immer zu einer Ver .deal .sierung und „ enUr (,uanten den N o b e 1 p r e i
such der Erde selbst ermittelt werden kann . Der
Beobachtung der natürlichen Umwandlung verschie¬
dener Elemente folgten bald Versuche , derartige
Umwandlungen auf künstlichem Wege — durch
«Atomrertrüimnening 44' — herbeizuführen , nnd an¬
dere Elemente durch elektrische Einwirkung radio

ist Ariel und Cal?ban . Und immer wieder Hamlet .
Und noch einem Men«rhen begegnen wir in seinen
Dramen der Manne ^ iahre : Einer Frau , Ladv Mary
Fitton . Mit dieser Frau , de»8 einzigen , die er wirk¬
lich liebte , durchlebte er Himmel und Hölle der
Leidenschaften . Sie ist ihm Cre ««ida und Ro «aline «

, . n . „ . , TT . , . JO j^riaenscnanen . nie ist mm u
aktiv gu maArn , Die agvpt .sAe Urweisheit , daß CIeo atra nnd J ,adv Ma-beth . Onhelia und Desde -
■He IrrundstoFfe wesensgleich seien , daß also , ein 1 - - — -
Element in ein anderes amgewandelt werden könne ,
wurden durch die dabei erzielten Ergebnisse tat¬
sächlich bestätigt . Damit ist der alte Traum aller
Alchemisten endlich in Erfüllung gegangen . Man

Spiegelbild Mare Anton in »Antonius nnd Cleo¬
patra 44 prägte :

Nie lenkt ein höh ’rer Geist
Die Menschheit : doch Götter leiht
Uns Fehler , daß wir Menschen sei4n.M

aus.
Entdeckung der Ele-

.. /» i, i . , uicuiönjuamcu ucu ; » uuGtpiei 8. Er wurde Mit-
zur Schönheit der äußeren Form strebt . Aus dem Ked def Akademic fär Wissenschaften in Berlin «
Bestreben des DeutsAen , dem see isAen Gehalt Amsterdam , Boston , Dublin , Göttingen , Kopen -
AusdruA zu geben . erwaAst die. ihren Reiz nn bagen , London , MünAen , Rom , StoAbolm , Turin ,
Individuellen entfaltenden Kunst eines Albrecht Washington nnd Upsala , Ehrendoktor der Univer -
Dürer und das »Aon beinahe expressionistisA au- B; täten in Cambridge . Berlin , Frankfurt , Graz , Lon -

- _ .
EnA Geiger , mutenden SAaffen eines Matthias Grünewald , wäh- don < MünAen und Rostode . Im Jahre 1930 wurde

mona . AIGs zu gleiArr Zeit . Sie ist ihm not * . . . (/ rend Raffael in klarer , abgemessener isolierter , r Präsident der Kaiser -Wilhelm -GesellsAaft zur

wend -ge Ergänzung seiner Mängel Ihre Starke Amarilfg 11130 ufHltSCnG K111 ) ST" Form Einzelfiguren , einmalig in SAönbeit nnd Vol - Förderung der WissensAaften in Berlin und 1937

entspricht seiner SAwäAe . . ihre Ent «Alossetmeit lendung , darstellt . So ist es nur zn erklärliA , daß Mitglied der PäpstliAen Akademie der Wissen -

c„ u .^ u in ijn uiiuiik »/mem Zögern , Are Kuhnl - t seiner SAen . Außer - So Untete das Thema , über das am Montag , der amerikanisAe Student einen Raffael sofort ver - sAaften .

kann heute beispielsweise aus Ouecksilber durA “ em .
, te ?,e R*» "’ nB d Stellung . r ver iert sie deB j5 , April 1946, Professor Dr . Burkhard steht , hingegen den Konnex zu dem pitoresk male - Die neueren SAriften von . Max PlanA geben nn«

AtombesAädignng Gold heratellen . Die Verwand - *” 8emen «>e»ten rrennd . Lord Pembroke .
^ Ton der Harvard Universität Boston in der Aula risAen Griinewald nnd dem monumental natura - einen EinbliA in das philosophisAe Den -

lungsversuAe der PhvsikalisA -TeAnisAen ReiAs - DoA der SAmerz , der den DiAter fast erdrgAt , der aJten Universität Heidelberg spraA . ÜstisAen Dürer nnr sehr sAwer findet . ken des WissensAaftlers , Insbesondere seine

anstatt in Berlin , die bei der Atomzertrümmerung sAentt uns einige d - r reifsten und tiefsten Werke y Berinn «einer Ausführungen entwarf Profes - ij . j , . . v . , „ . , _ SAriften „Die Physik ira Karonf um die Welt -

mit 30 000 Volt arbeitete , ergaben auf diesem der Weltliteratur Werkes denen die Menschheit GetS Z Stülpt
"

tnd a7aÄ onTk braAte ansAauung “, Vom Wesen der Willensfreiheit “ und

«<* « KunstgesAiAte an amerik . nisAen ünirersi - BuvwÄ . ^ rÄ
^

wobei „ Am fi» ”

taten . Die erste Hochschule der Vereinigten Staa¬
ten , so sagte Dr . Bnrkhard . die ein »germanisches
Institut *4 gründete , war die Harvard Universität . In
ihren Hörsälen lasen die Professoren Adolf Gold¬

oder „Sturm **
, Geheimnis d*r Gestaltung nnd des

S -V ' -»als, Werke leMer Vollendung , von einer
Weisheit , die dem Schöpfer «elbgt nicht einmal
bewußt gewesen sein m » *. Reif sein ist alles !
Durch diese seine lebten Werke wollte sich Shake -

Wege 1 .6 millionstel Gramm Gold . Die überaus
hohen Herstellungskosten verbieten eine Verwer¬
tung derartiger Möglichkeiten in größerem Um¬
fang. Zur künstlichen Atomumwandlung sind un¬
geheure Kraftanlagen erforderlich . Die größte bis¬
her fertiggestellte Anlage steht zurZeit in Amerika . .
mit 5 Millionen Volt Spannung . Dies entspricht speare vom Leid befreien .
schon einem »gehändigten Bli^ *4. eudnng war er ein am Leuen rernromeuer , ira p . . « j .. . • v . •

Viel wiAtiger als da . Ziel der AIAemie , Mo- Herzen armer MensA . ReiA an materiellen Gü - Kunsthistoriker auf dem amer .kan .sAen Kontinent

teile an verwandeln , ist für die Zukunft der tera kehrt er naA fünfundzwanzig Jahren zurüA
MensAheit die theoretisAe MögliAkeit , die bei naA Stratford . Grübelt , müde , noA über den
den Zerfalls - oder Zertrümmerungsprozessen frei Sinn des Lebens , arbeitet in seinem Garten — und
werdende Atomenergie teAnisA zu verwerten . Die stirbt , e* rade erst 52 Jahre s' t .
in , den Atomen eiftS-s nnßgroßen Metallklumpens Am SAlusse seines wundervollen BnAe » ..Shake -

_ m _ , - * a » _ , . , « , „ iteiigton unu j.i avurwi ^sciiBtaiai i* scircu , u #« c r
Professor Burkhard einige Beispiele , wobei es ihm Physiker auA dem MetapbysisAen immer
vor allem darum ging , den UntersAied zwisAen „ gher kommt . Damit steht man vor <Jer eieenarti -
dentsAer nnd französisAer Skulptur und deutsAer Kea TatsaAe , die man als den seltsamsten Zug der
nnd italienisAer Gotik zn demonstrieren . Er spraA neuen Phvsik bezeiAnen könnte , daß sie mit ratlo -

•
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« Amitt , Gustav Pauli und später als Aändiger y “ n elner Pseudogotik in Italien nnd von dem dent - nalen Methoden , ohne es Ursprung ! -A beabs . Atigt

ten , d°A n «A der Voll - 0rdinarins p ro fessor Köhler als erste deutsAe BaroA , der mit seiner Dynamik , dem eie - zu haben , zu den Dingen vorgestoßen .st , d -e die

JteiA L
" b ” jl, . * ’ Kunsthistoriker auf dem amerikanisAen Kontinent , mentaren KennzeiAen dieser EnoAe die italienisAe £ renz « Rationalen darstellen . — die Welt der

Re .A an materiellen G.i- . „ . ' • - " ' - Statik dieser Zeit bei weitem überflügelt . Metaobvsik . F.
Außer den drei genannten Professoren war es vor
allem Professor Oskar Hagen , der maßgebliA an
der Verbreitung deutsAer KunstgesAiAte in Ame¬
rika beteiligt war .

Daß Amerika so viel weniger von deutsAer

Metaphysik .

„ - ** ——• —— w ^1111 L* (luon - . evI . ' LU TSll . iuvl f UI1L11 11111fICvS X. ™ —.»uv » s-i»

^ bändigt ruhende Energie würde , wenn es ge- speare der Mensch und seine tragische Lehens - Khnst kennt nnd versteht , als von italienischer darstellt ,

Erst dann , so meinte Professor Burkhard , kann
>iMTeolll c ~ aln nenea Heilmittel gegen Furunkulos«,

der Amerikaner die deutsAe Kunst voll verstehen , wurda entdeckt, teilte der Direktor des Bakteriologischen
wenn er erkennen lernt , daß das KunstsAaffen Instituts Kiel , Prof . Andreas Lembke , mit .
unseres Volkes weniger ein Sein als ein Werden Toscaninl kehrt, Wie BBC meldet, nach achtjährige»

J . K. Abwesenheit nach Italien zurück . (DPD-Meldimgen )
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Ihornton Wilder «

Eine kleine Stadt
NsAdem Darmstadt mit einer glänzendem Ur -

•ufführung von Tbornton Wilder « „Wir sind noA
' mma! gut davongekommen “ unter der Regie von
Karl Heinz S t r o u x aufwartete , braAte Harald
Braun , als Gast , in einen meisterhaften Pre -
iTjere „Eine kleine Stadt “ (Out Town ) auf die
" ohne.

Wer will » gen, diese kleine Stadt sei unbedingt
Lrovers Corners in USA oder der Dichter sei un¬
bedingt ein Amerikaner ? Ver will die Handlung
lI* irgendeine Zeit einordnen , sie fest umreißen
®nd sie auf eine bestimmte Epoche abstempeln ?
Ber, der diese Dichtung schrieb , ist in erster Linie
eia Mensch und das weite Terrain seines Spieles

die unveränderliche Erde .
Eine kleine Stadt ! Irgendwo haben sich einmal

“ enschen zusammen gefunden , aus allen Nationen ,
*° wie sie das Schicksal zueinander wirbelte . Und

die Erde Raum gibt , diese Seelen aufzunehmen «
*bnen Brot und Leben verspricht , dort bauten
?*• ihre Hütten , wie Menschen zu allen Zeiten
bauen. Die kleine Gemeinde wuchs, Kirchen , Schu-

Fabriken und Wirtshäuser entstanden , Stra¬
fen , an denen kleine Häuschen stehen , vollgepackt

Glück und Sorgen , mit Menschenschicksalen , wie
*<dt Jahrtausenden sind . Lp dieser Gemeinde ge-

«diicht nichts Aufregendes , der Tag hat , wie
Ejr . 1l auch nur 24 Stunden , die nur mit Menßch-
uch <Mn ausgefüllt werden . Kein Totschlag , kein
Kaub, keine Unterdrückung . Nur das lebt neu auf ,
* *9 die Zeit vom Morgen bis zum Abend bringt .
Aufgtfhen , arbeiten , essen und schlafen gehen . Es
»V *o selbstverständlich , daß ein gewöhnlicher
Mensch gar keine Worte darüber verlieren kann .

in gewöhnlicher Mensch« nicht aber Tbornton
w dder . Das einfachste Wort , das er spricht , das
J
*1* im Verlauf eines Tages hundertmal wieder¬

holen , das - uns schon gar nichts mehr sagt , wird
|Q seinem Munde zu einer Offenbarung .

Der Vorhang der Bühne braucht nicht auf zu*

TT j 11' es e'ne eigentlich nicht gibt .
F j *j W' e C8 Bühne gibt , ist auch kein
fnde da . Jeder , der dem Dämonischen unterliegt ,

1? ' ,lnter ^ #*a:en ®uß , weiß , das Ende spielt er
•elbst , draußen im täglichen Leben . Noch brennen
tue Lichter im Zuschauerraum und auf den Bret¬

tern rücken die Kulissenschieber die wenigen Ge¬
räte « Vielleicht ist denen der Vorhangstrick geris¬
sen , mag mancher denken . Sogar der Spielleiter
trifft noch seine letzten Anordnungen . Dann wird
es dunkel und dort oben hebt noch immer nicht
das an, was Theater ist . Eine Probe also ? Nein ,
hier ist der Regisseur mit von der Partie , Er
spricht in knappen Worten und wenn er glaubt
nicht verstanden worden zu sein , läßt er seine
Schauspieler demonstrieren . Da also wohnt der
Arzt Gibb mit seiner Familie und gegenüber der
Verleger Webb . Wie es eben in einer kleinen
Stadt von zehntausend Einwohnern so ist . Der
eine kennt den anderen . Aber , der Fremde (de *
Zuschauer ) weiß noch nicht « von ihnen . Das sagt
ihm dann der Spielleiter .

In dieser kleinen Stadt müssen die kleinen
Freuden und Noten durchlebt werden , so wie es
zum Leben gehört . Die Tage sind Perlen nnd
schließen sich zu einer glänzenden Kette zusam¬
men ; es sind falsche und echte darunter .

Keine Spannung wird man sagen ; »wo bleiben
die Reglements des Dramas ?** Im Wort lieber Le¬
ser , nur im reinen Dichterwort , welches das . was
Sie nnd ich als das Banalste finden , zur Sonne
erhebt . Doch hier , was sehen wir da . Menschen
dicht zusammengerückt , eine Fcke des Friedhofes .
Welche Stadt hätte keinen Friedhof ? Ist es da
nicht verständlich , daß auch einige , die noch im
zweiten Akt Lebende waren , in ihren Gräbern
ruhen ? Auf der Bühne sifcen sie still auf ihren
Stühlen und doch weiß jeder Zuschauer , daß sie
eigentlich in Särgen Hegen . An was er das merkt ?
Das Wort , lieber Leser, . Wilder hat dich schon
fasziniert nnd du siehst diese spenden Menschen
tatsächlich im Grabe ruhen . Sie sprechen auch
miteinander , wie Tote sprechen mögen , wer will
sie schon gehört haben ? Und Besucher kommen ,
wie auf alle Friedhöfe in der ganzen Welt . Sie
stehen vor den Sitienden , lesen die Grabstein¬
inschriften , Lebende , durch ear nichts von den
Toten getrennt , und sie fühlen , es kann nicht
anders sein , der Lebende steht vor einem Grab
und kanu den Toten einfach nicht sehen . Gewalt
der Dichtung .

Die Toten sprechen , nnd im Ohr klingt es wie
das , Rauschen uralter Weiden über den Gräbern ,
wenn der Wind in ihren Aesten streicht . Auch
der Spielleiter ist noch auf der Bühne . Emmy , die
im Ki&dbett „Verstorbene « will ins Leben zurück ?

Die anderen raten ihr ab , auch der Regisseur ,
aber sie widersteht dem Drange nicht . Also gut «
Emmy , die Jahre werden zurückgedreht , hinunter
zu den Menschen , zur Mutter . Da steht sie nun ,
die Tochter , die Tote und die Mutter richtet die
Geburtstagsfeier für sie . Zwei Welten stehen sich
gegenüber nnd können nnd dürfen sich nicht ver¬
ständigen . Das Lehen der Menschen ist kurz , das
der Toten lang . Zwei Strömungen , die, ohne sich
zu berühren , still aneinander vorneiziehen . Mensch,
weißt du nicht , was Leben ist ? Die Toten wissen
es , die können es nicht mehr sagen . Zurück , die
Flucht ins Schattenreich , weg von allem Leben ,
jeder zu seiner Art .

Das ist Wilders Schauspiel . Ein Spiel vom rei¬
chen Leben und vom Schatten der Nacht . Nicht
amerikanisch und nicht europäisch , nur mensch¬
lich, so menschlich , wie in den zwölf hinter uns
liegenden Jahren noch keine Seele zu nns ge¬
sprochen bat . Und ein neuer Theaterstil ? Wenig¬
stens Theater ohne Kulissen . Ein . paar Illusionen
aus Holz , die dann auch noch verschwinden , bis die
Verbindung zum Zuschauer geschlagen ist . Und
der sieht dann all das , was auf der Bühne nicht
zu erblicken ist . Kein Expressionismus , nichts
Altes nnd auch nichts Neues , nur drei Stunden
aus dem tatsächlichen Leben , E. W,

Die Swinegelpprade
Manchmal denkt man , die Zeiten andern sich.

Dann steht in der Zeitung , daß wesentliche Ver¬
änderungen im öffentlichen Leben die Folge sein
würden . Mai» wagtet also begierig , mit ein wenii
skeptischer Neugierde auf das so ganz Andere ,
—- so, wie man oft gewartet hat . Vielleicht hat
man Glück und kann tatsächlich nach einiger Zeit
die eingetretene Aenderung feststellen . Man sucht
wie viele andere weiter nach brauchbarer Arbeit
und ist so etwas wie vorläufig beruhigt ; Diesmal
scheint die Sache wirklich in Ordnung zu kom¬
men ! Ja , wenn man noch eine Zigarette findet ,
ist man sogar bereit , nach philosophischem
Ueberprüfen der Situation so etwas wie Aub-
gleichspräludien einer tiefen sozialen Weltgercch -
tigkejt zu spüren . —̂ Bis man plofelich grausam
in die nackte Realität gestoßen wird . Ja , ia —
Gerechtigkeit bleibt ein schöner Traum , dort , wo
jnaa ihr so weoig gerecht zu werden vermag «

Sollte ich über diesen Gedanken eingeschlafen
sein ? Mir war plötzlich, als stünde ein Admiral
vor mir . Ich wollte gerade strammsteben , wie ich
das einst so gut gelernt batte , da lächelte er
und verwandelte sich in einen Landrat : „Nun,
mein Sohn , du lebst immer noch ? Man sieht so
wenig von Euch !** So sprach er lächelnd , leger
nnd zivil wie ein richtiger Landrat . Indem er
näher auf mich zukam , meinte er vertraulich : „Wir
sind gerade beim Aufbau des vierten Reiches . —
lauter verläßliche , alte Kameraden • , für dich?
— Nein , für dich ist kein Plat * mehr , leider , —
wie konntest du aber auch früher gegen uns
sein ?**

Ich war wirklich frappiert , als ich sie sah, die
endlose Reihe preußischer Kasernenhofgesichter .
Da war der dicke Kapitän , der bis 1945 immer
noch im Kasino gesiegt hatte , als Bürgermeister
mit goldener Stadtkette , da der Oberstabsarzt ,
der die Kranken immer im Dauerlauf um den
Kasernenblock laufen ließ , bis es etwas weniger
waren , mit der recht zivilen Miene des Kreis *
phvsikus . . . es nahm kein Ende , lauter politisch
unbelastete Himmelstöße und Waurichs : Frage¬
bogen Nr . 41 —96 ; Nein ! — Richtig , — sie waren
ja alle nur aktive Offiziere , — „Berufssoldaten “.

Es ist so unangenehm , ein gutes Gedächtnis zu
haben , es 1verzerrt die demokratisch umeefalteten
Gesichter so. wenn man im Geiste aus ihnen im¬
mer noch die glorreichen Siegesansprachen nnd
brüllenden Kasernenhoflante tönen hört . — Et¬
was verwirrt und aus Gewohnheit sagte ich : „ Ta-
wohl Herr Admiral “ und sank erschöpft in mei¬
nen Stuhl zurück .

. Ein böser Geist gab mir lene Geschichte vom
Wettlauf zwischen Hasen und Swinegel ein. Wo
immer der in 6 Jahren müde gelaufene Hase bin -
kommt , sittt schon ein Swincfeel and grinst : „Ik
bün all hier !“ Ist es verwunderlich , wenn man
da außer Atem kommt ?

Uaab , — ist das schwer , so richtig wach zu
werden . Die Zigarette ist aus, — habe ich wirk¬
lich geträumt ? Wie war das doch mit der Gerech¬
tigkeit ? — Auf den Fahnen «tand „gloria Victo¬
ria “ — und , wem Gott eine Uniform gab , dem
gab er auch ein Amt . Lauter Swinegel in preußi¬
schen Galaröcken waren da im Traum umher¬
gelaufen , ha , ha , — ein herrlicher Bild . Was
riefen «ie doch ? Mit schneidigen Konunandostim -

men klang es über die grane unabsehbare Masse
der Einfachen Soldaten hinweg *

Wir ! — hatten nichts damit zu tun .
Wir trugen preußischen Kattun
und waren niemals wo dabei *
Wir — sind politisch einwandfrei !

Ein passendes Lied aus des deutschen Knaben
Wunderhorn . Die Swinegelparade !

Wie war das doch ? Es gibt keinen Militaris¬
mus mehr in Deutschland , der wird ausgerot¬
tet ! — Nach dem vorigen Krieg kam die Gene¬
ration der ahgedankten akiiven Garderittmeister ,
Obersten Und Generalärzte und organisierte sich
jung und unerhört frisch in da « späte Mannes¬
alter , das dritte Reih und du« närb *»en Krieg
hinein * Die andern durften e* anslöffeln ! Heule !
— — — Ach, Deutschland ist ja so ganz ander «
geworden ! Pieter Boe*

Kulturnotizen
Die Stidtlsehen Bfthnen Freiburg t . Br. brachten ln der

Karwoche das Schauspiel , ,Der verlorene Sohn ” von Ernst
Wiechert zu einer Aufführung von nachhaltiger dramati¬
scher Wirkung .

Die Städtischen BOhnea Leipzig werden demnftchst ln
der Inszenierung von Petar Lühr Dr . Heinrich Roßbachers
Schauspiel um die Bodenreform , , ,Söhne ” , als Uraufführung
herausbringen .

Die StSdfischea Bühnen Frankfurt a . M . haben Jean
Anouihls „Eurydike ” zur deutschen Uraufführung 5*de
Mai erworben .

An der Universität Leipzig wurde — erstmalig In der
Geschichte deutscher Universitäten — ein Lehrstuhl für
marxistische Wissenschaft errichtet . Diese neue Professur
für „Politische Oekonomie ” wurde dem Zwickauer Dr,
Behrens übertragen . S .

„Durch die Atomforschung **, gab Dr . Coryelt vom Tech¬
nischen Institut in Massachusetts bekannt , „wurden mehr
als 150 in der Natur unbekannte , radioaktive Substanzen
durch die Aufspaltung des Uraniums 235 neu entdeckt .

Durch Strahlungen , die durch Atomaufspaltung ausgelöst
werden , können sich Eigenschafton gewöhnlicher Körper nach
Belieben verändern , führte Dr . Burton von der Universität
„Notre Dame” auf einer Sitzung der amerikanischen Che¬
mie-Gesellschaft aus . (DAN A.-Meldungen )

Der Intendant des Mannheimer Nationaltheaters , Carl
Otto Eisenbart , wird nach Ende der Spielzeit ausscheiden
und in den Presseberuf zurückkehren . Er hat als Lizenz¬
träger für Musik und Theater das kulturelle Leben der
schwerbeschädigten Stadt Mannheim wieder erweckt und
das Nationaltheater über eine außergewöhnliche Notzeit
geführt , e . Sch.
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karttfOfti
Aus einer glücklichen Stadt
„ Wo der FuAs die Kühe molk *4

La Straßburg gibt es bekanatliA eine Straße
«Wo der Fuchs den Enten predigt '
wir es in Karlsruhe noch nicht
hin hatten wir einen Fuchs , der
Jedenfalls tat es Rochus Fuchs ror
auf jenem Plan , da heute die Christuskirche
Dort standen zwei Holzhiitten , geräumig für einige
Menschen und vor allem für 5— 10 Kühe . Und da¬
vor Viesengelände mit eisernen Tischen und Stüh¬
len . Dort wurden die Kühe gemolken , die mit
klingenden und weit hörbaren Kuhg ’ocken durch
die Vestendstraße geführt wurden . „Kuhwarme “
M!lch war für die Besucher ein Hochgenuß . Schön
schaumig , bis oben gefüllt ! Das kleine Glas zu 7,
nnd das große Glas zu 10 Pfg . Fs gab dazu roch
mürbe Hörnle oder Brezel , aus schneeweißem
Mehl , für drei Pfennig . Und da sollte eine Kindes¬
seele nicht jauchzen und die. Kinderhand nicht zu¬
gegriffen haben ? Vor allem hatte man damals diese
kuhwarme Milch sehr gesund gefunden . Und es
haben dort viele Menschen vor den Hütten Platt

Umsicht sich 1934 eine nene Existenz zu gründen
nnd den Betrieb zu einer beachtlichen Höhe zu
bringen . Es war ihm auch Vorbehalten bald nach
dem Einmarsch der Franzosen durch das Vertrauen
seiner Mitbürger zum Bezirksvorsteher der Vest -
stadt — dem heute dichtbevölkertsten Bezirk mit
nahezu 22 000 Einwohnern — berufen zu werden ,
wo er heute noch in unverminderter Rüstigkeit an

Am Sonntag : Kreistagswahlen
Die Vorschlagsllsten *der Parteien für Karlsruhe -Land

Der Kreiswahlauschuß hat für die Kreistagswdhl Landwirt , Stafforts 35 . Schmidt Karl , Textflw ;am 28. April folgende Wahlvorscblagslisten als händler , Wolfartsweier .
7 “ - - — - —* gültig festgestellt : Sozialdemokratische Partei : L Glunk Ludw.dem Wiederaufbau seiner Vaterstadt wirkt , wer Christlich - Demokratische Union : 1 . Kaufmann Schriftsefter , Ettlingen ; 2. Ediert Wilhelm « SchuJ1Einblick in die Tätigkeit der Bezirksverwaltungen Theopbil , Bürgermeister , Ettlingen ; 2. Fabrv Josef , ser , Bretten ; 3. Siegrist Gustav , Bürgermei,, “ -

GröRingen ; 4 . Heyl Albert , Blechnermeister ,

50jähriges Beru| sjubiläum _ _ __ _ _ _V !« wir nachträglich erfuhren , konnte der he- hat , weiß nicht nur diese Arbeit , sondern auch die Bahnarbeiter , Jöhlingen ; 3 . Ehrmann Robert , Kauf -

druckerei , um gleich nach Beendigung der Lehre ,
so w ?e es damals zunftgemäßer Gebrauch war , auf
die Wanderschaft zu geben . Sein Wee führte ihn
durch nahezu alle europäischen Länder . 1919
wurde ihm die Führung de* Ortsvereins Karlsruhe
im Verband der deutschen Buchdrucker übertragen ,
1921 die des Bezirksvereins Karlsruhe mit den um -

genommen und sich von
‘
der we ' ßheschürzten Frau losmaAung durch die Nazis . Als Krönung

iBirr, r .Rcnroi , xu« xvunnie xvari, oenrw * xu. wfuiuioi ueinrioi « vucrBxouciBv&rokar, euren»„ Anschauungsunterricht “ durch die Gestano im KZ nermeister , Weingarten ; 11 . Gier Hermann , Bür - 11. Claupein August , Landwirt , Grünwettersb *,^Dachau absolvieren durfte . So war er n . a. l t'28 eermeister , Neureut ; 12. Häufler Andreas , Schnei - 12. Werner Josef , Wagner u . Landwirt , BusenWT
Gründer der Arbeb - rbank . Zahlstelle Karlsruhe , dermeiater Flehmgen ; 13 . Fothweiler Oskar . Hilf «. 13 . Buchlerther Friedrich , SAlossermeister . VWCaj - , arbeiter , Berghausen ; 14. Roser Karl . Werkmei * bach ; 14. Maag Karl , Bürgermeister und Landwirt. .. , , , , . 10 „ , . p .. , , * ster , KleinstemhaA ; 15. Nagel Max, Schreinermei - Gölsbausen ; 15. Vogel Friedrich , EinzelhänduJ 1hatte Karlsruhe bis 1933, seit Gründung der Ar - Blankenloch ; 16. Köhler Adolf . Gärtnermei - Egenrot ; 16. Süß Wilhelm . Rangigranfseher . Z '

- bcitsgerichte zum Mitglied des Landesarbertsgench - ^ F (.sen8t ^ n . 17. Kästel Hmn * . Ob .-Ing ., ben ; 17. Ochs Willi , Schlosser , Ettlingen ; 18.liegenden Städten Bruchsal , Bretten . Baden -Baden , *es ernannt , bis 1933. Seme langjährige Tätigkeit Forchheim : 18. Scholl Ludwig Willi ., Vorschlosser , nenmaier Engen , Zimmermann , Eggenstein ; i»Bühl und AAern , 1924 hauptamtlich angestellt . *•’ Gewerbeschnlrat r -ente dem Handwerk . Seit Oraben ; 19. Gö- er Alfred , Gewerks -haftssekretär , Oberle August , Kalkulator , Mörsch ; 20. Blödt T]verstand er es , den Bezirksverein seiner B' ütezeit 1912 M’jg' ied der SPD . Auch hier hat er sich Ettlingen ; 20 . Hofheinz Ferdinand , Landwirt und Karl , Bürgermeister , Schluttenbach ; 21. PlaR Hej-entgegenzuführen . bis ihn 1933 das bekannte ' unermüdlich zur Verfügung gestellt . Ms. Althürgermeister . Snöch ; 21 . Gaßner Ernst . Küfer rieh , Versicherungsagent , Neureut ; 22. Hecht Ern«Schicksal wie aller übrigen Gewerkschaftsangestell - * und Landw ' rt , Söllingen ; 22. Stöckle Heinrich , Mechaniker , Spöck ; 23 . Bechtold Heinrich * Masdd ,ten ereilte, , als Abschluß seiner 25iährigen Tätig - . . .. .. _ _ . . „ . j, , „ . . . Landwirt , Wössingen : 23 Boreil Max , Bürgermei - nenarbeiter , Wolfartsweier ; 24. Händle Gottlieb• - • . . - - - . • - - Eheiubdaum . Die Ehelente Friedrich NageL ster , Friedririistal ; 24- Mayer Angnst , Eisendreher , Elektromonteur, . Ruit ; 25. SeiR Ludwig, . Landwirt
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keit als Verhandsfunktionär : Rücksichtslose Brot .

Fuchs und ihren Gehilfinnen bedienen lassen .

Aberkennung des EhrenMlrnerrechts
Auf Anordnung des Herrn Oberbürgermeisters

Veit wurde folgenden ehemaligen Nazigrößen das
ihnen von der Nazi -Stadtverwaltung verliehene
Ehrenbnrgerrecht ' der S **dt Karlsruhe aberkannt :
Adolf Hitler , Walter Köhler . Robert Wagner (ver¬
liehen am 9. 5. 331, Dr . Hans Frank (verliehen
am 12. 4 - 341, Hermann Göring ^verliehen am
26. 3. 361 . Die Bevölkerung von Karlsruhe wird
diese Anordnung unseres Stadtoberhauptes lebhaft
begrüßen .

Neuregelung
des Strom- und Gasverbrauchs

Zuteilung nach der Kopfzahl der Haushaltungen

Gewerkschaftsarbeit sei besonders erwähnt d
ihm 1928 verfaßte Festschrift von über 110 Seiten
zum „60jährigen Bestehen des Bezirksvereins
Karlsruhe im Verband der deutschen Buchdrucker “.

Durch Ankauf der ehemaligen Stollsehen Druk -
kerei und der G . Herdlesehen in der WaldstraBe ,

«seiner H«bsAs *r - 17- Inhaber des Konditoreikaffees , R re iten . 25 . Sri*
’

Frdr . Lndwi - , Gärtner , Liedols
’

Rußheim ; 26 . Vogel
‘
Friedrich , Landwit , StuX

irt von ^ Prn am Sonntag den 28. April * das seltene Fest heim ; 26 . Damhacb ^r Alb ^Tt. Bür3T '*!neMter , Lan « rieh ; 27. Dießle Hermann , Ratschreiber , Hohes,*̂ er K°ld®nen Hochzeit . 27 . Tro ** Lndwic , Wafmermeistcr , wettersbaA ; 28 . Künzler Wilhelm , Malermeister
*

Da . Fest der goldenen Hochzeit begingen am
25. April die Eheleute Wilhelm Heuser , und . eine * • * » » EÄTT .

*
! *

,
3? - 3?*

Ehefrau Ernestine , geh . Müller , Kriegsstraße 198.
Musiker , Musikerzieher , Artisten usw . müssen

Heinerhrr Wilh . Anglist . Landwi - t . n 'iRhe?m ; 31 . sen ; 31. Neck August , Maler und Landwirt , Bis. ,P - rnrM Otto , Hürgerm -jster . Hriic4' Vfi 'i»-n: 52. kenloA ; _ 32 . Hensle _ Leo , Schmied , Bruchhaus **.33. Friebolin Karl , Werkmeister , Wössingen ; 34XI- :* zr _ 1 C _1_ J D _ 1_ L . i i T -
. . K - ic 'r b - o ', or . Scbln-«er . St—0 *1—•*A : 33 . Hen- c-’u _ _ . _ . . _ . _ _ _ .hat er es verstanden , durch rastlosen Fleiß und sich auf dem Arbeitsamt melden , (Siehe Anzeige .) dolf , Fabrikant . Ettlingen : 34. Hanth Frdr . Wilh ., Veit Karl , Schmied , Bauerbach ; 35. Muckenfa|Wilhelm , Baumeister , Bretten ; 36. Enderes Wi],heim , Schlosser , Diedelsheim ; 37. Dehn Eugen , G«,meinderechner , Jöhlingen ; 38. Lichtenberger JosefLaborant , Ettlingen ; 39. Fischer Heinrich , Metall!Schleifer , Ettlingen .

Demokratische Partei : 1. Gillardon L Wilhelm,Karlsruhe fordert Verkehrs - und Industriebelebung Spark.-Hauptkaaaier u. Verleger, Bretten; 2. s«»Karl « Landwirt und Gemeinderat « Graben ; 3. SoKa

Der Rheinhafen Stolz der Stadt
Von den Problemen der Stadt tritt als brennende schon wieder die beiden großen Verschiebebahnhöfe

Die bisherigen Verbrauchseinschräohungen für & J “ ^, c , /-i i i i Vordergrund , der als Grundlage für einen Wieder - am Karlsruher Rheinhafen ist nicht denkbar , wennden Strom - nnd Gasbezng werden aufgehoben . An 1, . _ Twu -u. u . , *. . ..4, ca-j c* ii • j
T

j - k •* : j p . j -’ -k -_ aufstieg bezeichnet werden kann . Deshalb hatte nicht gleichzeitig auch die Vorausseftungen für einenderen Stelle sind die bereits In den „badischen , . _ » „ kn -k . v - . , . . . — j — xr: i : . a _ . .. . _ _ n . . v —k . k. . .. t J — oj . : _Neuesten Nachrichten “ veröffentlichten , auf Grand
des Artikel II des Kootrollratsgeseties Nr . 7 und
auf Grurcd weiterer Weisungen des Zonenbefebls -
habers der US -Zone Deutschlands erlassenen Be¬
stimmungen getreten .

Jedem Haushalt steht nnnmehr ein Grundver -

die Stadt maßgebliche Vertreter der Militärregie - entsprechend großzügigen Verkehr auf der Schiene
rung und der nordbad . Regierung eingeladen , um und auf der Landstraße geschaffen werden . Außer -sie an Ort und Stelle von der schwierigen Lage zu dem bietet ein umfassendes Reparaturprogrammüberzeugen . Nachdem durch die Grenzziehung der des rollenden Materials — Lokomotiven , Güter -
Zonen die ehemalige Landeshauptsadt äußerst un - wagen , Personenwagen usw . — reiche Arbeitsmög -
günstig liegt , bedarf es der Unterstützung Aller , lichkeiten . Stadt - nnd Landkreis Karlsruhe sollen

. , um durch Einbeziehung in die Hauptverkehrsader allein 48 000 Flüchtlinge anfnehmen . Eine derar -braueb zu . der sich ie nach . Kopfzahl um eine be - den lebenswichtigen Anschluß zu sichern . Außer - tige , in ihrem Gesamtumfang beispiellose Organisa -stimmte Menge erhöht . Besondere Verhältnisse dem verfügt Karlsruhe mit seinem Hafen über tion aber hat ein entsprechend ausgebautes Ver -werden •— den gesetzlichen Bestimmungen entspre - einen bedeutenden UmschlagplaR der amerikani - kehrswesen zur unerläßlichen VorausseRung . Eschend — berücksichtigt . sehen Zone . Die Anlagen besiRen die besten Mög- wird sich kein neu anzusiedelndes industrielles Un-Die Städtischen Werke Karlsruhe werden durch lichkeiten für die Industrie . ternehmen für einen Platz interessieren , der vor *ihre Ableser nnd Gelderhebef in den nächsten Im Aufenthaltsraum der Firma Kathreiner be- kehriieh in einem toten Winkel liegt .Tagen alle Strom - und Gasabnehmer aufsuchen , um grüßte Oberbürgermeister Veit die Gäste . Er be - Was vom Karlsruher Güterhahnhof zu sagen ist ,an Hand der Haushaltausweise die Kopfzahl jeder tonte , daß der Hafen , unser einstiger Stolz , heute gilt in sinngemäß gleicher Weise auch vom Haupt -Familie und andere Angaben in einen für jeden nur noch eine Möglichkeit verkörpert . Er dankte bahnhof . Auch hier muß der Wiederaufbau mit be-Abnehmer vorgesehenen Aufnahmebogen eintragen besonders dem Stadtkommandanten , Major Neel , sonderem Nachdruck vorangetrieben werden ,zu lassen . Auf Grund dieser Unterlagen errechnen , e>n besonderes Interesse und Förderung des Karlsruhe hat schon zwischen den beiden Welt -
dann die Stadt . Werke in jedem Einzelfall die zu - Karlsruher Hafens . Durch die Grenzziehung blieb kriegen das tragische Schicksal einer Grenzstadt

Leistungsfähigkeit , die , gemessen am Vorkriegs - Ludwig , Fabrikdirektor , GröRingen ; 4. Ehrmaaa ,verkehr , stark zurüAnreeancen ist und dessen künf - Adolf * Malermeister und Gememdcrat , Neureut ; 5,tiae EntwiAIun * viele Klippen au überwinden hat « Claupein IL Auaust , Lapdwirt « GrünwettersbaA ;Die wiitsAaftHAen Lebensnotwendiakeiten lassen Ebert Artur * Fabrikant « Flehinaen ; 7. Lanaendor *die Hoffnung begründet , daß das Zusammenwirken f©* Wilhelm , SAreinermeister , Weinaarten ; 8. Sei||aller beteiligten Kreise su einer neuen Blüte füh * Julius , Landwirt , BlankenloA ; 9. HarsA Frau^ren wird . Säaewerksbesifeer , Bretten ; 10, wirth Friedrich,Es sAlossen siA BesiAtiaunaen einiger Betriebe SAlosser , Graben ; 11 . Naael Adolf , Landwirt !an . * Die seit 1898 bestehenden Kathreiner « Bretten ; 12. Fink Ehrenfried , Kaufmann , Hoch* {Werke erlitten durA KrieassAäden einen emp * Stetten ; 13 . Leonhardt Karl , Malermeister und G* ifindliAen Verlust . 40 Prozent der aesamten An« meinderat ^ Bretten ; 14. SAmidt Wilhelm , Mauren^laaen wurden zerstört . Die Gerstenreinigunas - und polier , Groningen ; 15. Febst Karl , Landwirt . Grüa,
•troAnungsanlagen , die ein Proiekt von 3^ Mü« wettersbaA ; 16.^ SAerer IL Johann , Hol »händler ,Honen Friedenswert darstcllen , hofft man wieder « MörsA ; 17 . Heilmann Karl , Maurer , Graben ; 18,erriAten zu können . Es war das erste Industrie « Dr . Potel Hans , prakt . Arzt und Gemeinderst ,werk am Rheinhafen , das seine Tätigkeit bereita Bretten ; 19. Hofmann Gustav , Kunstmaler , Grobseit 28 . Mai 1945 wieder aufaenommen hat . Ge« zinaen ; 20 . Gillardon HeinriA , MeAaniker , Bret.genwärtia werden bereits 150 Tonnen aeecn eine ten ; 21 . SArezenmaier Karl , ReiAsbahninspekto ?Vorkriegsleistung von 5—600 Tonnen heraestellt « i . R ., Bretten ; 22. AAermann Viktor , Korkenaroß ,Ein Gang durA den Betrieb zeigte den Fabrika « bandlung , Bretten ; 23. Werner HeinriA , Landwirt ,tionsaana vom Rohprodukt bis zur Fertiapackuug Graben ^ 24. Müller ^ August , Landwirt , Bretten : 25der Lindes EinbeitsmisAung . Es ' fehlt vor allem
an Gerste , um die alten Kathreiner Fabrikate wie¬
der herstellen zu können . Trofe sAwerer Zeitenlässige monatliche Höchstverbraüchsmenge an Karlsruhe nicht mehr Landeshauptsadt und rückte verspürt nnd vermochte deswegen mit dem wir »- wur (le , m „ er der Qua litätsgedanke hochgehalten ,Strom •und Gas und teilen das Ergebnis dem Ab - !n ^en ®u^eren Winkel des Verkehrs . Die besten schaftlichen Aufschwung seiner großen Nachbar -

Wirth Karl , Dipl .- Kanfmann * Bretten : 26 . Mühtidi
Philipp , Photograph , Bretten ; 27. Schmidt Catl
Wilhelm , Fabrikant , Bretten .
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nebmer auf einer Karte mit . Diese Karte ist vom
Wohnungsinhaber am elektrischen Zähler bzw . am

industriellen Möglichkeiten sind gegeben , und des - Städte nicht Schritt zn halten . Damals war der
i .a,,, - - alu halb müsse die Stadt diesbezüglich berücksichtigt Stadt immerhin noch die Eigenschaft als Landes -

Gasmesser zu befestigen . N a c h dem Besuch durch un <J . in d*e P " l8ad"
.
d?8 Verkehrs eingegliedert hauptstadt verblieben . Das ist heute nicht mehr

den Beamten der Städtischen Werke können dann £ erde
.n- J °" d" .I^
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1 minister Steinmeier , Ministerialdirektor Rg, Lan - gemacht werden . Ein lebendiges Verkehrswesenden a a t. erken . Karlsruhe . Kaiserailee Nr- IX üesdirektor Zimmermann nnd Ministerialrat La aber ist nicht nur das beste Gegenmittel gegeneinen mündlichen Antrag stellen . Hierbei sind die Fontll ine anwesend . wirtschaftliche „Blutleere “, sondern auch der Mo-notwendigen Lnteriagen (ärztliches Zeugnis mit Zu den Verkehrsproblemen nahm Dr . Hagen tor für eine allmähliche Ueberbrückung der Zonen -Bestatigung des Gesundheitsamtes , Genehmigung Stellung . Die BesaRungszonen -Grenze , welche die Schranken . Die Stadt muß wieder zu ihrem großenzur Hausarbeit etc . ) vorzulegen . Stadt sowohl in westlicher als auch in südlicher . und umfassenden Einzugsgebiet k 'ommen , d. h. der

Vnm rlpiit . rhon räoniiis " Richtung abschließt , bedingt eine intensive verkehr - Güterfluß so' lte sich alsbald wieder auch in den„ vom ueutscu n oenius lidhe Erschließung nach den übrigen Richtungen . Lei -Vorschau auf das Sommerproaramm der f(sWt e9 an einer 9&ne \\ CTl y erbindnna in RiA -Das cemeinsarae Sommjrprotrramm der Fvaa « tun « Frankfurt , während die Kurse naA Stutt «artaelisAen und K^ tholhAcn Arboit8 «emcin «Aaft zwar besser , aber ebenfalls noA bei weitem niAtsieht eine zusammenhänRcn le FoIkc von am Musik befriedigend sind . Wie hereAtijrt die Klaren überund Wort «enjisAcen Ahnden v >r, die im Ab- die verkehrsmäßi «e RenaAteili «un « Ka-lsruhe * sind , _ ..stand von ein bis zwei Wochen staufinden werden , beweist die Linien fÜh ^m»« de* so«enann »en Rerie « der Ost -West -VerkÄr wieder auf «enommen wer «Lnter dem Gesaratthema „Vom dcutsAen Genius ru ” w' zu«es, der von Wiesbaden über BruA ^al— den kann . So stellt die Lö«nn « der virifältirensoll am Lebenswerk und SAiAsal einzelner croßer MüblaAer naA Stutt «art «eleitet wird , ohne Karls - Verkebr «problerae fü ^ einen Raum wie KarlsruheMänner des deutsAen SpraAraums «ezeict wer « rnhe

und mit dem Anbau von großen Zichorien feldern Pressekonferenz des Ministerpräsidenteshat sich Karlsruhe mit den Schwesterwerken in
Ludwigsburg und Regensburg selbst versorgen kön -

französisch beseRten Teil erstrecken . In diesem
Sinn geht denn dör heiße Wunsch der Stadt dahin ,daß die große internationale Strecke zwischen
Frankfurt und Basel auch weiterhin in ihrer gan¬
zen Länge zweigleisig betrieben werden kann , wie
denn auch die Zeit nicht fern sein möge , zu welcher

nen . Schwieriger war die Beschaffung von Zucker -
rübenschuifceln und Getreide . Die Firma will in
einem Zweijahresplan 1947 die volle Leistungs¬
fähigkeit wieder erreichen .

Mit dem noch verbliebenen Motorboot „Karls¬
ruhe “ wurden die Gäste zur Reederei Braun¬
kohle gebracht . Die riesenhafte Halle diente
zur Aufbewahrung von Reservemengen an Braun¬
kohle für etwaige Stockungen . Etwa die Hälfte
blieb von Kriegseinwirkungen verschont , die für
den derzeitigen Anfall mehr als ansreichend ist.
Durch Kran und Bandanlage ist die Firma in der
Lage , 12—16 000 Tonnen im Tag zn löschen . Der
Greifer des Kran , faßt in einem Arbeitsgang
3 Tonnen Brikett .

Als weiteres bedeutendes Unternehmen wurde
die Rhenania - Ossag besichtigt , die in den
Kriegsjahren die Oel - und Benzintanks mit einer
Mauer umgeben hat , die vor der Zerstörung
schüRten . Acht große und elf kleine Behälter kön¬
nen 11 Millionen Liter aufnehmen . Mit einem
RohrneR in großem Ausmaß ist es möglich, von

Dr . Reinhold Maier von Württemberg -Baden
Stuttgart , 25. ’April . (DANA ) In einer Prestasjkonferena des württembergisch -badischen Staats- ::

ministeriums am 25. April sprach Ministerpräsident
Dr . Reinhold M^ier über das gegen den Landwirt ,
schaftsrat Heinrich Kümmerer von der Abteilung
Landwirtschaft find Ernährung des Wirtschaft .,
ministeriums eingeleitete Strafverfahren .

Kümmerer soll Beamte , deren Entlassung di,
Militärregierung verfügt hätte , weiterbeschäftigt
und die Bezahlung ihrer Bezüge durch die Amts-,
kasse angeordnet haben .

Im weiteren Verlauf der Preasekonferenz erklär¬
te der Ministerpräsident au den Gerüchten über da»
Straßenverkehrsamt , daß gegen einen Beamten die¬
ser Behörde schwere Beschuldigungen erhoben wor-
den seien . Eine Kommission untersuch « dieaw
FalL

Zur Frage der Ernennung eines Ministen für
politische Befreiung sagte der Ministerpräsident ,alle bisher in dieser Richtung unternommene ,
Schritte seien im vollsten Einverständnis mit dein

, . . . . . • „ , - als SiR der Landesverwaltnng Baden — eine Aufgabe dar . we’eh « das Zuknuftssehielcsal derden . wie entscheidend die Stellung des Christen - üh *rh *upt zu berühren . Stadt uns ' rich nachhaltiger berinflnßt , als hei einem Schiffen Benzin oder Oel in kürzester Frist in c !̂ }
' !.!.

'
r ;

™tums im Volk für die Entwickelung der deutsdben Noch viel dra «tischer wiri -t die Tatsache , daß man von der Gpenzlage weniger oder gar nicht berühr - die Behälter zu pumpen und ln Tankwagen oder L . j . 7c - • . . j .
” wv, .*Geschichte war und bleibt und in welcher Ein - den einst so bedeutenden Ksrisrnher Güte -bahehof ten plan . 'arinjEhcnkeit der Glaube zu allen Zeiten die Per « wem ^ste” * in Asebbai ^ r Z*’t niAt wie^- r auf - \ w«A , ;*Re»«l spraA Hafendi »*eVtor Pfeiff überbauen will, während beispielsweise in Stuttgart die bauliche Entwicklung des Hafens , seine jeRige

aönlichkeit zu formen imstande ist .In der Schilderung des Kölner Erzbischofs Albert
von Bollstedt , der im Jahre 1929 kanonisiert
wmde und der als universaler Denker und Lehrer
des Thomas von Auuin in die europäische Geistes¬
geschichte einging , soll das Weltbild des hohen
Mittelalters sichtbar werden ; Matthias Grünewald
und seine Werke mögen die christliche Stellung
zum Leid des Menschen und die Möglichkeiten zu
seiner Ucberwindung verdeutlichen ; in der Le¬
bensgeschichte des Paracelsus wird die Gestalt dea
großen Arztes beschworen und die problematische
Stellung der Naturwissenschaften im späten Mittel -
alter erörtert werden ; ein Abend nm Johann Se¬
bastian Bach und die Dichter seiner Zeit soll den
künstlerischen Menschen des Barock in- der Begeg -

pumpen
Fässern den Verbrauchern zuzuleiten . Der heutige
Umsah beträgt etwa ein Zehntel des UmsaRes ans
der Vorkriegszeit . P. S.

Karlsruhe wird wieder aufgebaut

her seien die Ministerposten von sechs Württem -'
bergern nnd von nur drei Badensern beseRt . Da
Baden es bisher abgelehnt habe , einen Minister für
politische Befreiung au stellen , habe man dies«*
Poiten noch nicht beseRen können .

Bedeutendste Bauaulgabe der Geschichte — 160—200 Wohnungen monatlich ins tandgesetzt
Von 1. Bürgermeister Henrich - Karlsruhe

Die Banaufgabe , die unserer Generation gestellt schreiten , der Zonengrenzen einseRen . Unserist , ist bedeutend wie noch nie in der Geschichte . Rheinhafen , der an die Ecke des neuen badisch -Von den 17134 Wohngebäuden mit 57 227 Woh - württembergischen Landes gedrängt ist , wird sich

Freispruch für fünf Mitglieder
des Landesernährungsamtes in Stuttgart

Stuttgart , 25. April . (DANA ) Von den seebt
Angeklagten im Prozeß gegen die Mitglieder dea
Landesernährungsamtea in Stuttgart , unter der
Anklage Weihnachtssondersuteilungen an Leben »*'

soilüB . Dies illsi ist leiaef niAt nienr . Dm SAloß , mittein ohne Genehmi «unjc eusxeffeben zu heben»die evangelische Stadtkirche , das Rathaus , auch die wurden heute von dem Landgericht in Stuttgartkatholische Stadtkirche nnd andere Bauten sind fünf freigesprochen . Gegen den sechsten Angeklag -nungen sind nur 3414 Gebäude mit 10 550 Woh - schwer behaupten müssen . Es ist dem dringenden schwer beschädigt , aber nicht so, daß nicht im ten , Dr . Hans Bütow , der sich aur Zeit in der bri*nung mit dem Christentum zeigen ; in Johann Pe - m oca • , c . j * , .. . .ter Hebel und Jeremias Gotthelf werden zwei Wohnungen sind . leicht , 10 864 mjttelschwcr , 74a0 staatlicher Seite die Forderung erfahren möge , die
Dichter aus dem oberrheinischen Raume einander schwer nnd 12 037 total beschädigt . Dabei ist zu er und überhaupt die Stadt Karlsruhe benötigen
gegenübergestellt , um aus dieser Konfrontierung berücksichtigen , daß die Einwohnerzahl der Stadt und verdienen .
nüRliche Erkenntnisse für unsere Gegenwarten »<hon wieder rund 154 000 beträgt , gegenüber Die Tendenz , an den bisherigen Grundnlanungenziehen ; bei der Darlegung der Sittcnlehre des 185 000 vor den Zerstörungen . ' Die Industriegebäu - der beschädigten Städte möglichst festzuhalten , batMusikers , Urwald -Arztes und Philosophen Albert de wurden besonders schwer getroffen . Bis Mitte sich allgemein verstärkt . Hierfür sprechen zunächstSchweiRer Werden brennende Fragen der persön - Februar lagen der Bauaufsichtsbehörde 12 000 Ban - finanzwirtschaftliche nnd wirtschaftliche Erwägun -lichen Lebensführung sowohl wie des öffentlichen gesuche vor . SchäRungsweise amfassen sie mehr gen . In den fertigen Straße , den Kanalisierungs -Lebens erörtert werden ; am Beispiel Rilkes soll als die Hälfte der instandaeRnngsfähigen Wob - anlagen , den Versorgungsleitungen steckt vieldie ausweglose geistige Situation dos XX. Jahr - nnngen . menschliche Arbeitskraft nnd Material , das manhundert , gezeichnet , im Leben und Werk Bruck - Bis 31. Januar dieses Jahres konnten 1930 Woh - nicht ohne Not durch grundlegende Nennlänungenners die Leistung einer durch nnd durch gläubi - nun gen wieder bewohnbar gemacht werden . Es der vollen Entwertung überantworten kann . Glei -geu Seele anfgezeigt Werden . In all diesen Aben - werden laufend monatlich 160—200 Wohnungen in - ches gilt für die verwendbaren Fundamente undden aber soll als zur Einheit verbindendes I vt - . tandgeseflt , so daß mit einem jährlichen Zuwachs Baureste der Gebäude . Korrekturen vielleicht sehrIn.ot '

1
v d' e ^Eahrheit aufklingen , daß sich , das De- von rund 2200 Wohnungen gerechnet werden kann , weitgehender Art sind hierdurch nicht ausgeschlos -schick des Abendlandes entscheidet m der Begeg - Dieses Arbeitsergebnis muß nach Möglichkeit noch sen . Es ist hierbei z . B. an die Beseitigung dernung mit dem Christentum , diesmal abgewandelt wesentlich vergrößert werden . gesundheitlich nnd sozial nicht mehr tragbaren , zu
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ophen und Arnes .
^ * ‘ Städte ist Gegenstand eingehender Erörterungen 8t*dt durA Se,ten ' und Hintergebäude gedacht .

in der Öffentlichkeit und bei den zuständigen Be- NiAt nur wirtsAaftliAe Erwägungen gebietenZur Nachahmung empfohlenl hörden gewesen . Was jeRt und in der näAsten das grundsäRliAe Festhalten an den bisherigenDaß niAt alle Mensdien dem Problem des Wie - Zukunft auf diesem Gebiete verdorben wird , raus - Grundplanungen . . Hierfür spriAt auA die Ehr .deraufbaus verständnislos gegenüber . tehen , sondern »en die Gemeinden und Städte auf viele Jahr - furAt vor dem Gewesenen . Karlsruhe hat ein be -dje zwingende Notwendigkeit des EinsaRes er - zehnte hinaus als eine mehr oder weniger sAwere aAtenswertes bankünstlerisAes Erbe zu verwalten .

Laufe der Zeit die Wiederherstellung mögliA wäre . tisAen Zone aufhalten soll, wird naA dessen Rück-Es sind meist niAt Trümmer , sondern immerhin kehr ein neue * Verfahren eingeleitet werden .noA Ruinen vorhanden , Fragmente , aus denen nn - NaAdem jeder der 5 Angeklagten in eigenerter Anwendung einer konservierenden Methode SaAe vernommen worden war , riefen die Vertei -mindesten » aas aus der Vergangenheit , was wesent - diger zwölf weitere Zeugen , ’ebenfalls AngestellteliA war , für die Zukunft
^ gerettet werden kann , vom Landesernährangsamt , auf . Diese erklärten ,Man brauAt dabei niAt m einen übertriebenen daß Dr . Bütow allein für die Ausgabe der Weih-

Historismus zn
.

verfallen . Die Pietät gegenüber naAtssonderznteilung verantwertliA »ei.dem Werke Weinbrenners , des maßgebendsten Ge- Die Zeugen bestritten jegliAe SAuld der 5 An-stalters unserer Stadt , dessen Verdienste so lange geklagten .gegenüber denen norddeutsAer Meister verkannt Der einzige Zeuge der StaatsanwaltsAaft , derworden sind , gebieten uns , sein Werk uns nnd der frühere LandwirtsAaftsrat HeinriA Kümmerer ,NaAwelt zu srhilten * Aber iuA 8m Wesentliche wurde ent Mittwoch wegen Nichtbefolgung der An«
ans der Zeit Tor ihm und nach ihm darf nicht der Weisungen der Militärregierung über politi $<h *
Vergangenheit anheimfallen . Säuberung verhaftet .

Radioprogramm
Stuttgarter Sander

Sonntag « den tt . April : 6 .12 Morgenchoral . 6 .18 Prdh«
lausik . 6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht von Frank¬
furt . 6 .45 Frühmusik . 7 .15 Das Magazin der Stimme Ame¬
rikas . 7.30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Ame¬
rikas . 6 . 15 Wasserstinrie und Musik von Frankfurt . 8 .45

Silchersextett . 13.00 Nachricht . 13.15 Stimme Amerikas . 13-M
Suchdienst v . Frankf . 14.00 Unterhalt -Musik . 14.30 Sende*
von Frankfurt . 14.00 Unterhaltungsmusik . 14.30 Sende¬
pause . 17.00 Einladung zur Musik . 17.30 Paul Bäpper
erzählt von München . 17.45 Polnisches Programm veo
Frankfurt . 18.00 Kurznachrichten . 16.05 Pin Aoschlagsiule .
18.30 Wir stellen vor : Bruno Hoffmann — Glasharte -
19.00 Sport vom Sonntag . 19. 15 Radio -Stuttgart -Tanzquar -
tett . 19.30 Echo des Tages . 19.45 Menschen « von denen~ ^ Polnisches Programm von Frankfurt . 9 .00 Die Musik !m „

"
. «rfrht M oo

^
AhmlaWmrHrirhtJ ™ F™ w „r* M15kennen , beweist folgender Vorgang : Am Donners - Belastung tragen . In Widerstreit der Interessen Dies wurde leider lange Zeit nicht genügend er « Werke Shakespeares. 9 30 Kammermusik . 10.00 Gottes - MOmhurnAr Prnz«s m <m qriiUrt «r^A/.vtJii! rinn Nauetag , den 25 4. 46, erschien beim Arbeitsamt Karls « nnd Anregungen sind tedbnisebe , künstlerische , wirt « kannt . Die leftten Jahrzehnte , besonders die Zeit dienst (Freikirche.) 10.30 Chor - und Orgelkonzert. 11.00 - - - - - - - - -

Der Mann bat ein eigenes Geschäft , das ihn beruf *
lieh voll in Anspruch nimmt , und trofcdem findet
er noch soviel Zeit , sich einen Tag in der Woche
freiwillig für den Neuaufbau zur Verfügung zu
stellen . Bei dem freiwilligen Arbeiter handelt es
eich um den Friseurmeister Wilhelm H 8 f e 1 e.

Templin bittet zum Tanz « 23 .00 SpatnachrlchtenFrankfurt 23 .15 Gute Nacht . 23 .30 Sendeschluß .

ruhe ein Handwerksmeister und meldete sieb trofc tchaftliche und finanzwirtschaftHche Gesichtspunkte kurz nach der Jahrhundertwende , brachten eine er - S,
0!!̂ 8?1611v ev.ang®li*^ * ***• a0ffJShf^* 22 .15 Da* Magazin der Stimme Amerika ». 2130 Lut»•ein « hohen Alter . zum frei-willigen Arbeitseinsatz zu erwägen . Fragen der öffentlichen Gesundbeits « freuliche Änderung . Die Grundlage der Stadt mit n .30 Mû ikTu/ ^ "" — — « “ — — wo¬für dip Aufraumungsarbeiten der Stadt Karlsruhe , pflege, die Berücksichtigung kultureller Aufgaben ihrer edlen Harmonie und den gut verteilten 13.00 Nachrichten. 13.15 Die Stimme Amerikas . 13.30Der Mann bat «in eiaenea Geschäft , das ihn beruf « an <] nicht zuleftt soziale Rücksichten snielen eben « Grünflächen sowohl , als auch eine ganze Reihe von Suchdienst vo» Frankfurt. 14.00 Aus der schwäbischenfalls eine Rolle . Bauwerken schufen Karlsruhe einen Städtebau « KhiderBtunde

^
von München ^ 15 00

Karlsruhe hat von vornherein , im Gegensaft zn liehen Ruf , der durch das Bestehen einer hervor -den sich anderwärts , wenigstens vorübergehend , be - ragend beseftten Architektur -Abteilung an dermerkbar machenden Absichten , daran festgehalten , Technischen Hochschule vermehrt wurde . Die an-

Kaffeestundä . 15.15 Uebsrtragung der zweiten Halbzeit
vom Fufiballspiel VfB Stuttgart gegen Stuttgarter Kiekers .
17.00 Hörspiel : Julius Cäsar von Shakespeare - 18.30
Bruckner -Chor . 19.00 Stirne der Freiheit ts der Musik . 19.30daß keine Veranlassung und keine Möglichkeit zur gebende Architektenschaft der Technischen Hoch- Ücho des Tages . 20.00 Abendnachrichten von Frankfurt.Kaiserailee 5. Vielen , die beutenoch eine große Änderung des Grundplanes der Stadt gegeben ist . schule und des Staatstechnikums konnte an Ort ;?? «« pP er«rieücocktaiL ?0 -45 der Kritiker hat das WortAbneigung oder FurAt vor jeder Aufräumung . - Fürstenwille hat die Stadt ins Leben ’ gerufen und und Stelle mit durch die Theorie kritisch gescharf -arbeit haben , wird diese Tat für das Allgemein « | hr jn der Fächerform der heutigen Innenstadt die tem Blick Meisterwerke der Vergangenheit in sich

— li i— t » • . i » —
j V »Y

“ r *ar rgenerrorra aer Heutigen Innenstadt die iem du « wemerwerKe der vergangenneit in sich Lutz Temnlin bittet zum Tanz . 23 .00 Soitnaehriehten von ” Voa « awai bis Wildwest “ , eine bunter Folge exonjwohl als Beispiel anständigen demokratischen poc|j imm6T gültige Gestalt gegeben « Die ZerstÜrun « auf nehmen . Wir erinnern nur an die Idee der Frankfurt. 23 .15 Musik und Durchsagen von Wahlergeb« Musik . 19.00r- 19.30 Hugo von Hoffmannsthal . 20i.Uf„ai»iniin «. « vn * IV«m « nnanvi a. « «nnrAnl «n T . i s . . . « . m . . r. l v , » . . a. . ■ . .. « . ^ - Via Rft4A t Inta . U 4A R4 M V ahva . »

21 .00 Radio Stuttgart Symphoniekonzert . 22.00 DU Stimme
Amerikas . ■22 .15 PressesÜmmea aus aller Welt . 22.30
Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .00 Sp&tnaebricbten von

Südwestfnnk Baden-Baden
Sonntag . 28. April . 8 .# - 6 .30 Sonntägliche Musik » 110Ö

bis 1J .45 Evangelische Morgenfeier . 12.00—13.00 Aus Kob«
lenz : Unterhaltungsmusik . 13.15—13.30 Musik nach Tisch«
13.30— 14.00 Jugendfunk : Musik und Worte von Jugend «
liehen . 14.05—14.30 Eine Legende von Gottfried Keller*
14.30—15.30 Aus Saarbrücken : Solistisch « Kleinigkeiten *
15.30—17.00 Aus Koblenz : Unterhaltungsmusik . 17.00— 17.30
„Das Gerücht “ , eine zeitgemäße Hörfolge . 17.30—19.00
.Von Hawai bis Wildwest “ , eine bunter Folge exoth

Gesinnung zur Nachahmung empfohlen ! gen sind , so schwer sie wiegen , nicht so, daß diese Stadt Karlsruhe , die Grundanlage des Sterns undSpende für die Karlsruher Notgemeinschaft . Die Crundanlage verändert werden könnte , oder müßte , des Fächers , auf denen das ursprüngliche StadtbildArbeitnehmer der Badischen Gebäudever - Die Kaiserstraße als Haupt -Ost « und Westverbin - aufgebaut ist , die Barockbauteil der Zeit vor Wein «

usW y Cui, .Uu. n «mC«. llUU Wt 20 .30 Unterhaltungskonzert . 20 .30—22 .00 Konzert de*
lg , dea 29. April : 6.12» Morgenchoral ! 6 .15 Früh- 9*° *« Orchesters des „ Südwestfunks “ , Leitung GMD
6.30 Frühnacbrichten und Wetterbericht von Frank - g ; E; Leasing : ^ Cessr Frank : Sinfonie D-moU , Ravel «

nlssen der Gemeindewahlea . 2.00 Sendesehlufi .
MonUj

musik
zxeheruugsanstalt

cnen ^ eDaudever - vie Kawerstraöe als Haupt -Ust - und Westverbin - auf gebaut ist , die Barodcbaute » der Zeit vor Wem « furt .. 6 .45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen Klavierkonzert für die Unke Hand , SoUst : Gilles Guilbert ,haben anläßlich einer düng wird diese ihre Bedeutung behalten . Durlach brenner » Spater kam als das Vermächtnis Wein « und Proarammvorsehau 1 15 Da* Maaazin dar Stimme Debussy : La m«r . 22 .00—22.30 Tanzmusik ... . . . k ^«.. :^Ui :J - V — _ J J 15L - * _ • J 'T.-. l _ Jj _ n *. L_ . _ _ ^ J * V 1 rv »_ 1 • L C. n _ 1 . «wu« u. r.w vai * « « . . . . . . ^ _ - . _ _Jgeselligen und wohlgelungenen betrieblichen Ver - nnd der Rheinhafen sind Zielpunkte dieser Ost - brenners u . a. die Karl -Friedrieh -Straße mit demanstaltung der Karlsruher Notgemeinschaft 1000 West -Verbindung . Der Verkehr über die einst nach Rondellplaft und dem ganz hervorragend gestal «
Amerikas . 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme
Amerikas . 8 .15 Wasserstände und Musik von Frank * Montag , 29. April « 8.05—8 .30 Pamilienhink : Jung und

schön über 501. 12.00— 13-00 Aus Koblenz : Unterhaltung *«ReiAsmark gespendet . Diese Spende ist nmso so vielen Bemühungen nnd mit so großem Auf - teten MarktplaR , den nur das PolizeiDräsidium ar - ,urt' 845 Polnisches Programm von Frankfurt. 8 .00 Sen- musik . 13.15—14.00 Aus Saarbrücksn: Binkalstngar . 18-45• - ■ • ■ • • ■ ■ ~ • ■ ■ - - . - - - - - depausa . 10.00 Bunt» Melodien . 10.45 Mirehenstunde . 11.00 bis 18.00 Französischer Sprachunterricht . 19.00 — 18J *höher ra bewerten , als es siA um keinen Groß - wand erriAtete feste RheinbrüAe bei Maxau muß AitektonisA bedauerliA vernnzierte . hinzu . Dies um a -, n ac vi - i— a >.— w . t _si ik h . - i « >abetrieb handelt . Ein sAöne » Beispiel und Vorbild auA einmal wieder naA Wiederb - rsteMung dieser war eine wahre via Triumphal « . Sie fand in der Hau« und Heim
'
. 12.00 Musik zur Mittagsstunde und Pro- Verneuil . 21. 15—22 0̂0 Tanzmusik, 22 .00—22J 0 VerbotaaaCB NaAahmnng . BrüAe und naA .Wiederzulassung dea freies übe £* Anlage dea. SAloßplagei einen übercagesden All - araaunvoischsu. 42 .39 Kommentsro su» Nürnberg. J2.43 Musik: Dariua Milbanta
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■ocittcr

e Generale haben uns im Stich gelassen
"

bedroht Schacht — GOring befahl Ermordung Gregor Strasser's — Blomberg heiratete Prostituierte — Hitler u. GöringTrauzeugen — Der „Blumenfeldzug"

26. April. (DANA ) Fridc habe rer - b*n deutschen Städten an finden war. geheiratet . und von Minister in Minister, um sie in gewin - die TsAeAoslowakei noch auf der Seite Hitlers

.■
^ u^ lB * g °. ;

*e
no

<
A

,
rörhäri ^ geweseZVaen HW j?n G," Üc^ e ein, scl,' e<ält

.es, Vorleben der je.
’

FritsA *»
'
ibhäniraTEr

'
saätrdamäls : Tiluie

"
r SepUmberY ^ ''^

dê
^

Ein^ rsAbefebr
'
eeäen Pol«

Soltu f n j j . _ 7 .AtK- r finK« flam»!« * rÄU de* MarschalU *uf und wieder einige Tage ißt immer noch ein populärer Mann . Ich furchte regeben wurde.

*8 **« ^ ( r * TiXf tes
*

getan, um bet der Wehrmadit und &*
v

T i “ i *!CJ„ Polizeipräsident von den Hitjermythos. Wir müssen auch den lebten Wahrend des Krieges habe die Opposition -

' Nea '-«^ E » B,°; Serien die Opposition aeaen ^ M T« .
B?rlin* *

rJf •.H?Ul 0rf* dldle‘ A -a ?nbunde„1 »?f Be™ » durch den UrtcilsspruA de . Kriegsgerichts gruppe versAiedene VersuAe unternommen, mit

k - . Ministerien me Opposition aeeen das „ ler semem Arheitstisch, aus dem hervorgmg. daß die erwarten .“ Zum Vorsitzenden diese« KriegsgeriAu dem Ausland in Verbinduna zu treten , um ron

iet „
P . f t „ _ , . „

Fr *u B omber« eine mehrmals vorbestrafte Dum- ernannte Hitler den Angeklagten Göring . Nach . u Cen her FriedensaAritte in erreiAen . VersuAe,

tupeals war H.mmler noA mAt allmaAt .g“, war. die m Sittenkarteien von sieben deutsAen wenigen Standen der ersten Sittung «Aon wurde auf die Generale einzuwirken, um von dieser Seite

2k Gisevius, „und es ist nur durA die Feigheit Städten geführt wurde, und deren_
Namen si* der Prozeß unter dramatuAen Umständen ver- Unterstützung für einen PutsA zu erlangen, blie*

elbändl^ ' Irf * ,M ZurüAweiAen der bürgerliAen Minister »“4 im VerbreAerregister der Stadt Berlin be- tagt . An diesem Tage marsAierten deutsche j,ea erf0' g!os Im Jahre 1943 so sagte der Zeuge,

iT Cj Ceneräle zu erklären , daß er allmähliA zu / ““d, wo sie wegen des Verkaufs pornographi - Truppen in OesterrelA ein . . ei von Generalmajor Lahousen und Generaloberst

18. n._ mnß - - *“ t/ n » , r 0rbe8traft War‘
. _ ( „Wir wußten, warum Göring ein Interesse daran Kluge ein Bornbenatteutat auf Hitler» Flugzeug,

4
Helldorf erkannte, daß er die Wehrmadit in hatte , gerade an diesem Tage die Truppen nach das jedoch mißlang, verrucht worden,

ine unmögliAe Lage braAte , würde er dieses OesterreiA marsAieren zn lassen, sie sollten da» D , . . .. , _*?• Dt». f0 grausigen HerrsAaft gelangte“.
'
p ." :, 19, lefr , Schwierigkeiten , die Frick Himmler auf

las. tr ® 1. ‘
-Hicllem Gebiet in den Weg gelegt habe, seien

A » n *a' Efffimmler dadurA überbrüAt worden, daß Ae- Material an seinen Vorgesetzten Himmler weiter-

, vr ra,t> f ** im Apparat der Gestapo mit Geldern erwei- Jeiten. Helldorf ging zu einem seiner besten

r K die er beim Finanzministerium aneebliA für Freunde, dem damaligen Chef des WehrmaAt -

u » E ? r rha !tung der Konzentrationslager anforderte . fubrungsstabes, Generaloberst .Keitel. Keitel riet

, sÄ Pli den Aussagen Gisevius ging weiter hervor , Helldorf, „die SaAe zu vertusAen“. und .A .Ate

L « Fri <& ®it einigen Eingaben bei Göring und >bn *"11 den Ak,en »■ Conng. Gering behauptete
H°0e& IfcB r«® . _ _ . jj , damals , von der ganzen Angelegenheit niAts _zu

ermeist et(

>gen ; 3^
'

InAenfüj
res tyj],
« en, G».
«r Josef
U u ..

in denen er siA über besonders krasse

MarsAziel naA außen haben.“
Paulus enttäusAte die Oppositionsgruppe

Einige WoAen später sei dann, wie Dr. Gise - Der Verteidiger der SA, Dr . Georg Böhm, ' frag-

▼ins cu diesem Thema abschließend «ussagte, das tc den Zeugen Gisevius über die allgemeine Ein«

KriegsgeriAt wieder zusammengetreten und Fritscf
aei rehabilitiert gewesen . BrauAitsA habe von
einem PutsA uiAts wissen wollen . Da „Hitler
ein Triumphator war, die Generale ihren ersten
Blumenfeldzug hinter siA hatten und er es da-

Stellung derjenigen SA-Leute, die im Jahre 34 vom
Stahlhelm übernommen wurden. Dr. Gisevius
konnte hierüber kerne Auskunft geben, da er

. . _ ,_ _ _ _ _ _ _ _ zu diesem Zeitpunkt weder dem Stahlhelm noA

■« j . -
wissen . Später stellte siA iedoA heraus, daß Blumenfeldzug hinter siA hatten und er es da- der SA angehört habe,

tter, Lsa, Käergr1« ® . _ .. . . . ■ * Blomberg ihn, Göring, sAon mehrere Monate her niAt mehr verantworten wollte, bei dieser Auf Befragen des Verteidigers des OKW des

.Ber «W fi*ne »Bd d*~ or
}
a* tm . ^ erlteü die tntlassung zuvor KOfTtgt hatte , ob ein Verhältnis zwisAen Stimmung des Volkes einen PutsA zu unter - Generalstabes . Dr . Hans Laternser , gab Dr. Gi-

*TV BW KÜe Tio,1 »US dem Innenministerium durAsetzte, ihm und einer Frau „niederer Herkunft “ zuläs- nehmen.“ sevius noA einmal eine genaue SAilderung de» ge-

enhausea; | Pie abschließende frage ur . PannenDeckMs , ob 8;K »ei. LordriAter Lawrence hatte während der Ans - »Aeiterten MilitärputsAes im AnsAluß an Ae Nie-

sAon im Jahre fvd4 die Minister durA den Weiter bat Blomberg Göring um eine Heirate- sage des Zeugen das Verhör unterbroAen , um derlage von Stalingrad und besAuldigte in erster

'errar Himmlers und der
^
Gestapo bedroht gefühlt dlspens für cine^

Dame , die , wie siA .Blomberg Dr . Dix zu fragen, was diese Einzelheiten mit Linie den GeneralfeldmarsAall von ■Manstein, in

bejahte Dr. Gisevius und fügte hinzu, daß ausdrüAte , bereits „eine Vergangenheit“ hatte , dem Fall der Angeklagten SAaAt oder FriA zu letzter Minute den PutsA vereitelt zu haben, indem

damals während eines LandaufenAaltes in Blomberg erklärte Göring.
weiter, daß Aese Dame tun hätten. Dr. Dix erklärte hierauf, diese Be - er

'
ejA von Hitler habe überreden lassen, weiter

—, „apern ermordet werden sollte. leider _
einen ,

weiteren Liebhaber habe und daß gebenheiten hätten die entsAeidende Wandlung mit jhm zusammenzuarbeiten . AtiA Paulus, so

Metay . Fgh der Zeuge das GeriAt bat . über einen Zwi- er , Göring , ihm doA behilfliA »ein möAte, die- in der Haltung SAaAts zum Naziregime hervor- f„hr der Zeuge fort , habe Ae Oppositionsgrnppe

Il —f,U beriAten zu dürfen, der siA am Mitt- »en Nebenbuhler zn entfernen . Göring .
gab die- gern&en Und ihn sAließliA zu einem Todfeind enttäusAt , da er es unterließ , vor seiner Kapitu-

KjJ -VormittaR Aiiwaltszinamer dea internatio - Devisen und schickte ihn nach Südamerika* Gürinjga werden lassen. lation in Stalingrad die StjateRie Hitlers in einen ;

Gonngs Intrige gegen FritsA
ObgleiA also Göring genau über die näheren

Umstände dieser Ehe unterriAtet war, ging er
mit Hitler als Trauzeuge zur HoAzeit Blomberg»

§»A® GeriAtes ereignet habe, unterbraA ihn Dr.
Soha l ^ i.mcr. der Verteidiger des Angeklagten Göring,

ureüt
*“

? « kIg .
rt** d*

.? e8 . um ein nersönliAes Ge-

sbaA - I _ afk zwisAen ihm nnd dem Verteidiger SAaAts ,

SAaAt wußte: „Das ist der Krieg“

Der Zeuge Gisevius betonte Ae Bedeutung der

einem
Aufruf sn das deutsAe Volk nnd an die Generale
zn brandmarken .

Dieser Aufruf Paulus sollte den Anstoß für die

mgendä£ fft - DU, gehandelt habe , das niAt Gegenstand der NaAdem nun Keitel die Akten über die Frau

f» cs • * —-'c«ufmlünc sein könne * t>i ——l . _„. — 221. — —~ . l * —— ji

FritsA -Krise für die innerpolitisAe deutsAe, Ent- anderen Generale «eben, Hitler den Gehorsam zn

er 5*' Blombergs Göring überreiAt hatte , war dieser

Dsrsufhin trat der amerikanisAe Hanntanklänger gezwungen , Hitler davon in Kenntnis zu setten.
J—in Q*8 Rednerpult und erklärte : «Der Hitler erlitt einen Nervenzusammenbruch, entließ

»oll aussagen . Es sind Drohungen gegen ihn Blomberg nnd teilte bei einer Generalstabsbespre-
, ,0U ff cexen tun Blomberg und te.lte be, einer treneralstabsbespre- d

“ ‘
, ^ « « 0, de .

‘
visiedoA Generale aus dem Generalstab an dem Attentats-

, — geworden und As GeriAt muß erfahren, Aung ftit , daß er den Generalobersten v. FrmA z „ j . r IVitaA-Krise klar wurde daß der Ba- versuA vom 20 . Juli 44 teilgenommen hätten und

und Ce, Iwruai es siA handelt. Wenn er jefit niAt darüber als NaAfolger Blombergs bestimmen wolle . Bei ua 6ugs 4« ( nudi mim uu wirae , «ss a«r ns FeldmarsAall Rommel ruletit Mit-

1^ 1 . m,nnd w . „d„n JnJ , Ji .
AkAismus das Feld behauptete, erklärte SAaAt t eldmarschaU Jtommel zulettt Mit-

_ raus,
fnedridi,. andwirv
t , Hodt,

ld G*. I 1_
Maureul »« rieht, so müssen und werden wir doA Ae Wahr¬

et, Grün, Kjt erfahren .
»handlet , [ Auf Androhung des GeriAtes sAilderte Dr. Dix
heut lg, i[na , wie Dr. Stahmer ihm Görings Drohung mit-
einderat , Xantih habe, daß er alle RüAsiAt auf SAaAt fal -
>r, Grot- at , lassen würde, wenn Gisevius den verstorbenen
>r, ßr «t. Afeaberg angreifen nnd dessen Ehe vor aller
nspekter Kj .ntliAkeit bespreAen würde. Dr. Dix sAloß:
kengrog. Wj^ ],a}>e diese Mitteilung dem Zeugen Gisevius
-andwirt, fcotergegeben , da iA Herrn Dr. Stahmer so ver*

id, als wünsAe er das.“

wiAlung und erklärte : „Bis zu Aeaem Zeitpunkt
sAien der Gedanke, daß Hitler einen Krieg her-
aufbesAwören würde, den Kreisen der bürgerliAen
Opposition unwahrsAeinliA , da man es mAt für
mögliA hielt, daß ein Ehrenmann wie Fritsch eine

verweigern nnd siA als ihres Eides entbunden zn
erklären“, sagt Dr . Gisevius.

Rommel kam zu spät
Dr . Laternser fragte den Zeugen hierauf , welAe

und mit Am viele andere : „Das iet der Krieg“,
Dr. Dix : „Warum finanzierte SAaAt denn über¬

haupt die Aufrüstung ?“
Gisetius : „SAaAt glaubte, daß ein so großes

Volk in der Mitte Europas eine Armee zu Defen-

glied der Oppositionsgruppe gewesen sei.
„Rommel“, antwortete Dr. Gisevius , „war zu.

letjt Gegner Hitlers , aber iA will nicht, daß durA
diese Aussage ein sAiefes Bild entsteht . Rommel
war ein typisAer Parteigeneral , der erst spät, an-

>

tten : 25.
Mühlidi

idt Catl Göring will Aussage verhindern
Ia einer Stellungnahme zu dem ZwisAenfaü er-

Jtliile der Zeuge : „14 weiß genau, warum Göring
lentea • *iAt wünsAt , daß iA über Ae Ehe Blombergs
Baden l ^ roche und über die Bolle, die er in diesem Zu-

p ftiunmenhang gespielt hat, denn das ist das
Bresa.^ r dümmste StüA, das Göring siA geleistet hat. Er
_

****■>' I Sagt jet̂ t den Mantel der RitterliAkeit um, um
>r*

j ■M I wteMiA die Ehre eines Toten zu sAütjen. In
randwirt- I TirkliAkeit will er jedoA verhindern, daß iA

■ A
1*

!
*8 I *ber d 'e FritsA -Krise aussage .“

taenaiti- [ j)M GeriAt versiAerte dem Zeugen, er werde
, n gegebenem Zeitpunkt alles über diese Frage

m K di» I tmsgen können und bat Dr. PannenbeAer , mit
lAäftlgt 1 4em Verhör fortzufahren .
a Amts-. | Im weiteren Verlauf seiner Aussage kam Gisc-

rim näher auf die Rolle Görings zu spreAen und
erkÜN I oklsrte : „All die* UnreAt konnte ' niAt durA -

Lher da« J geführt werden , ohne von einem mäAtigen Hintor¬
ten di»- I tuna gedeAt zu sein: es war der preußisAe Mini¬
en wor- { iterprssident Hermann Göring, der siA die Polizei

Aes« ' I *1» besonderes Reservat Vorbehalten hatte . NiAts
gesdiah, was Göring niAt angeordnet oder zumin -

für | Bot gewußt hätte.
lident, f fA legte Wert auf diese Feststellung, weil man
nene» , I siA später ein anderes Bild von Göring maAte .

dea fl ßunals war ; es niAt jener Göring. der siA im
Bis, ’ I hirin-Hallismus gefiel und auA niAt jener Göring,

■ttem-‘ I der es liebte, siA allerhand Uniformen nnd Orden
• D« I “ “bangen . Es war der Göring in Zivil, der der
r für | «Aerne Göring “ sein wollte.“

lies*«

»ivzwetken brauAe . Er war bereits so weit von gesiAts der persönliAen Katastrophe , AnsAluß bei

der Propaganda , mit der wir seit Jahren übersAüt - uns suchte. Wenn er nns auA riet , Hitler und

tot wurden, beeinflußt, daß er einen Angriff aus wenn mögliA auA noA Göring und Himmler um -

dem Osten fürAtete . Es wurde dem deutsAen Volk zubringen, so wollte er doA in der Reserve Mei-

imraer wieder- erklärt , daß die östliAen Länder ben und uns erst später seine Popularität zur Ver¬

eine Offensive gegen DeutsAland planten. Außer- fügnns stellen .“ „

dem hoffte SAaAt , daß die WestmäAte, wenn sie „IA bin der Ueberzengung, daß man einen Un-

die starke deutsche Aufrüstung bemerkten, Hit» terschie-d zvri *cheu denjeirgen , machen muß, die von

ler zwingen würden, siA wieder an der Ab- Anfang an für ^ hre und Anstand kämpften, und

rüstungskonferenz zu beteiligen. SAaAt wollte denen, die ihre Pension rette « wollten.“

unbedingt das GespräA über die Abrüstung wie¬
der in Gang bringen.“

Gisevius gab zu, daß er Aese Pläne SAaAts et¬
was merkwürdig fand, da er selber niAt glaubte,
daß Hitler «u einer Abrüstung zu bewegen sei . Dr.
Gisevius begann anschließend, die GesAiAte der
Opposition gegen das „dritte ReiA “ zu sAildern.
SAaAt , so sagte er , habe siA naA einer im
Mai 1938 gehaltenen Hitlerrede , aus der die deut¬
sAen UeberfallabsiAtea anf die TsAeAoslowakei
deutliA siAtbar wurden, trotidem entsAIossen,
weiter im Amt in bleiben, um so einen größeren
Einfluß auf die Generalität ausüben zu können.
Der Zeuge beriAtete denn weiter, wie die Gene¬
rale naA dem inzwisAen erfolgten Ueberfall auf

Tätigkeit der „Oppositionsgruppe“

Dr. Gisevius sAilderte im weiteren Verlauf de«
Verhörs Ae Arbeit der „Oppositionsgruppe“ zu
Beginn des Krieges. Der Zeuge erklärte , bei
KriegsansbruA seien Anhänger aller antifasAisti-
sAen Bewegungen in dieser Gruppe vereint ge¬
wesen . Ein Attentat anf Hitler sei damals in Er¬
wägung gezogen worden.

„Die Generale haben uns im StiA gelassen “, er¬
klärte der Zeuge dann, als er über die Bemühun¬
gen der „VersAwörergrnnpe “ unter Canaris, BeA
und SAaAt spraA , die WehrmaAt wenigstens naA
der Katastrophe von Stalingrad zu einem PutsA
zu bewegen.

Diese Oppositionsgruppe, zu dag siA naA
Kriegsbeginn auA zahlreiAe Männer aus der <o-
aiaMemokratisAen nnd AristliAen Opposition ge¬
sellten, habe unter der Führung des Generalober¬
sten BeA gestanden. „Vir versuAten “ , sagte der
Zeuge , „mit allen Mitteln eine Ausweitung des
Krieges zu verhindern, da wir im Winter 1939 auf
1940 noA hofften, unter Ab - Aüttun « der Nazi -
herrsAaft einen Frieden in Ehren erreiAen zu
können. Wir waren davon überzeugt , daß di>
WestmäAte niAt eine VemiAtun « DeuteAlan ;'

anstrebten. sondern siA nur vor dem Terror d(
Hitler‘sAan Aggressionspolitik sAütien wollten“.

SAaAts VermittlungsversuA
SAaAt habe in diesem Sinne am 16. Oktob-

1939 einen Brief an Frazer , den Präsidenten d<
Internationalen Bank in Pasel, gesAiAt . in dem ei
diesen bat , siA bei Präsident Roosevelt für einen
„Friedens«Aritt “ Amerikas einzusehen . Die Wes‘
maAte hätten diesen Bemühungen beereifliAer
weise mißtrauisA gegenübergestanden, da kurz vo
her Beamte des englisAen Geheimdienstes int
dem Vorwand, es gäbe eine deutsAe Opposition-
gruppe, an die holländisAe Grenze geloAt uu
dort von der Gestapo entführt worden seien.

Die Oppositionsgruppe habe weiter ständige Vi
tuAe unternommen, auf die Generalität einzuwi
ken, insbesondere anf die Heerführer im Weste
um diese von einem EinmarsA naA Frankrei -
oder Belgien -Holland abzuhalten.

„Wie reagierten die Generale ?“ fragte Dr . D '

nnd Gisevius antwortete : „Als es soweit war, ms
sAierten sie .“

„NaA dem FrankreiA -Feldzug war unser Ei
fluß sehr gesunken“, fuhr der Zeuge fort . „D
Erfolg Hitlers hatte alle betört und die siegreiA
Generale waren zu einem PutsA sAleAt zu b-
wegen . Troftdem versuAte SAaAt während einer
Reise in die SAweiz im Frühjahr 1941 erneut , die
Verbindung zum Ausland aufzunehmen . Denn wir
wußten, daß Hitler den Ueberfall auf Rußland
plante und wollten wenigstens dieses UnzlüA ver¬
hindern.“

Wie Gisevius weiter aussagte, hätten die „Ver-
sAwörer“ im Winter 1942 erneut einen VersuA
gemaAt, .den Krieg zu beenden . Generaloberst
BeA habe die kommende Katastrophe von Stalin¬
grad klar vorausgesehen nnd alle Vorbereitungen
zu einem StaatsstreiA getroffen. Das Unterneh¬
men sei jedoA „sAiefgegangen“. da Paulus kapi¬
tulierte , anstatt das verabredete ZeiAen zum
PutsA zu geben .

„Da die Generale nns immer wieder im StiA
gelassen haben“, fuhr Gisevius fort , „gaben wir
nun den Gedanken an einen PutsA auf nnd berei¬
teten das Attentat vor.

Auf eine Frage des amerikanisAen Hauptanklä¬
gers Justiee JaAson, welAes SAiAsal die Wieder¬
standsgruppe des Zeugen den jeht hier Angeklag¬
ten zugedaAt habe, erwiderte Gisevius: „Diese
Herren wären außerordentliA sAnell hinter SAloß
nnd Riegel gekommen und -sie hätten niAt lang
anf ihre Aburteilung zn warten brauAen .“

JaAson : „Bezieht siA das auf jeden Mann auf
der Anklagebank außer SAaAt ?“

Gisevius : „IA betraAte aie alle als einen Teil
der Naziregierung.“

JaAson : ^Alle Angeklagten außer SAaAt ?“

Gisevius : „Wir betraAteten sie alle als die ver-
antwortliAen Männer für all das Elend, das durA
sie über DeutsAland und die Welt gekommen iat.“

NoA im Jahre 1937. so erklärte der Zeuge wei¬
ter , sei durA einen MchrheitsbesAluß des ReiAs-
knbinetts oder einen DruA von seiten der Wehr-
maAt mögliA gewesen, KZ- und Gestapo-Metho-
den in DeutsAland zu verhindern . NaA 1937 habe
es in DeutsAland außer der Armee keine MsAt
gegeben , die mit der Gestapo fertig werden konnte.
Das Attentat auf Hitler im MünAner Bürgerbräu¬
keller am 9. November 1939 aei von einem Einzel¬
gänger. einem tapferen Kommunisten, verübt wor¬
den, sagte Gisevius .

Ftick aalt seinem Verteidiger
(DANA -Blld)
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Göring stellte Blanko-Mordbefehle ans
Ende 1933 sei der Oberregierungsrat Nebe in die

Gestspo berufen worden, der zunäAst ein über-
•eugter Nazi war , siA dann aber bald „an Ort und
Stelle überzeugte, was gespielt wurde,,. Nebe sei
Brno, bis er wegen Teilnahme am AttcntatsversuA
fegen Hitler am 20. Juli 1944 erhängt wurde, einer
Ber stärksten Opponenten des Nazismus gewesen .

Jim August 1P33 erhielt Nebe von Göring den
Auftrag, Gregor Strasser durA einen Anto- oder
Jsgdunfall zu ermorden. Dies ersAütterte Nebe so
*Ar, daß >er bei der ReiAskanzlei Rückfragen an-
‘teilte . Hier wurde Am jedoA gesagt , daß man
Baron niAts wüßte. Göring hat Nebe danaA
idiwerste Vorwürfe gemaAt. daß er bei Hitler
rädegefragt hatte, hat ihn jedoA niAt bestraft ,
•andern , um ihn zum SAweigen zu veranlassen,
befördert.“

Br, Gisevius sagte weiter aus, daß Göring Blan-
ao-VollmaAten erteilte, die es der Polizei ermög-
“'btea, „unbehelligt durA jede Justiz Are SAand-
tsten “ auszuführen.

„Die VollmaAten waren ausgefüllt und von Gö-
■f>bg unterzeiAnet“, sagte der Zeuge, „die Polizei
brsuAte nur noA den Namen de» Betreffenden,
Ber exekutiert werden sollte, einzusetien“.

Er selbst habe sämtliAe Ministerien besuAt nnd
•“di Verbindung zn einem Major Oster aufgenora-
J»en, der in der damals neugesAaffenen „Abwehr-
»teil»“ im Stabe der ReiAswehr arbeitete . Oster
b*“e von diesem Zeitpunkt an systematisA alles
“ «terial , das er, Gisevius , Am übermittelte , gesam -
aalt und alle Generale davon unterriAtet .

J )“rA die Protektion des Admirals Canaris
*“rde Oster sAließliA General. Er war General,
“ • ' f, naA dem 20. Juli 1944 zum Tode verurteilt ,
•“t Galgen hing. Unter der Inflation der deutsAen
Werale war er wirkliA ein General.“

Da es Im Oktober 1933 noA „hellhörige Beamte“
™ DeutsAland gegeben habe, so führt der Zeuge
Jjwter aus , »ei Göring gezwungen gewesen, den
WJef der Kriminalpolizei, Diels , zu entlassen.

.»Göring ernannte dann «ber für dieses Amt
““en noA sAlimmeren Nazi, einen gewissen Hink-
rl ’ dc

.r
* “ einem Prozeß wegen UnzureAnungs-

' •«jxkeit freigesproAen worden war. Hinkler
BbSte »Aon naA 30 Tagen wieder aus dem Amt
butlsssen werden und Görwg konnte seAen Diels
• •eder znrüAbringen.“

Eine Dame mit „Veigangenheit“
In der Donnerstaasißung gab der Zeuge Dr . G1-

• e vj « dem GeriAt einen EiubliA m die Arbeit
®er Po’itisAen Oppositionsgruppe gegen de» „Drit¬
te ReiA“ und ließ in seiner Aussage erkennen, daß

Bestreben der Gruppe, den Krieg, und, als der
“ •‘feg schon «nsgebroAen war, seine Ausdehnung,

Te.ri 'ndern. immer wieder durA Ae von Hit-
leiAt gewonnene Generalität zuniAte gemaAt

wurde.
„ Br-_ Gisevius begann mit der SAilderung der

•“Stände, die der Heirat des ehemaligen ReiAs-
“tiegsminister« von Blomberg ein eigenes Gepräge
g»h»n Plomb-rg hotte eine ehema'ice Prostitu -
“ te. deren Name w den Sittenkarteien von sie-

dieser Versammlung erinnerten Himmler und
Göring Hitler daran, daß FritsA durA eine Poli¬
zeiakte aus dem Jahre 1935 kriminell belastet
sei.“ Der Zeuge hcriAtete weiter, daß Ae Geatapo
im Jahre 1934 mit der Verfolgung Homosexuel¬
ler begann und von ZuAthaus zu ZuAthaus ging,
um von VerbreAern , die wegen SittliAkeitsdelik -
ten vorbestraft waren, Nämen von PersönliAkei -
ten zu erfahren, Ae SexualverbreAen verübt
hatten.

„Ein ZuAAäusIer“. fuhr Dr. Giaeviua fort , „er¬
zählte der Gestapo eine derart »AeußliAe Ge¬
sAiAte , daß iA sie hier niAt wiedergeben kann,
und nannte hierbei einen Herrn von FritsA oder
FrisA . Auf den Namen konnte er siA niAt
genau besinnen. Göring . der ' damals diese Akte
von der Gestapo erhielt, ging damit zu Hitler ,
der ihm jedoA sagte, er wolle von diesen
SAweinereien niAts wissen und die Akte solle
verbrannt werden. Im Januar 1938 legte Göring
die Akte Hitler wieder vor, der naA der Ent-
täusAung , Ae er durA Blomberg erlebt hatte , nun
auA glaubte, daß FritsA siA seines Postens als
Kriegsminister unwürdig zeigen werde.

FritsA wurde in die ReiAskanzlei befohlen,
und Göring ließ den ZuAthäusler naA Karinhali
kommen, wo er unter Androhung des Todes ihn
besAwor, bei einer Gegenüberstellung mit FritsA
bei seiner im ZuAthaus gemaAten Aussage zu
bleiben.“ Wie der Zeuge weiter beriAtete , sei der
ZuAthäusler tatsäAliA FritsA in der ReiAskanz¬
lei gegenübergostellt worden und habe diesen als
den Mann bezeiAnet, den er bei seiner Aussage
im ZuAthaus gemeint habe- “

FritsA , „der ein Ehrenmann vom SAeitel bis
zur Sohle war“, habe eine kriegsgeriAtliAe Un -
tcrsuAung verlangt und naA einem tagelangen
Kampf diese sAließliA auA bei Hitler erreiAt .

BrauAitsA NaAfolger Blomberg!

„Am 4. Februar 1938“, fuhr der Zeuge fort ,
befahl Hitler die Generale naA Berlin und teilte
ihnen, die völlig ahnungslos waren, mit, daß
BrauAitsA zcpi NaAfolger Blombergs ernannt
worden war. Am Vorabend hatten die Zeitungen
die Entlassung mehrerer Minister, so auA die
Entlassung des Außenministers von Neurath mit¬
geteilt und einen WeAsel im Kriegsmimsterinm
angekündigt.

„Wir, von der Opposition»gruppe, iA möAte hier
in erster Linie den ReiAeferiegsgeriAtsrat und
späteren Ministerialdirektor Dr. SaA nennen, be¬
mühten nns . alles nur erdenkliAe Material für
den FritsA -ProzeB vor dem KriegsgeriAt au sam¬
meln. Es gelang uns sAließliA mit Hilfe Nebes
festznstellen, daß der ZuAthäusler niAt den
Generalobersten FritsA , sondern eiigpn längst pen¬
sionierten Hauptmann von FrisA gemeint hatte .
Weiter gelang es ihm, fastrustellen. daß bereit »
am 15. Januar 1938 d1« Gestapo in der Wohnung
des Hanptmanns von FrisA war. um seine Haus¬
angestellte über diese Angelegenheit zu befragen.
JA bitte das GeriAt , siA noAmals die Daten
zu vergegenwärtigen: Am 15. Januar wußte die
Gestapo bereits, daß es siA hier niAt um den
Generalobersten von FritsA , sondern um den
Hauptmann von FrisA handelte. Am 24. Januar
bringf Göring den ZuAthäusler in d !e ReiAs¬
kanzlei, um den Generalobersten von FritsA zu
überführeu “ Der Zeuge führte dann weiter aus,
daß inzwisAen immer mohr Minister gegen die
Gestapo gewonnen worden seien, so daß man jegt
wirkungsvoller gegen diese und Göring habe
arbeiten können.

SAwaAe Männer, die niAts wanten
„Vor allem der Angeklagte SAaAt “, erklärte

.Giaeviua, ging damals von General an General

Mörder verleugnen ihre Taten
DaAau , 26 . April . (DANA! AuA die am 21 . Ver-

handlungstag des Mauthausener KriegsverbreAer-
Prozessesvernommenen Angeklagten beteuerten ihre
UnsAuld nnd bestritten , je Gefangene mißhandelt
oder getötet zu haben.

Bei Beginn der MittwoAverhandlung wurde der
Angeklagte Ludwi « Dörr als Zenge in eigener
SaAe vernommen. Dörr, der vor seinem Eintritt
in Ae SS der Luftwaffe ang ' hörte , war naA sei¬
ner Angabe im September 1944 naA Gusen . ver¬
seht worden, wo er als WiApostcn Dienst tat .
Im Jahre 1945 sei dann die ganze WaAkompanie
in die SS übernommen worden.

Als Entlastungszeuge für Dörr sagte der ehe¬
malige SS-Mann EriA Weise . Dörr habe einige
Male vergcbliA versuAt . aus der SS entlassen zn
werden. Der Zeuge behauptete , er habe mit Dörr
über die Grausamkeiten des KZ -Svstem » gesproAen
nnd er und Dörr hätten — unter Verlegung de-
strengen Lagervors Arif ten — den Gefangene”
gelegentliA Lebensmittel und Zigaretten gebrach *

Georg Grabe, ein weiterer Zeuge der Verteid1’

gung , gab an . er habe Dörr nie Gefangene miß
handeln sehen, sondern Dörr habe ihnen im Gegen¬
teil manAe kleine FreundliAkeit erwiesen. AuA
Grabe will ein Gegner des KZ -Svstems gewesen sein .

Als näA -ter Angeklagter wurde der 22iährier
Jugos' awe Josef Maver vernommen, der naA sei¬
nen Angaben in» Alter von 18 Jahren anf Grund
des Vertrages von Wien im Jahre _

1941 zur SS
eingezogen worden ist. Er gzh zn, im September
1942 einen Gefangenen bei einem FluAtve^suA
ersAossen zu haben. Dazu sei er iedoA. da der
Gefangene anf seinen dreimaligen „Halt“.Ruf niAt
stehengeblieben ist. naA den LagervorsAriften ver-
pfliAtet gewesen . Maver sagte weiter aus, er habe
sonst nie Gefangene mißhandelt oder ersAossen
AuA habe er nie gesehen . • daß Häftlinge in die
elektrisA geladenen Drahtzänno getrieben worden
•eien. Als der Ankläger, Oberst Densom fragte
ob die Gefangenen gut genebrt gewesen seien , ant¬
wortete der Angeklagte: „Das weiß iA niAt , iA
habe mir sie nie angesehen“.

Als vierter der am MittwoA vernommenen Ent
lastungszeugen wurde der ehemalige WaAkompatur
führer de» Aaßenlager« Gusen vernommen. De -
62jährige SS-Obers’urmführer Fmil Euler rief bei
den meisten Angeklagten Heiterkeit hervor, als er.
das TetenbnA von Gnsen in der Hand des An¬
kläger » sehend, ohne gefragt zu sein erküirte :
„Das kenne iA niAt“ und auf iede weitere Frage
von Oberst Denson eintönig erwiderte ! „Das habe
IA noA niAt gesehen “

Eu’ er war im Außenlaeer Wiener-Neudorf der
WaAkommandant von seAs der Angeklagten. Er
behauptete , wäh rend »einer 1Hjährigen Dienstzeit
nur von seAs Er»Aießune *n von Gefrorenen bei
FluAtversuAen gehört zu haben. Den WaAeif sei
tägliA eingesAärft worden, niAt m st den Häftlin¬
gen an spreAen , sie aber auA niAt zu mißhan¬
deln. Oberst Denson verlangte, daß Fuler eine
Reihe von Eintragungen über auf der FluAt er-
»Aosseue Gefangene lese. NaAdem er etwa ein
Duhend solAer Eintragungen in dem TotenbuA
gelesen hatte , rief Euler aus : „Das ist unraflgliA“.

Das erwähnte TotenbuA wird hei der Ueb * r-
führung der Angeklagten eine große Rolle spie¬
len, weil in ihm niAt nur Name und Nationalität
der Getöteten angegeben sind , sondern auA die
TodesttrsaAe nnd der Name des SS -Mannes , der
den Häftling ersAossen oder ersAlagen hat.

„Alle Zeugen haben unreAt “

DaAau. 26 . April. (DANA) Der 22. Verband-
Inngstag d »s Pcore - ms , in dem s 'A eh -m- ' !ge An¬
gestellte dea KZ Mauthausen gegen den Vorwurf

von KriegsverbreAen zu verantworten haben, war
vornehmliA mit dem Verhör des angeklagten SS-
Obersturmbannführers Werner G r a h n ausgefüllt.
Grahn werden zahlreiAe Mißhandlungen und Morde
zur Last gelegt. NaA der Anklage ist Grahn der
Leiter des berüAtigten „Uebersetiungsbüros“ ge¬
wesen , in welAem naA Zeugenaussagen viele Ge¬
fangene während dea Verhörs so geDrügelt wur¬
den , daß sie starben . AuA soll Grahp »At pol-
nisAe Gefangene als DoimetsAer besAäftigt ha¬
ben, die dann naA und naA „liouidiert“ wurden.

Der Angeklagte behauptete , in Mauthausen nur
das Übersetzungsbüro geleitet zu haben.
Er bestritt , jemals Gefangene verhört zn haben
nnd behauptete , nur Kriminalsekretär gewesen zu
Mein, Ein Zeuge szgte ans, er habe im März 1945

-h ,
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HOB , Kommanäaat des KZ-AuseliwJts
Mörder voa 3 Millionen Menschen

(OANA-Bild)

aus dem Amtsraum Grahn» das SAreien der wäh¬
rend der Vernehmung geprügelten Gefangenen ge¬
hört . Grahn sagte dazu: „Ja, das GesArei der Ge¬
prügelten , das habe IA auA vernommen. Aber iA
hatte zu viel zu tun, um darauf zu aAten .“

Der Zeuge Posern gab an , der Angeklagte habe
die Gefangenen während des Verhörs gesAIagen
und man habe später Are sAreckliA zugeriAteten
LeiAen in dem Kühlraum neben dem Krematorium
gefunden. „IA hatte niemals Zeit odar da« s«di-
stisAe Verlangen , Gefangene zu prügeln“, tagte
der Angeklagte dazu und bemerkte, er finde die
Aussage de» Zeugen Posern „sehr sonderbar“.
AuA die Aussage zweier anderer Zeugen , er wäre
in das Zeltlager gegangen und habe dort Häftlinge
ersAossen oder zu Tode geprügelt, bestritt Grahn.
SAon der bloße Gedanke, er hätte jemanden ge¬
sAIagen. sei läAerliA . Auf die Frage dea An¬
klägers, OVer«t P -usou, „ist es riebtlg, daß die «At
DoimetsAer , wenn sie zuviel wußten, von Ihnen

oder auf Ihren Befehl beaeitigt wurden ?“, er¬
widerte Grahn: „Nein, davon weiß iA niAts .“

Der Angeklagte Rudolf M v n z a k . ein 26jähri-
ger Pole, sagte, er sei im Jahre 1939 freiwillig in
die SS eingetreten, weil er so viel unter Mißhand¬
lungen von dentsAer oder polnisAer Seite zu
leidqk gehabt habe. „GleiA naAdem iA der SS
beigetreten war, hat diese Behandlung aufgehört",
sagte er . Der Angeklagte behauptete , nie von einer
Gaskammer oder einem Baum in dem Bunker von
Mauthausen gehört zu haben, in dem Ae Gefan¬
genen durA GenicksAuß ermordet wurden. Er
habe wohl gelegentliA Gefangene geohrfeigt, was
er aber niAt als Mißhandlung angesehen wissen
wollte.
^ Prozeß Robert Wagner

Straßbarg, 26. April. (DANA) ln dem Prozeß
regen den ehemaligen Gauleiter von Elsaß Robert
Vagner und seine Helfershelfer begann laut Radio
Paris am MittwoA das Verhör des Hauptangeklag¬
ten Wagner. Wagner sagte aus : Hitler habe ihm
erklärt, daß Elsaß kein territoriales Problem mehr
sei und es seine, Wagners, Aufgabe sei. $ 0 Be¬
völkerung innerhalb der näAsten zehn Jahre für
die SaAe der Nazis zu gewinnen. Die Zwangsver¬
mietung der Elsässer sollte, wie Wagner erklärte»
ihrer Umerziehung dienen.

Ein sehr erregtes Verhör entspann siA am Don-
tersteg im Prozeß gegen den ehemaligen Ganlejter
des Elsaß Robert Wagner. Wagner versuAte seine
eigenwillige ReAtspflege und Anweisungen während
" •aer HillkürherrsAaft im Elsaß den Staats¬
anwaltschaften gegenüber mit der Behauptung fu
entsAuldigen, daß er nur naA erhaltenen Anwei¬
sungen gehandelt habe. Bei der Wiedergabe einer
Bede, die der ehemalige Gauleiter auf dor Höhe
seiner MaAt kurz naA der HinriAtung von vier¬
zehn jungen Leuten von Fallersdorf gehalten hatte,
stjeg die Spannung auf ihren Höhepunkt . In die¬
ser Rede wurden den Elsässern, die naA Auffas¬
sung Wagners ihre PfliAt niAt erfüllten . m;t Lan¬
desverweisung nnd sogenannten Verräter , die piit
'•' rankreiA sympathisierten, mit dem Tode ge¬
droht.

Zu »einer ReAtfertigung behauptete Wagner, er
Hütte „unter dem Zwang »einer Verantwortnng “

testanden. Er hätte aufklären nnd Vorbeugen wol¬
len —• er hätte niAt gedroht , um di* Drohungen
in die Tat umzuseften. sondern „sie nur als ein
Mittel der Führung angesehen“.

Besonder» aufsAlußreiA waren die Ausführun¬
gen über die Haltung Wagners gegenüber den ka -
tholisAen Priestern . Wie ansr erklärte ,
tollten alle Klöster im Elsaß mit der Zeit liquidiert
werden . Es hätte eine entspreAende Verfügung
bestanden, daß telAe Maßnahmen früher oder tpä
ter im gesamten ReiA durAgeführt werden sollten.

Italien will Verteidigungsheer
Rom, 26. April. (DANA ) Di * italienisAo Re¬

gierung hat in einem Memorandum an die stell¬
vertretenden Außenminister unter Berufung anf
den Anteil der italienisAen Streitkräfte am End¬
kampf gegen DeutsAland die Wiederherstellung
einer eigenen VerteidignngsstreitmaAt naA dem
AbsAluß des Friedensvertraget gefordert . In dei
DenksArift wird unter anderem darauf hingewie -
sen , daß, Italien naA der UnterzeiAnung des Frie-
densvertrages Mitglied der Vereinten Nationen zn
werden hoffe , und daher anA die volle Verant¬
wortung für die Welt’iA ' -hrit im Rahmen seiner
finanaiellen MögliAkeiten mit übernehmen wolle .
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SPORT

Sport am Sonntag
Oberliga : Phönix — KFV ; SV Waldhof — PC Nürn¬

bergs Schwaben Augsburg — Eintracht Frankfurt* VfB
Stuttgart — Kickers Stuttgart ; 1860 — Bayern München »Schweinfurth — Offenbach; FSV —- BCA; Fürth —*
VfR Mannheim .

(Jagend) besiegte SchHndwetn (K) Wolf (Pf) ts 4 Min.«Westermann (K) siegte über Benz (Pf) ln 3 Min . » Tritsch-ler (K) unterlag ln 1 Min . gegen Hirschmann (Pi) > Knöl-
4er (K) legte im Leichtgew . Mischei (Pf) auf die Schul¬
tern ; Janus (Pf) besiegte Köhler W . (K) in 6 Min . ; Hä-
berer (K) konnte sich in 2 Min . über Hirschmann (PI)
behaupten; Köhler E. unterlag in 2 Min . gegen Held (Pf) .
Im Schwergewicht blieb Schneider (Pf ) über Götle (K)

Rudolf CaraccioU in Amerika
Stuttgart, 26. April . (DANA) . Der deutsche Europameister

Im Autorennsport, Rudolf Caracdola, oll nach einer
Meldung der französischen Sportzeitung „L 'Equipe “ am
30 . Mai in Amerika am „Großen Preis von Indianapolis*'teilnehmen.

Er wird dabei einen 1500 ccm Mercedes -Rennwagen mit

friedlichen, auch der Erholung der übrigen Walt f*.UrKftih IVi. . . t .Li
Mit dieser Erkenntnis (Ober «»genügende Aufklärung ein
anderes . Mal ) müssen die zwangsläufig Einzusetzenden liehen Bestrebungen ihre Zustimmung

**
nichtdie Arbeit aufnehmen , dabei aber die Gewißheit haben , werden . -

daß es sich um Uebergangsmaßnahmen handelt und sie ,die meist durch Kriegseinsatz schon viel Zeit verloren
haben, nicht ihrer berechtigten Ansprüche auf Aufstieg
verlorengehen . ollen. Im Gegenteil! Eigene Arbeit und 0e (en ,0Hen

'
monetlich 19 500 Tonnen Rohstahl

Klöckner -Werk Haspe wieder ln Betrieb . . .
Haspe der Klöckner -AG. hat die Stahlproduktion , *
aufgenommen . Mit einem Hoch * und zwei Siemens . ! .

Landesliga : Knielingen — Viernheim ; PC Pfors-
heim — Sandhofen » Feudenheim — VfR Pforzheim .

Sieger . Im Seniorenkampf besiegte Staib (P/) Schwamm - 150 Ps und 8000 Umdrehungen in der Minute steuern.
Zum Rennen in Indianapolis wird auch Tazio Nuvolari

erwartet.
Fußball

TuS 1884 Beiertheim gegen FC Frankonia heute abend.— Der. TuS 1884 Beiertheim trifft im Punktespiel bereits
am Samstagabend , 17 30 Uhr , auf den FC Frankonia
Karlsruhe . Das Spiel findet auf dem Sportplatz hinter
dem Hauptbalmhof statt.

DIE WIRTSCHAFT

Der Handball am Sonntag
Dia Punktespiele werden mit folgenden Begegnungen

fortgesetzt: Staffel 1: Malch — Ettlingen . Staffel 2:
Freie Spiel -u.Sportvgg — Linkenheim : Hochstetten — Grün¬
winkel ; Daxlanden — Mühlburg ; KTSV 46 ■— Neureut.Staffel 3 : Spöck — Tschft Durlach ; Rintheim — Friedrichs-
lali Blankenloch — Grötzingen ; Weingarten — MTV.

Germania Karlsruhe siegte im Gewichtheben
Im Ringen der Senioren gewann Pforzheim 4 : 8 —

Jugendringen anentschieden 8 :8
Am 2. Osterfeiertag trafen sich auf dem Germania -Sport¬

platz die beiden Kraftsportvereine ASpV Pforzheim -
Brötzingen und SpV Germania Karlsruhe zu einem Freund - hn Ausscheidungsfahren ebenfalls den 3. Platz .

berger (K) in 1 Min . Im Federgewicht blieb Wallner (Pf)über Klink (K) Sieger . Auch im Leichtgewicht konnte
Schurr für Pforzheim die Punkte holen ; Hornfeck (K)
unterlag in 1 Min . » in 5 Min . siegte Schiehle (K) über
Siedler (Pf) entscheidend. Zwischen Fränkle (K) und
Eberl . (Pf ) gab es einen harten Kampf , Eberl , «legt. Gerecht. Ftnanzrefonaknapp nach Punkten . Im Halbschwergewicht siegte . . . . . . . . . .. . .Kaiser (K) über Rottenhofer (Pf ) . Der Schwergewichts- Nachtrag m Nr. IJ und M BNN vom «. «ad II. April
kampf ging über die volle Zeit. Der weit schwerere Von Heinrich W . W e i 11. Wirtschaftsprüfer und Steuer-
Wieland (Pf) siegte knapp nach Punkten über Hagen - berater, Karlsruhe L Baden
dorn (K) . W . A. Z« den Punkten meiner Abhandlung , die die meistenRadrennen ln Mannheim Anfragen erbrachten, sei erläutert:

Vor 6000 Zuschauern wurde am Ostersonntag auf der 1. Bgi der Vermögenaerklirueg sollen An-
Radrennbahn im Mannheimer Phönix -Stadion ein gut be- Sprüche an öffentliche Stellen aktiviert bei der Abgabesetztes Radrennen durchgeführt. Fahrer mit Namen wie verrechnungsfähig sein . Verbleibende, des heißt die Ab-Bruno Roth , Frankfurt, Deutscher Berufsstraßenmeister und gäbe übersteigende Forderungen sollen nach ZusammenFrankreich -Rundfahrtteilnehmer , sowie der Berufsfahrer legung verzinsliche öffentliche Schulden werden. DieNoll , Frankfurt , die Amateure Noß , Miller und andere Abgabe als erste Maßnahme macht die von anderer Seitebeteiligten sich an diesem Rennen . Auch die Karlsruher vorgeschlagene Kontensperre überflüssig. Die Konten -Wolff und Naget nahmen den Kampf gegen die Berufs - sperre wäre die typisch ungerechte Maßnahme , die ein*fahrer auf und belegten im 150-Runden -Mannschaftsrennen seitig nur die flüssigen Vermögensanlagen trifft. Der alseinen ehrenvollen 3. Platz . Außerdem sicherte sich Nagel unvermeidlich bezeichnet# Notenumtausch könnte, wenn

eine großzügig zu schaffende Organisation soll es jedemauch finanziell ermöglichen, im Rahmen seiner Fähig¬keiten sich umzuschulen , weiterzubilden oder zu stu¬
dieren; zweifellos ein schwieriges, aber ohne Aufwendung
von Devisen mit Initiative lösbares Problem . Am leich¬
testen lösbar da , wo eine große Anzahl von Arbeits¬
kräften zusammengebaut wird -'Industriekurs und der¬
gleichen) wie in Bergrevieren, Industriestädten usw . Im
Rahmen dieser Maßnahme könnte auch ein Arbeitsplatz¬austausch Stadt — Land , Büro — Handarbeit organisiertwerden.

Auch wirtschaftlich Ist dieser Plan zu rechtfertigen. Bei
eo geschaffenen Aussichten wird die Zahl der Arbeits-
lustigen emporschnellen. Im Laufe der verkürzten Arbeits¬
zeit wird der Einzelne mehr leisten, als resigniert, apa¬thisch oder widerwillig während der Normalzeit Trotz
des gegenwärtigen Mangels an Arbeitskräften kann selbst
bei einfachsten Arbeiten rascher, als voraussehbar,periodisch oder regional Arbeitslosigkeit ein treten. Einem
ziellosen auf der Straße liegen muß aber vor allem aus
psychologischen Gründen vorgebeugt werden.

werden. (DPD) ue' Sesu

Theater -Spielplan 27. April bis S. Mai
Samstag , 27. 4. : „Helden " , heitere Komödie «o*hard Shaw . Beginn 19.00 Uhr . — Sonntag , 28 . 4. . ~

Traviata" , Oper von Guiseppe Verdi . Beginn ‘19.45 Uk- H
Montag , 29. 4. : „Die Czardasfürstin" . Operette vo®Stein und Bela Jenbach. Beg . 19.00 Uhr . — Dienstag , 3« -
Keine Vorstellung. — Mittwoch , 1. Mai : ,,Professorlock " , Schauspiel von Friedrich Wolf . Beginn lß .oorAbends : „Professor Mamlock " , Schauspiel von Fri&Wolf . Beginn 19.30 . — Donnerstagt 2. 5. : „Tosca "
von Giacomo Pucdnl. Beginn 19.00 — Freitag, 3.tes Symphonie -Konzert der Bad . Staatskapelle, Leiten« ;Matzerath . Beginn 19.30 Uhr . *

Wettervorhersage

Schaftskampf im Ringen und Gewichtheben. Die Ger¬
mania -Stemmer setzten 'Sich auch diesmal wieder in über¬
legener Form durch und siegten mit der guten Gesamt¬
leistung von 1360 kg cjhgen Pforzheim , die 1230 kg er¬
reichten. Im Ringen war Germania vom Pech verfolgt.Der Seniorenkampf ging mit 8 :4 Punkten 1verloren und
auch der Jugendmannschaftskampf endete, trotzdem Ger¬
mania die technisch bessere Mannschaft stellte , mit 8:8
Punkten unentschieden.

Die Einzelergebnisse der Gewichtheber waren folgende :
Barth 207,5 kg , Leonhardt 237,5 kg , Kunz 242,5 kg , Ben-
keser 240 kg . Schiele 222,5 kg , Götle 210 kg . Im Ringen

München gewinnt Vierstädte-Turnier der Ringer
die technischen Voraussetzungen gegeben , echon vor
bezw . während der Abgabe durchgeführt werden.

2. Zur Anregung, den bei Aufräumungs - und Instandset-

Des weiteren beruht Deutschlands künftige Wohlfahrt
auf höchst erreichbarer und spezialisierter Verede¬
lung beschaffbarer Rohstoffe . Gegenüber dem tech¬nischen und finanziellen Vorsprang des Auslandes, des¬
sen Industrie sich während des Krieges ungeheuer aus-

Wechselnd meist starker bewölkt and voriiW, igehend teilweise gewittrige Regenfälle. Tamnv! 1kühler als bisher.
****

Verb
.-Unihe a . I

Fßrscheinungs!. v»en fü

Der Vierstädtekampf im Ringen zwischen München , zungsarbeiten Einzusetzenden nach Probezeit zum Zwecke dehnen konnte, kann nur mit hochqualifizierten Arbeits-. . . . . . . . . _ . . ** _ __ . _ . _ _ k. CftM J . rn _ II. £. J 1-l . i — 11L1 T7t—_J- LFrankfurt , Mannheim und Stuttgart war ein Ereignis ersten der Fortbildung und zur Vermeidung sonstiger Härten dieRanges . Was einen Namen im Ringsport in der Rhein - Möglichkeit eines verkürzten Arbeitstages oder einer ver-Main-Ecke , dem Neckar und der Isar hat, war auf der kürzten Arbeitswoche zu schaffen , haben mich psycho-Matte . . logische Ueberlegungen, Gründe der Billigkeit , wie wirt-
Ergebnis,, : Stuttgart — Mannheim » :Si München — «chaftapoUtische Erwägungen auf lauge Sicht , erwogen.

Frankfurt 7 :3 ; Frankfurt Mannheim 12:0. Im Endkampf Ueber die Inländische Notlage hinaus erfordert es diesiegte München 7 :5 über Stuttgart und gewann damit den Selbsterhaltung gebieterisch, im Wettrennen der durch denvom Stuttgarter Oberbürgermeister gestifteten Ehren- Krieg verwüsteten Staaten, baldmöglichst wieder pro-
pokal . (DANA) . duktionsfähig zu werden, einen guten Platz zu belegen.

kräften, die Qualitätswaren und leistungsfähige Einrich¬
tungen zu schaffen in der Lage sind , ein Ausgleich
gefunden werden.

Das Recht , ihre Situation wieder zu verbessern, durch
Fortbildung eine sozial höhere Stufe erklimmen zu können,muß nach erfolgter Bereinigung den jetzt Belasteten eben¬
falls zustehen, wenn sie bereit sind , sich für ein demo¬
kratisches Deutschland ehrlich einzusetzen.

Rhelnwaasersiända
25. April : Maxau 411 cm , gest. 3 cm* Mannheim.»284 cm, gest 5 ciüi Mannheim -Neck. 288 cm, gest tl *

— 26. April : Maxau 414 cm , gest 3 cm» Mannheim.?;285 cm, gest I cm> Mannheim -Neck. 290 cm, gest 22 *

Es darf erwartet werden, daß die Siegermtehte solches

Herausgegeben unter Militär-Regierung -Lizenz US • Wß . mVerantwortliche Schriftleiter Walter Schwerdtfeger »!!Wilhelm Baur . — Nachrichten DANa (Deutsche AH«»Nachrichten-Agentur) , DPD (Deutscher Pressedienst ßr?iZone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr .ßQrftINS (Internat. News Service) . — Für Rücksendung «jJ.rerlannbr Manii<lrrlnfa wir/) Irmina HawSh , flha. . . - ™»erlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernomij. ! “ _
_ So * * * 0 “

Gottesdienste Unterrieht
Welch . Kunstmaler ert 1—2-

mal wchtl . Unterr. a. intell.
ält . Herrn (pol . unb .) . Mate¬
rial vorh . Ang . m. Hono¬
rarford. u . 1507 an BNN.

Nachhilfe -Unterricht ln Buch¬
führung einschl . Abschluß -
u . Bilanzlehre erteilt er¬
fahrener Bilanzbuchhalter .
Angebote ü. 1460 an BNN.

Fvang . Gottesdienste. Sonntag, den 28. April , Quasimodogen ,Albsiediung: 8 .30 Gdstj 11 Kdgdst . Geibelstraße 5 : 9 u.
10 Gdst » 11 Kdgdst . Markuskirche: 9 Chrl . i 10 Gdst . ;
11.15 Kdgdst . Christuskircbe: 10 Gdst . ; 11. 15 Kdgdst .MaUhäuskirche : 10 Gdst ; 11 Kdgdst . Weiherleid: 8 Gdst .;
11 Kdgdst Wilheimstr. 14: 8 .30 und 9.45 Gdst Luisen¬
straße 53 : 8 und 9.30 Gdst ; 11 ''Kdgdst . Halzingerstr. :
8 und 9.30 Gdst ; 11 Kdgdst . Rintheim : 10.30 Gdst Rüp¬purr: 9 .30 Gdst . ; 11.30 Kdgdst . Hagsfeld : 10 Gdst

Bvang . Gottesdienst ln Durlach . Sonntag , den 28. April 1946
fQuaslmodogenlti ). Stadtkirche: 8 Uhr , Wichernhaus, 9 .30 1Achtung Steptanz ! Wer ver-
Uhr Hptgdst ; 10.45 Uhr Chrlehre; 11.15 Kdgdst Luther - vollständig! meine Kennt -
kirche: 9.30 Uhr Hptgdst. ; 10.30 Uhr Aufnahme in die nisse? Angebote unter 1480
Chrlehre. ; 11. 15 Kdgdst Aue: 9 Uhr Hptgdst. i 10 Uhr an BNN.
Aufnahme in die Chrlehre. ; 11 Uhr Kdgdst . Wclfarts- Mod. Bewegungslehre , tänze -
weier: 9 .30 Hptgdst. ; 10.30 Uhr Chrlehre,- 11 Uhr Kdgdst . rische Körperbild . für Mad-

Ev.-iutit Gemeinde : Sonntag , 10 Uhr , Gottesdienst im Ge¬meindesaal, Bismarcjcstraße 1.Alt-kath. Kirchengemeinde : Sonntag, 9 .30 Uhr , Hl. Amt mit
Predigt u. Erstkommunion . Innere Mission , Kriegstr.gegenüber der Markthalle.

Freireligiöse Gemeinde : Sonntag vorm. 10 Uhr, im Munz-
Saal , Waldstr. 79, Weihestunde. Dr. Hessemer .Erste Kirche Christi, Wissenschafter, Karlsruhe, Richard -
Wagner-Str . 11. Gottesdienst: Jeden Sonntag , 10 Uhrjeden Mittwoch , 7 Uhr .

Amtlich» Bekanntmachungen

Varanstaltungen
Gloii&iPalast (Rondellplatz) : „Abenteuer' in Panama " , mitHumphrey Bogaxt, Mary Astor. — Sensation — Spionage— Sabotage —, Beginn : 15, 17.30 , 20 .00 . Jugendliche nurzur 1. Voxstellg . zugelassen. Sonntag 4 Vorstellungen,Beg. : 13. 15, 17.30, 20.00- Jug. nur zur 13-Uhr -Vorst, zugelPalast-Lichtspiele (Herrenstr. 11) : Bis 3 . 5 . 46 : „Sprechstundefür Liebe " . 15.00, 17.30 , 20.00 Uhr. Vorverkauf 10—12 Uhr .Atlantik-Lichtspiele , Kaiserstr. 5 (Durlacher-Tor) : „MadameCurie "

, der Lebensroman einer interessanten Frau . An¬fangszeiten: 14.00, 16.30 und 19.00 Uhr ,Rheingold -Llchtipiele, Khe ., Rheinstr. 77 , Ruf 6283 : Wo . 13und 15 Uhr ; So. 11, 13 u. 15 Uhr . Ab heute WilhelmDieterles „Alles was Geld kaufen kann" , nach dem Ro¬man „The Devil and Daniel Webster" von StephanVincent Benät ., mit Edward Arnold , W . Huston undJane Darwell
84T. and Kali ts K.-Durtaeh : Der große Revue- u. Ausstat¬tungsfilm „Du warst nie berückender" . Täglich 3.15,5.30 , 8.00 Uhr, — im Kali jeweils 30 Minuten später. —Sonntag auch 1.30 Uhr nur im Kall .Uli, Ettlingen: Freitag bis Donnerstag: „Die Spur desFalken" . Täglich 7.30 ; Sa . 5 .00, 7.30 ; So. ab 2.30 Uhr ,Karten I Stunde vor Beginn .Cabaretl Jost — Kleinkunstbühne — Khe^ Kaiserstr. 91Tägl . Vorstellung 20 Uhr . Montags BeWebsruhe , Sonntags1? u. 20 Uhr . Das vielbelachte Osterprogramm mit AdiWalz noch bis 30 . April . Kartenvorverkauf 11_ 13 Uhr .Konzert -Cat« Grüner Baum , Kaiserstraße 3 (am DurlacherTor ) , Tel . 7448 . Je^en Necbm . u . Abend Künstlerkonrert.Allgemeiner Sportverein Durlach . Samstag, 27 , 4. 46 , 19.30

^ kr , Festhalle: Außerordentl. Mitglieder-Versammlung .Erscheinen aller Mitglieder erforderlich. Gäste erwünscht.
Famillen -Anzelgen

Werner Hol , stud.med . , g. 7.4 .25 , uns . Ib . .einz .Sohn,wurde a.30 .3 .46 i .Jens .abb . DieBeis .fd .a. 4 .4. I. Oldenbg. statt .SA -Amt : Dl . 30 .4., vorm .8U .St .Fran 7isk . Dämmerst . In tf . lS §:W. Hof u . Frau, nebst all. Ang . Khe . ,27 .4 . KoblenzerSt. 24 .Annemarie Kramer , uns . sonnig . Schwesterchen, ver¬schied heute, den 18. April , mit 15M Jahren In tief.Trauer: Maria Kramer , Krieg .-Witwe., und KinderGeorg Lackner , mein lb ., treus., unverg. Vater, ist am20. 3. 45 seinem b . Flieg .-Angr . auf Würzburg erlitt.Brandw . I . Alt. v. 62 J . erleg. In still. Trauer: HelmutLackner , z. 2t . Khe ., Wutachstr. 2 , b . Schröder.Maria Kohle , geb . Brehm , meine lb . Frau , uns . herzgt.Mutter. Ist a. 20. 4. 46 1. Alt. v. 66 J . n‘. kurz . Krkht .,wohlvorb. in d. Ewigk . abger. word . Im Nam . allerHinterbl. : Farn. Thomas Kohle , Khe . , K.-Schremppst. 4.Karollne Dencbler, geb . Dihlmann , meine lb . Frau , uns .herzensgute Mutter n . Oma , ist unerw. von uns ge¬gangen. In tief . Leid : Die Angehörigen. Khe . , Adler -
stpaße 22 . Für erwies, Anteilnahme herzl . Dank .Ludwig Vierheüer, Küchenchef . Allzufrüh folgte meinlb . Mann im Alt. v. 59 J . sein . gt . Kindern u . Enkel -ch#n . Ifi groß . Schmerz : Frau Gretel Vierheller, uSohn Heinz (verm .) . Khe . , 20 . 4. 46 ., Kanonierstr. 1.Karl BoIU , mein herzensgut. Gatte, Vater u . Schwieger¬vater , kehrt nicht mehr zu uns heim . Er starb in
äinem Gef .-Lager ln Frankreich. In tief. Trauer: Frau
Elise Bolli , nebst Angehörigen. Khe . , Bahnhofstr . 9

Lorenz Dehrn, uns. gt. Sohn u . Bruder , starb am 17.
4. 46 an d. Folg . sein . Verwund, woblvers. m . d . hlSterbsakr. Wir bitt-, a. dies . Stelle, uns . Dank f . erw.Teün . sag. z . dürf . Fam . J . Dehm , Jöhlingen, Hauptst.7.Friedrich Haacke, Postschaffner, mein lb . Mann u . uns .treus. Vater, starb am 1. tuli 45 i . Kriegsgef .-Î g . 211
i . Metz . Im Nam . d . Hinterbl. : Frau Anna Haacke, u.
Kinder . Trauerf. am 28 . 4. , Khe . , Bismarckstr . 1, 10 U

Aagust Friedmann , Gefr ., m . innigst gel . Mann , uns . her-
zensg. Papa , Ist a. 27 . I . 45 i. Ostpr, gef . In unsagb.
Leid : Fr . K . Friedmann u . Kind . Günther u . Edeltraud ,n . Anv . Khe ., Zirkel 13, jezt Bischweier , Murgtalst. 63

Johann Maler, Dreher, mein lb . Mann u . Vater, ist am
13. 4. 46 i . Alt. v . 72 J . unerw . i . d . Ewigk . abberuf,
word . Für d . erw. Teiln . herzl . Dank . In Trauer: Berta
Maier u . Angehörige. Khe .-Rüppurr , Rastatterstr . 24 .

Bertha Kohring , geb . Haag , uns . lb . Mutter, Schwieger¬mutter u. Großmutter wurde am Karsamstag beigesetzt.
Für alle Teilnahmebeweise herzl . Dank Für d . Hinter¬
bliebenen: Luise Kohring . Khe ., Yorckstr . 15

Freiio Lili Roeder von Diersburg, geb . 13. 3. 1868 , gest.
23. 4. 1946. Karlsruhe, Leopoldstraße 7

Ursula Löffler , uns . klein. Liebling , ist ganz plötzl. von
uns gegang. Sie folgte dem Papi in die Ewigk . nach.
In namenl. Schmerz : Dina Löffler , Wwe ., m . Kind Annema .
rie. Khe . , Essenweinstr. 36 . Beerd . 27 . 4. , 9 .30 , Hptfdhf .

O .-Getr. Willi Kunzmann , uns . lb . Sohn , Bruder , Enkel ,
Neffe u . Bräutig . , geb . 22 . 5. 24 , gef . a . 25 . 3 . 45 bei
Wesel. In tief . Leid : Fam . W . Kunzraann u . Verw .j
Braut : Bertel Eisele . Karlsr ., Zähringerstraße 41a.

Fr!. Thekla Lieber » meine liebe Schwester, ist am 15. 11.
1945 in Flehingen-Schleß verstorben, fr. Karl -Frdch. 1
Leopold -Luisenstift Khe . Kork , Ostern 46 . Die trauernd.
Hinterbliebenê : Marie Lieber nebst Angehörigen.

chen u . Frauen u. Kinder
v. 6 J . ab . Gertrud Hart¬
mann , Privatschule, Khe .,
Hans -Thoma -St. 5 . Tel . 3300

Taotchgesuch»

Es grüßen als Verlobte: Friedei Stoll , Karl Müller
Karlsruhe-Aue , Ostmarkstraße 28.

Wir haben uns verlobt: Gertrud Schmitt, Georg Orlok.
Ostern 1946. Karlsruhe, Tannh &userstaße 8, III .

Al* Verlobte grüßen : Pia Volk — Hans Eberhard Kratzsch .
Karlsruhe, Kaiserstr. 5 — Magdeburg . April 1946

Wir haben uns verlobt: Liselotte Lesemeister, Karlsrahe,Herbert Geipel , Landsberg.Ihre Vermählung geben bekannt: Karl Krüger , Hilde -Lore
Krüger, geb , Zimmermann . Khe . , Neckarstr. 28 , den 27.
4. 46 . Kirchl . Trauung 12 Uhr Gemeindehaus , Luisenstr. 53.Ihre Vermählung geben bekannt: Helmut Haag , Irmel
Haag geb . Cramer , Karlsruhe , 27. 4. 46 , Uhlandstr. 43 .Als Vermählte grüßen: Walter Ransenberg — Itmgard Ran-
senberg, geb . Moritz . Karlsruhe, den 27. April 1946.Ihre Vermählung geben bekannt:Herbert Pötschke, Dresden ; Waltraud PÖtschke , geb .
Bergdolt , Rußheim , Hauptstraße 59 .

OUo Klaus : Die Geburt ihres ersten Kindes zeigen an :Elisabeth Weimann geb. Becker , Kurt Weimann f Karls¬ruhe, Artilleriestraße 1. 24- April 194Ü,

Biete fabrikn. Gasherd , 3 L.
Suche Couch od . Chaisel .
Weber , Khe . , Buntestr . 9.

Neuer elektr. Kocher , 220
Volt , geg . Radio zu tausch ,
ges ., evtl . Aufzahl . Vogel ,
Ettlingen, Hirschgasse 4.

Geb . Kinderwagen , m . Baby-
Wäsche, 1 gr . Stehlampe .
Ges . Staubsauger, 120 V.
od . Bügeleisen . Kh .-Dam¬
merstock, Sperberweg 41.

Biete gold . H.-Taschenuhr,
Sprungdeckel , Suche ver-
seokb. Nähmasch . Schriftl .
Angeb . Langer , Karlsruhe ,
Yorckstr . 57, bei Menke .

Biete Vertiko, 4eck . Tisch,
2 Stühle . Suche Damenklei¬
derstoffe . Beideck , Khe .,
SchwarzwalJstraße 27. An¬
zusehen nach 5 Uhr .

Biete Pumps , weinr., Gr . 37,
Suche Schuhe , Gr. 37 od .
sonst. W . N ., Karlsruhe ,
Schillerstraße 33 .

Biete BMW, 756 ccm. Suche
200—300 ccm Motorr ., Falt¬
boot oder Anzug . H . W .,
Karlsruhe . Uhlandstr . 25 .

Biete neuen Pelzmantel , Gr .
44. Suche elektr. Platten¬
spieler, 220 V ., m. ca . 100
Tanz -Schallplatten od. 3 m
Gabardine (grau ) , 5 m wß .
Seide , 3 m dunkelblaue
Seide . L. Fabry, Jöhlingen,
Hauptstraße.

Biete Radio. Suche Heu -
Rausch , Khe ., Feldstr. 5.

Geb . 4 Röhr .-Radio , „Owin " .
Ges . Volksempf . u . Aufz.
Hilsenbeck , Bretten , Hoh-
kreuz 14.

Biete 1 neues Relserasieneug
(Ledermappe ) . Suche H .-
Hose , Bd . 0.95 ' m , Schrittl.
0.80 m . Roth , Eggenstein ,
Schützenstraße 14.

Biete gut erh. Damenhalb
schuhe , braun, Größe 36 .
Suche gleichwert. H .-Halb¬
schuhe, Gr . 39. Nock , Khe .«
Artilleriestraße 2.

Biete Kleiderschrank. Suche
runden Zimmertisch . Step¬
pacher, Karlsr . , Durmers-
heimerstraße 11.

Biete ein Klavier, schwarz ,
Suche 1 neuwert. Zimmer-
Büfett u. Leiterwag . Hölzer ,Khe ., Georg -Friedrichstr. 4.

Biete 2 tadellose Autoreifen
samt Schläuch ., Reifengr
500/525X15, 5 Loch . Ballon ,
kaum gefahr. Suche Auto
reifen 400X15 m . Schläuch .
Weit. Tauschobjekte vorh .
Carl Heß , Karlsr .-Durlach ,
Postfach 31.

Biete Schreibtisch , antik.
Suche Herrenanzug, Gr . 48 .
E. Schaßner , Karlsruhe ,Cädlienstraße 2.

Biete kompl . Damen-Fahrrad .
Suche H.-Gabardinemantel ,
Fig . 1.80 m . Ganter, Karls¬
ruhe, Draisstraße 4.

Tausche el . Kochpl . 120 V.
geg . 220 V., d 'eich . neuen
Tisch , 110 cm Durchm . , ge¬
gen kleineren. Fr . Böttger ,Khe . , Kronenstr. 2 , II .

Neuer Staubsauger, Marke
„Omega ” , 110/130 V ., geg .
guten Radio . Fr . Weiler,
Rüppurr , Asternweg 58 .

Tausche 2 Ballon-Fahrrad¬
decken (26X2 .00) , gut erh .,
geg . Radio , evtl, rep.-bed . ,Karlsr ., Uhlandstr. 25, I .
Aufzahlg . Hermann Bopp,

Ges . Nähmaschine o. Fahrrad.Geb . Anzug - oder Mantel¬
stoff . Hesselbarth, Karlsr .,Edelsheimerstraße 6.

Biete fahrber. PKW , Marke
DKW Meisterkl . S . fahr¬
ber. schw . PKW, bevorz.
V170 od . Adler Triumnh ,
1,7 1, m . entspr. Aufz. Hu¬
go Pallmer , Khe .-Hagsfeld ,
Schwetzinger Straße 66.

Radio -Apparat, 6-RÖhren-Ge-
rät geboten, einzut . geg .
Motorrad . Angeb . erb. an
Sick , Khe . , Klosestr . 27 H

Geboten: Bäckerelmasclitne
(Teigwaren -Automat ) , Rühr-
u . Schlagmaschine . Ges •
6 Autoreifen , 5,00X16, mit
Schläuchen . Karl Herlan ,
Karlsruhe -Durlach , Amt¬
hausstraße 17—19.

Tausche Fußballschuhe , 41 ,gegen Fahrraddecke, 26X2,O . Hirth , Khe . , Lnisenstr . 70.Suche Reitstiefel , 38/39 . Biete
Akkordbon . Khe ., Reichs -
str . in . I . 0rf*r Tel . 3311.Geb . : Eich. Efizl., s . gt . erh .,u . Radio (Schaub , Sup .) . Ges .
.PKW .Brehm 'Panoiamawegtt

Musiker , Musikerzieher sowie sämtliche Mustkausübende,Artisten Sänger, Chorleiter, Solotänzer u. Tanzgruppen,außer den Bühnenkünstlern und Staatsorchestermitgliederndes Bad. Staatstheaters, müssen sich in der Zeit vom
Montag , den 29. April , bis Samstag , den 4. Mal , vormit¬
tags von 9— 13 Uhr , auf dem Arbeitsamt Karlsruhe ,

, Eingang II, Schalter 6, mit Beschäftigungs -Ausweis melden .
Nr. B 5/26 . Erlaß des Arbettsministerlums für Württem¬

berg -Baden in Ergänzung zu den Richtlinien Nr . 14 des
Kontrollrats vom 31. 10. 1945 und den Richtlinien der
Militärregierung über Löhne , Arbeitszeit und Arbeits¬
bedingungen, herausgegeben von der Dienststelle der
Militärregierung (amerikanische Zone ) vom 1. 11. 1945
In der letzten Zeit haben sich in verschiedenen Betrieben
bei Lohnregelungen Zustände entwickelt, die untragbarsind . Ich sehe mich deshalb veranlaßt, nachstehenden
Erlaß bekanntzugeben:
1. Als Grundlagen für evtl , za treffenden Lohnverände-

rangen können nur die Richtlinien Nr . 14 des Kontroll¬
rates (Löhne ) , sowie die Richtlinien der Militärregie¬
rung über Löhne , Arbeitszeit und Arbeitsbedingungenvom 1. November 1945 gelten.

2- Soweit Lohnberichtigungen auf Grand der Richtliniender Militärregierung vom 1. Nov. 1945 Ziff. 1 a) und
b) notwendig werden, können solche nur durch Ver¬
handlungen des Arbeitgebers und der Arbeitnehmer-
Vertretung des betreffenden Betriebes unter Hinzu¬
ziehung eines Vertreters der Gewerkschaften fest
gelegt werden. Die Arbeitsämter haben auf Anruf
zur Beseitigung von Lohndifferenzen gemäß den Richt¬linien der Militärregierung vom 1. Nov . 1945 zuverfahren, wonach die bisherigen Zelt - und Akkord¬löhne , unter Berücksichtigung der unter Ziff. I a) undb) angeführten Ausnahmen, fernerhin zu bezahlen sind .3. Andere Stellen haben keine Berechtigung in Lohndif¬ferenzen einzugreifen. Insofern sie keine tatsächlichen
Lohnerhöhungen mit sich bringen.Dieser Erlaß tritt mit dem heutigen Tage ta Kraft .Stuttgart, den 4. April 1946.Der Arbeitsminfster (gez .) Kohl .

Aufgebot . Folgende Sparkassenbücher sind I« Verlust ge¬raten: Nr . 8973 , Guthaben 5765,96 RM. ; Nr . 6588 , Gut¬haben 5051,87 RM. ; Nr. 14 412 , Guthaben 555,89 RM.;
Nr . 15 428 , Guthaben 5140,31 RM. ; Nr . 15 712, Guthaben
2228,50 RM. ; Nr. 15 201, Guthaben 507,29 RM. Wenn
Rechte nicht Innerhalb eines Monats geltend gemachtwerden, werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt.
Ettlingen, den 17. April 1946. Bezirks -Sparkasse Ettlingen

Beehtsaswalt Handel In Karlsruhe hat als Nachla «»en»al

Versichorungen
„BADISCHER BAUER1“ Ist Deine Ernte schon gegen Hagel¬

schlag versichert? Es ist ln einem hagelmäßig so un¬
günstigen Gebiet wie Baden unverantwortlich, ohne Ver¬
sicherungsschutzzu bleiben. In Zukunft ist es mehr denn
|e erforderlich, die landwirtschaftlichen Betriebe krisen¬fest zu erhalten. Anfragen an „Norddeutsche Hagel¬
versicherung, Generalagentur Karlsruhe, Bahnhofstr . 28 '

Verschiedenes
Lieferbar sind : Brennschneidemaschinen , stationäre e . trag¬bare; Steinbrecher, stationäre u . fahrbare; Siebmaschinenstationäre und fahrbare; Rüttler; Panzerpumpen für Sand

Schlamm u. chem . Produkte; Maschinen zur Herstellungv . Dachziegeln auf Zementbasis ; Gleichstromgeneratoren;Lehren ; Vorrichtungen» Schnitt- n Stanzgestelle; Säge -
glocken ; Siederohrreinigungsketten; Gesenkschmiede-,Press - , Stanz - u. Massenartikel nach Must , od Zeichnung .Unterlegscheiben; Nietscheib. » Sicherungsbleche» Schwing -metalle ; Hartmetallziehsteine. Weiterhin viele and . Ma¬schinen u. Materialien. — Gesucht: Eisen - , Stahl - undMeNtllbleche jeder Art ; Formeisen; Kunststoffpressmasse.— Ferner: Betriebsberatungen un4 Einrichtungen . NähereAuskünfte erteilt jederzeit Ingenieurbüro Walter B o e(21b ) Hagen (Westf.) , Randweg 11.

Stellenangebot»
Bet den sudtwerken Baden-Baden (Elektrizitätswerk mit» Mill . kwh Jahres-Fremdstrombezug. 1 Mill . kwh Jahres¬eigenerzeugung. Diesel - und Dampfkraft , Gleichrichter¬und Umformeraiilagen , Gleichstrom -Kabel - und Dreh-atrom -Freil .-Netz , Gaswerk mit 6 Mill . Kubikmeter Jahres¬

erzeugung , Wasserwerk mit 3 Mill . Kubikmeter Jahres¬abgabe — Quellwasseranlagen und Grundwasser-Pump-werk — sowie Strafienbahn mit einer Jahres-Befärde -rung -Leistung von 10 Mill . Personen) Ist die Stelle desTechnischen Werkleiters (Direktors) alsbald za besetzen.—■ Einstellung erfolgt auf Privatdienstvertrag. — Bewer¬ber mit abgeschlossener Hochschulbildung (Dlpl.-Ing . derElektrotechnik) , sowie mit gründlichen Erfahrungen aufdem Gebiete der Energiewirtschaft, insbesondere in derUmstellung von Gleich - auf Wechselstrom, md mög¬lichst auch im Verkehrswesen müssen ln einem Unter¬nehmer ähnlicher Art ln leitender Stellung mit Erfolg
tlhL . i
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‘ Bewerbungen mit ausführlichemLebenslauf , Nachweisen über die bisherige Tätigkeit, poll -
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Li ' h'bild 0113 be9L Zeugnisabschriftensind an den Unterzeichneten zu richten. — PersönlicheVorstellung ohne Aufforderung Ist zwecklos undenjfllikeekl PN_ -̂%1_ . . . . —
Yer der am 2# : November tMJ In Karlsruhe verstorbenen oherbürgern.eistm - der

_Stadt Baden -Baden
’

Gottfried Ptltzenmaler, Wwe., Elise , geb . Uchtl, das Auf- feulller
'

«»ItlL l ta,be »>»dere Porte¬
gebotsverfahren zum Zwecke der AusschlieBung v . Nach -
laßgläubigern beantragt. Die Nachlaßgläubiger werden
aufgefordert, Ihre Forderungen gegen den Nachlaß der
Verstorbenen spätestens in dem auf Mittwoch , den 19. Jun
1946 , vorm. 9 Uhr , vor dem Unterzeichneten Gericht,
Akademiestr. 6 , 3 . Stock , Zimmer Nr . 256 , anberaumten
Aufgebotsverfahren anzumelden . In der Anmeldung sind
der Gegenstand und der Grund der Forderung anzugeben ;
urkundliche Beweisstücke sind in Urschrift oder in Ab¬
schrift beizufügen. Nachlaßgläubiger, die sieb nicht mel¬
den , können von den Erben nur insoweit Befriedigung
verlangen, als sich nach Befriedigung der nicht ausge -
geschlossenen Gläubiger noch ein Ueberschuß ergibt» das
Recht , vor den Verbindlichkeiten aus Pflichtteilsrechten,
Vermächtnissen und Auflagen berücksichtigt zu werden,
bleibt unberührt. Auch haftet ihnen Jeder Erbe nach der
Teilung des Nachlasses nur für den seinem Erbteil ent¬
sprechenden Teil der Verbindlichkeit. Karlsruhe, den
12. April 1946 . Amtsgericht A.

Die Frau Berta Wlesnet in Karlsruhe, Lammstr . 9 b, hat das
Aufgebot folgender Urkunde beantragt; Sparbuch der
Bad. Bank Karlsruhe Nr. 1899 für Berta Wlesnet über
671,43 RM, Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert
spätestens Im Aufgebotstermin am Dienstag , dem 3. De¬
zember 1946, vorm . 9 .30 Uhr , vor dem Amtsgericht hier,
3. Stock , Zimmer Nr . 256 , seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen; andernfalls wird die Ur¬
kunde für kraftlos erklärt werden. Karlsrahe, den 10.
April 1946. Amtsgericht A.

Der Kart Hartmann ln Karlsruhe, Schillerst». 2$, bat das
Aufgebot folgender Urkunde« beantragt: l . Sparbuch
der Bad . Bank Karlsruhe Nr. 1313 laufendes Sparkonto
für Karl Hartmann über 1484,98 RM., 2 . Sparbuch der
Bad. Bank Karlsruhe Nr. 1237 — Separat-Konto — für
Karl Hartmann über 7566,65 RM. Der Inhaber der Ur¬
kunden wird aufgefordert, spätestens im Aufgebotster¬
min am Dienstag , dem 3. Dezember 1946, vorm . 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht hier, 3 . Stock, Zimmer 251 , seine
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen;
andernfalls werden die Urkunden für kraftlos erklärt
werden. Karlsruhe, den 11. April 1946. Amtsgericht A.

Die Luise Schweigert. Sekretärin in Homberg, hat das Auf¬
gebot folgender Urkunden beantragt: Grandschuldbriefe
vom 9. Januar 1931 über die im Grundbuch von Karls¬
ruhe, Band 35 , Heft 5 , in . Abtlg ., Nr . 10 und 11, auf
das Grundstück Lgb .-Nr. 689 der Gemarkung Karlsruhe
eingetragenen Grundschulden ln Höhe von 98 000 RM und
120 000 RM. Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermin am Dienstag , dem 3 . De¬
zember 1946, vorm. 9 .30 Uhr , vor dem Amtsgericht, hier,
3. Stock , Zimmer Nr . 256 , seine Rechte anzumelden und
diff Urkunden vorzulegen; andernfalls werden die Ur¬
kunden für kraftlos erklärt werden. Karlsruhe, den 10,
April 1946. Amtsgericht A.

Ocifentliche Zustellung ein ?r Klage . 1 R. 90/46 . Der Kauf¬
mann Josef Reiner ln Pforzheim , Kaiser-Friedrich -Str . 122.
Prozeßbevollmächtigter R .-Anw . Dr. Lüdemann -Ravlt ln
Pforzheim klagt gegen seine Ehefrau Friederike Liselotte ,
geb . Müller, zuletzt in Bronnen bei Gamerdingen , auf
Grund der $$ 47 und 49 des Ehegesetzes mit dem Antrag
auf Scheidung der am 3. Mai 1944 in Pforzheim geschlos¬
senen Ehe . Die Beklagte wird zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Zivilkammer I des Land-

- gerichts Karlsruhe geladen auf Mittwoch , de« 26. Juni
1946 , vom . 9.30 Uhr, mit der Aufforderung , sich durch
einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt als
Prozeßbevollmächtigtenvertreten zu lassen, falls sie der
Klage entgegentreten will .
Karlsruhe, den 16. März 1946.
Der Urkundsbeamte d . Geschäftsstelle des Landger . ZK. I.

fealUu, Sattler, Spezial,tepperln-ieii etc. , mit entsDre-fbe°d*n. v°rkenntnissen und einige Meister mit um-
w .? mtniSSe^ . in der Eederwarenhersteilungzim. «of. Eintritt von größerer Lederwarenfabrik ln Würt-temberg (amerikanische Besatzungszone ) gesucht Auchevtl. Mitübernahme stillgelegter Kleinbetriebe der Leder -
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Partet -Veranstaftungen
Ueberpartelltche Demokratische Arbeitsgemeinschaft. Vor¬

trag Professor Dr. Gerhard Ritter, Freiburg, über: „Die
Verwüstung des deutschen Geschichtsbildes Im Hitler-
reich" . 7. Mai 1946, Saal der Matthäus-Pfarrei , Vorholz -
«traße 47 . Vorverkauf bei Ed. Lammen, Kindermoden ,Kaiserstraße 88 (Telefon 2098) .

Bausparwesen
Durch den Abschluß eines Bansparvertrages sicher« Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf, Umbau oder Wiederaufbau. Bei ent¬
sprechendenEinzahlungen gewähren wir in geeignetenFäl¬
len auch einen sofortigen Zwischenkreditzu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften, wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich. „Badenia " Bausparkasse G .m.b.H. ,Karlsruhe, Karlstraße 47.

Hausbau oder Kauf auch Wiederaufbau zerstörter Gebäudefinanziert durch Bausparvertrag zu günstigen Bedingungendie Badische Landesbausparkasse, z . Zt. Hardheim/Nord-baden. Auskunft und Druckschriftenbei ' jeder ' öffentlichen
Sparkasse oder direkt durch uns . Sofortfinanzierung mögt ,
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^ rbei* Höchztlöhne mit Trennungszulagen. Eil-angebote unter Nr. 1361 ea BNN.

a
Sftddeutsches Metallhalbzeug-werk (amerik . Zone) sucht

für das techn . Büro einen
befähigt. Konstrukteur. Der
Bewerber muß in der Lagesein , alle Konstruktions¬
arbeiten, die im Rahmender Betriebsinstandhaltungsowie Umstellung und Neu -
planung des vielseit. Ma¬
schinenparks eines Metall
halbzeugwerks anfallen,selbständig zu erledigen.
Bewerbungen pollt. ein¬
wandfreier Interessent, sindnnt. Beifügung eines band-
gesehrieb . Lebensl ., Licht¬
bildes , Zeugnlsabschr. und
Gehaltsanspr. zu richten «.G 1412 an Ann .-Exp . Welt-
ner, Stuttgart-O., Stoekach-
straße 1

Brasdlngenieur gesucht. Beider Stadtverwaltung Heidel¬
berg ist die Stelle eines
Brandingenieurs (Dlpl .-Ing .)
hauptamtlich xu besetzen.*
Er muß ln der Lage sein ,das gesamte Feuerlösch¬
wesen (Berufs- u . Freiwil¬
lige Feuerwehr) zu leiten.
Bewerber d. Bauingenieur¬
faches , die Über Erfahrung
auf dem Gebiete der Was¬
serversorgung verfügen, er¬
halten den Vorzug . Sie
dürfen politisch nicht be¬
lastet sein, was durch einen
Fragebogen d . Militärregie¬
rung nachzuweisen ist. Ge¬
suche mit lückenlosen An¬
gaben über die seitherige
Tätigkeit und Zeugnisse
sind umgehend unter Bei¬
fügung eines Lebenslaufes
einzureichen . Die Einstel¬
lung erfolgt probeweise auf
die Dauer eines Jahres.
Das Beschiftigungsverhält-
nis regelt sich zunächst
nach den Bestimmungen d .
T .O .A. Nach Ablauf der
Probezeit Ist bei Eignung
die Beförderung zum Brand¬
direktor und Ueberführung
ln das Beamten Verhältnis
vorgesehen. Persönl . Vor¬
stellungen sind nicht er¬
wünscht. Stadtverwaltung
Heidelberg. Personal- und
Organisationsamt.

Dipl .-Kfm. , Dipl.-Volkswlrt
od . Jurist gesucht f . Wirt¬
schaftsberat.-Ges . Lebensl . ,Abitur-Zeugnisabschr. ein-
zureich , u . 1108 an BNN.

Bauingenieur (Bauführer) , erf.
Fachmann , f. Bauleitung u .
Kalkulation ln selbst. Ar¬
beite* . z. sof . Eintritt ges.
Angebote unter 1366 an
BNN.

Suchen für sof. Werkmeister
für im' Aufbau begriff . Be¬
tonwerk in Karlsruhe . Aus -
führl . Bewerbungsschreiben
ist zu richten unter 1418
an BNN.

Künstler, figürlich . Zeichner ,
für Illustrationen von südd .
Verlag gesucht. Wir ant¬
worten sofort. Angebote u.
K 225 durch SüWeg, Ann .-
Exp ., Stuttgart, Postf , 900.

Für die Enblscköfl. Bauimterin Freiburg L Br„ Heidel¬
berg und Konstanz werdenfür möglichst baldigen Ein¬tritt kathol. , womöglichnicht über 30 Jahre alte,im Lande Baden beheima¬tete Bautechniker gesucht>welche die Bauingenieur¬
prüfung für den Hochbau
(früher Baumeisterprüfunggenannt) bestanden haben.Vergütung entsprech. Vor¬
bildung und Leistung Im
Rahmen der T .O .A . Bewer¬
bungen mit handschriftlich.Lebenslauf, Lichtbild undZeugnisabschriften sind zurichten an Erzbischöflicher
Oberstiftungsrat, Freiburg1. Br ., Burgstraße 2.

Kfz. Meister od . Betriebalei -ter von größ . Rep .-Werk f.
Heideiberg-Mannb . in sehr
aussichtsreiche Stell , ges.Gründl . Kennte, bes . imLastw .-Rep .- und Gen .-Um¬
bau Bedingung . Ang . nnt.Bann 301 Ann .-Exp . RDS,Heidelberg, Hauptstrae 122

Gesucht wird Jg. Bauselch -
uer, auch Techn. m. nicht
abgeschl. Schulbildung, polnicht belastet, Kriegsvers.
und aus Gefangenschaftzu¬
rückgekehrte Soldaten be¬
vorzugt. Architekt L.Heesen, Rheinsheim , Kreis
Bruchsal in Baden .

Beste Kräfte gesucht für
Kunststoffarbeiten (Brücken
und Kronen ) , Metalltech¬
nik (Kronen und Brücken ) ,
Paradentoseschienung., Re¬
gulierungen und Stahlplat¬
tentechniker. Stuttgarter
Wipla-Laboratorium, Stutt¬
gart^ . , Christofstr. 6.

Rundfunktechn. , perf. ha all .
vorkomm . Arb ., sof . ges .
Angebote o . 1235 a. BNN.

Heimarbeit f. Photo-Amateur
zu vergeben. Angebote m.
1401 an BNN.

Für Re!chsadre>s-D.R.P. a.
Organisatoren u . Agentensucht Max Kämpf , Gmund
am Tegernsee 1. 9

Alte, besteingeführte Ver-
sicherungs-A .-G . mit allen
Versicherungszweigen sucht
Vertreter mit guten Be¬
ziehungen gegen höchste
Provisionen. Angebote n.
1390 an BNN.

Altangesehene große Ver¬
sicherungsgesellschaft sucht
Verbindung mit haupt- und
nebenberuflich. Vertretern.
Angebote unter 1417 an
BNN.

Wir suche« El«klufer (finie«)
für Schuhwaren, Parfüme¬
rie, Schreib- u. Papierwa¬
ren, Damenkonfektion , Da¬
menhüte. Bedingung . : Lang¬
jährige Einkaufserfahrung. ,erste Fachkräfte, 1pol . un¬
belastet . Warenhaus ln
Großstadt SüdWestdeutsch¬
lands (US-Zone ) . Angebote
unter K 34 672 an BNN

Politisch unbelastete •Musiker
für Opernorchester gesucht
Dringend gebraucht wer
den 2 Fagott, 2 Oboen,
Trompeten . Anschriften an
Konzert -Dir. Bert Metzger ,
Karlsruhe -Durlach , Pfinz¬
talstraße 51.

Musiker z. Verstärkung mei¬
ner zweiten Kapelle sofort
gesucht. ES-Saxophon mit
Flöte od . Klarinette, ES-
Saxophon m . Violine oder
Klarinette, Tenor -Saxophon
mit Cello , Violine od. Kla¬
rinette, Pianist m . Akkor¬
deon, Trompeter und Po¬
saunist. Angebote an Cir¬
cus Adolf Althoff : ab 3.
Heidelberg, Messplatz .

Backoienbaumonteure, oder
zur Ausbild , solcher , Jung¬
maurer, Schornstein-Feue -
rungs - u. Ofenbau-Maurer
oder fachliche Bauhelfer
sucht Karl Welker, G. m.
b . H ., (17a) Wiesloch , Post¬
fach 40.

Tücht. Maurer «ach Nähe
Pforzheim gesucht Gebot ,
wird Dauerbeschäftigungm.
Wohnung tat Elnfamilienh .
mit kleinem Garten. An¬
gebote unter Nr. 1317 an
BNN.

Großhandlung «acht zuverl
Kraftfahrer m. 3- od. 4-Rad-
Kleinlieferwagen f. tauf.
Transporta in Stadt und
Umgebung . Gleichz . wird
tüchtiger Kraftfahrzeug -
Handwerker zur Instand¬
haltung des Fuhrparks ge¬sucht. Angebote an Post¬
schließfach 167.

Suche erfahr., tücht. Uhr¬
macher- «. Optikermeisterfür gutgeh. Fachgeschäft
größ . badischer Stadt der
US-Zone . Bedingung : Nicht
über 52 Jahre alt. Bei
Eignung Einheirat nicht
ausgeschlossen. Angeboteunter 1416 an BNN.

Suche zum sofortigen Eintritteinen tüchtigen selbständ
Schreinermstr. od . Schrei¬
ner für Bau- und Möbel
Schreinerei in Mittelbaden.
Wohnung Ist vorhanden,falls solche gewünschtwird . Angebote unter 1280
an BNN Pforzheim .Tücht. Schuhm .-Mstr. od. kl
Schuhmacbereibetr. ges . (mEter .) , d . L d. Lage ist, Se-
rienherst ▼. Keil-Sommer-
schuhen s. übern. Mat . w .
gest. Ang . u. 1498 e. BNN.Schneider gesucht. Vetter
höfer, Khe ., Kaiserstr.

Lehrling gesucht für die Cir¬
cus -Restauration. Orcus
Althoff , Pforzheim .

Malerlehrling, ordentl. Jungeder Lust hat, das Ma-
Ierhandwerk zu erlernen,kann sofort oder spätereintr. b . L. Kappler , Maler -
mstr ., Kalserst.57 . Tel . 4119

Suche Lehrling . Printz , Gla
sermelster, Karlsruhe, Ho-
henzollernstraße 43 .Tücht . Schreibkraft gesuchtFehlerfr. Schreib ., Stenosowie selbständ. Arbeitenerf. Chem . Vorkennte, er¬
wünscht aber nicht erfor¬derlich. Ang . m . Lebens¬lauf, Zeugnisabschriften so¬wie Lichtbild . Gehaltsan¬spr. unt. 1426 an BNN.Frluletu mit Schreibmaschine
für Heimarbeit gesucht. Zu
erfragen „Nordstem"-Ver-
waltung, Khe .-Mühlburg ,Sonnenstraße 6.

Suche Schrelbmaschlnenkraft ,
Umg. m . Kundsch . gew ., die
av. auch Schuhnäh . übern .
Angebote u . 1503 an BNN.

AerztUche Sprechstundenhilfe
mit Vorkenntnissen für so¬
fort gesucht. Angebote unt,
1371 an BNN.

Junge Dame, 18—22 J . alt,
m . gut. sportl. Figur , als
Modell ges . Beste Bez. u.
Diskretion zugesich . An¬
gebote u. 1238 an BNN.

Welbl. Kraft für Verkaufs-
abteflung einer Drogen -
u. pharmaz. Großhdlg . ge¬sucht, welche anfallende
Büroarbeiten miterledigenkann. Angebote von Fach¬
kräften an Postschließ -
fach Mr. 167.

Perfekte Tbeaterfrtseuse zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Zuschr . an Generaldirektion
des / Badischen Staatsthea¬
ters Karlsruhe .

Heimarbeiterin f. leichte Ma¬
schinennäharbeit gesucht.
Angebote u . 1477 an BNN.

Mädchen zum Anlernen für
Handschuh -Naht mit Vor -
kenntnissen i. Nähen für
sofort gesucht. Friedrich
Dorner , Handschuhgeschäft,
Khe .-Durlach , Pfinzstr . 70.

Alleinsteh. kath. Haushälterin
von 72 J . alten Beamten
In Karlsruhe gesucht. An¬
gebote unter 1399 a. 1}NN .

Geb. Frau zw. 30 u. 40 <J,ev. zur Führ , frauenlosen
Haushalts oes . Ausführliche
Zuschriften unter 1386 an
BNN.

Aelt., erfahr. Haushälterin ln
frauenlosen Geschäftshaus-
helt per sofort gesucht.
Angebote « . 1468 an BNN.

Haushalthilfe, halbt. , per so¬
fort gesucht. Hennenlat-
ter^ Khe ., Hindenburgstr. 15,

Tücht . Mädchen , das schon
in Stell , war, in Geschäfts-
haush . zu 4 Pers . per sof.
gesucht. Ang . a. Frau Has-
ler, Khe ., Leopoldstr . 7

Zuverl . junges Mädchen ,
bis 20 J ., m. allen Haus¬
arbeit. vertraut , f. Gesch .-
Haushalt ges. Gute Beh.
Verpflegung u . Unterkunft.
Angebote u. 1415 an BNN

Ehrl , anständ. Mädchen für
Geschäftshaush. u . Mithilfe
i . Lad . (Lebensmittelgesch/
für sof . gesucht. Lebens -
mittelh . Elisa Born Wwe.
Khe ., Nebeniusstraße 12.

Ehrl ., fl. klnderlb. Mädchen ,
d. selbst, arbeitet, in Arzt¬
haushalt a. d. Lande ges.
Angebote u . 1395 an BNN.

Kinderliebe , jg. Hausgehilfin
sofort gesucht. Auba-geu,
Khe ., Elsenlohrstraße 12.

Jüng. Haushaltshllfe v . 9— 18
Uhr tägl.. Sonnt, frei , ges,
Khe. , Eisenlohrstr. 45 , pt.

ZuverL ehrt. Mädchen für
Haushalt n. Servieren ge¬
sucht. Frau Eisele, „Zur
Eintracht" , Wildbad/Schw.

ZuverL Frau oder Mädchen
ges . z. Mith . 1. kl . Haush .,
tägl. einige Std . Gute Bez.
Hellrigl , Karl -Wilh.-Str . 34 .

Mädchen , ehrl., zuverl. , für
Haushalt auf sof . od . später
ges. A. Linsser , Khe ., Gar-
tenstr. 37 , Lebensmittelg.

Mädchen zur Mithilfe im
Haush . ges. , das zu Hause
schlaf, k. Metzgerei Ge¬
stünden, Wllhetmstr. 10

Mithilfe im Haushalt für
einige Stunden vormittags
gesucht. Dirringer , Khe
Gottesauerplatz 3 .

Junges Mädchen , znverläss.
tagsüber zu 7Jäbr . Kind
ges . Vorzusprech . nach 16
Uhr . Beiertheim , Breitest.91

Sache für sof. zoverl. Flicke-
iln für Weißwische. An¬
gebote unt. 1452 an BNN.

Ehrl ., flelß . Putz - n* Wasch¬
frau f. 14täg. Wäsche «• J .
Freit, v . 8— 14 z . Putz . ges.
Walter, Weiherf.Belchenst.3

Suche sofort Putzfrau b. gut.
Bezahlung . Schacke , Khe .
Weltzienstraße 18 a.

Reinmache -Frau für 3 Std .
in der Woche ges . Kemp .
Karlsruhe, Kaiserstr. 46.

Putzfrau , 2mal wöchenti. gee .
Khe ., Graf-Eberstein-St. 18 I

Stellengesuche
Dr. Ing ., Chemiker, 36 J .,nicht Pg ., sucht infolge

Stillegung eines Industrie¬
unternehmens im Ruhrge¬biet neuen Wirkungskreis,
jedoch nur in leitender
Stellung , oder auch Ueber -
nähme eines chemischen
Betriebes gleich welcher
Art . Ang . u . 1410 a. BNN.

Dr. Ing., Mteeralölchemiker,nicht Pg , absoluter Fach¬
mann , sucht neuen Wir¬
kungskreis als Geschäfte¬
führer oder Betriebsleiter.
Angebote u . 1409 an BNN.

Jung. Hauptlehrer, heimatlos.
Heimkehrer , Schriftl . , gut.
Organ ., pol . anbei., sucht
entsprechend# Anstellung.
Angebote u. 0710 an BNN
Durlach .

Heimarb . gs .. Schreib « , vh.
Angebote u. 1194 an BNN.Buchh .-Bilanzarbeiten zur ta¬
geweisen Erledig , werdenv. pol . unbel . Kfm. übern.Zuschr . u. 143t an BNN.

Uebernehme Buchhaltung !- u.Schreibarbeiten. Schreib¬
maschine vorhanden. An¬
gebote u . 1389 an BNN.Kaufmann , 34 J . , led. , sucht
Beschäftig ., auch Reisetät.Angebote u . 1355 an BNN.Kaufmann , kriegsv., pol . un¬bel ., sucht Stelle als Rei¬sender in der Lebenmsm .-Br. Ang . u. 1353 a. BNN.Kaufmann , Dolmetsch ., engl . ,franz . gewandt, n . Pg ., be¬ste Zeugnisse , sucht Stell .Angebote u. 1387 an BNN.Jung. Textil - u. BOrokaufm.
(kriegsvers.) sucht Stellung-
Angebote unter 1495 anBNN.

Jg. Kfm. m . abgeschl. Lahresucht Stella als Volontärtn Textilbranche (Bekleid .) ,
Angebote unter 1509 anBNN.

Jg. Kfm. , pol . anbei. , In Bü¬
ro u . Verk . bewand., sucht
pass. Wirkungskr., mögl .Papierbranche. Angebote u.1510 an BNN.

Expedient u. Lagerverwalter,
pol , unbel ., zul . Prokurist
bei einer führ . Speditions¬
firma im Osten, vertr . mit
sämtl . Arbeiten auf dem
Gebiet der Sped . , auch Ha¬
fen u. Zollabf ., s . Stetig. ,
Angebote u. 1464 an BNN.

Jg. Kfm. (Werks, u . Bisen « .),peif. Engl . , gt. Franz .. poLunbel . , s. pass. Stell« ^Vertr. , Ein- od . Verk ., od.Dolmetscher . Angebot « ■
1439 an BNN.

Bestens eingef . Handelsttreter sucht f . Baden , Wfirt.
temberg u. Bayern Vertrat,in Kleinkunst , wie Hob-schnitz. , Keramik , schmiede,
eis . Artikel, Aquarelle , 10.
wie sämtl. Geschenk - 004
Andonkenart. , auch kuosU
geweibl. Gebrauchsgegesgn
Beste Referenzen Vorhand/
Angebote u . 1451 an BNN.

30j ähr. strebs. Mann s. «of
Prov .-Basis Stell , als Vertr.
od . Vers .-Agent. Angebot«
unter 1551 an BNN.

4 Mann Tanzkapelle ab Ott
frei . Angebote unter 1241
an BNN.

Drogist 1. Stell , als
lelter o. s. Vertrauensstell .War lg . J . L Ostpr. selbst
A. i . Lebensm .- od . Gast«,-
Br. Ang . u. 1197 a. BNN.

Junger Photo -Drogist sucht
Stell, in Karlsr. od. Umg,
Angebote n . 1429 an BNN,Kraftfahrer, 22 J ., k. Pg.,sucht Stellung f. PKW' od.leichte Lleferw . Führemck
Kl . 2 Vorhand , g. Wagen- :
pfleg«. In Karlsr . od . Umg,Kraftfahrer, 30 J .« m . lang-
jähr . Fahrprax. L Last- «,Pers.-Wag. , gt. Wagenpfi»
ger, a. Dauerstell, b. «of,Antr. Ang . u. 1230 a. BNN*.Jung. Kraftfahrer, Inhaber d.Führerscheine 1., 2. und 2.
Klasse , sucht Anstellung.
Ferntransport wäre erw.
Angebote unter 1245 »
BNN.

Wo aaßesh. Khe. fehlt tücht
Kraft f. Haus e. Geschäft!.Ev. Betefl . Eilang . n. Khe«Kriegsstr. 282, part. ,Tücht. Bäckermstr., pol. so- '
bei. , sucht leit Stellung a«a. Bäckerei x. p . od. oiet
Angebote «. 1352 an BNN;

Bäcker , ilt ., selbst. Arbeit«,verh. , total fliegerg«$ch*Asucht Stelle, am liebst, auf
dem Lande . Angebot «
1373 an BNN. j

Gelernter Koch m. langjäte;Prax., sucht sotspr . Stell«,' -
Angebote « . 1457 an BNN/

Metzger, 48 J ., sucht Arb«
gleich welcher Art, auch
Landhilfe » Angebote untsr
1458 ea BNN.

Junger Berufslandwfert," poBt▼ollst unbel., m. sehr gut
Zeugn ., sucht Verwalter -
stelle euf größerem Gut
Angebote u . 1408 an BNN.Hausmstr„ Heizer , kinderlos,n . Pg , sucht pass. Stell«.
Angebote n. 1450 an BNN,

Jnnga s. Stella alt Säcke*lehrt. Ang . u. 1487 e. BNN.
Tüchtige Verkäuferin sucht

Stellung tn einem Lebens¬
mittel- od . Textilw .-Gescfc«.
Angebote n. 1234 su BNN.

Allelnsteh. Fron. Mitte 40,sucht Stelle als Haushäl¬
terin. Angebote unter 1429
an BNN.Mädel, 17 J . , sucht Lehr¬
stelle b . tücht. Schneiderin -
Angebote n . 1463 an BNN.
Angebote n. 1499 an BNN.
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Mletgpesoche
Wochenend- Haus , auch te

französisch. Zone (vorzugs¬weise Schwarzw .) , zu mie¬ten gesucht. Möglichst ab- ,gelegen u . in schön « Land¬
schaft. Angebote erbet, un¬ter Nr . K 34976 an BNN.

Verloren
Armbanduhr OstersamsL ver¬loren. Andenken an Manu.

Geg . Bel. a . Fundbüro abz.
Kleiderschürze, Weltzienstr.

über d. Gärten nach Mühl¬
burg verl. Abzug , gegen
Belohn . Weltzienstr. 9 . IV.

Verl . 21. 4. Weg Duriach—'
Wolfartsw.—Ettl . sUb. Arm-
bd . Abz . g. gt . Bel. Rüster¬
holz , Durl ., A . K*rah . St . # •

Helle Hornbrille a . 17X. abds.
am Mühib . Tor verl. Abz.
gegen gute Belohnung . Gö-
belbecker, Rudolfstr . 13.

Liegengebliebenam 23 . 4. auf
der Fahrt ▼. Baden-Oos «•
Rastatt i. 1 DKW. Pers>
Auto 1 braune Eink .-Tasche
m . Einmachgläsern , blau «
Wärmer, schw. ThermosfL
m . rot. Verschl . ussä. Gute
Belohn . Tel . Nachr. nach
Rastatt Nr . 2093 , Bächle .

Grauer Glacd-Handschuh am
19. 4. verloren. Gegen Be*
lohn, abzug . Herrenstr. 24i
Laden , Telefon 5243 .

Rotbr.-geL Katze entlaufe*
Abzugeben gegen Belob*
Uhlandstraße 5, HI. Stock .

RM . 2 9 0 8.— Belohnung zahle Ich demjenigen, welcher
Angaben machen kann, die zur Ergreifung der Täter
führen , welche mir in d . Nacht w. 19. z . 20 . 4. 46 (Karfrei*
tagnacht) vor d . Hause Bahnhofstr . 32 einen Lastwagen
, ,Opel -Blitz" , pol .-Nr. B — 36 374 , Farbe olivgrün mit roten
Rädern , u» Ende Februar aus d. Hofe Moltkestraße 17,
nachmitt., einen Lastwagen -Anhänger, Fabrikat Llnduer»
5 To., gestohlen haben. Der Anhänger wurde von 4—5
Leuten aus dem Hofe geschafft, um ihn dann mit einen*
Lastwag . abzuschlepp. Obige 2000 RM erhält derjenige,
welch , mir daz. verh. , die beiden ob . angef. Fahrz . zurück¬
zuerlangen, d . h . für jedes einzelne Fahrzeug RM. 1000.—*
Verschwiegenheit über gern. Mitteilung, wird zugesichert*
Jh . Barsch , Karlsruhe, Bahnhofstr. 32 , Fernruf 8622*
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